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MINISTER DES INNERN

Nr.Po1-4311-35/4-43-V/3.

Prag, den 30.April 1943.

An Herrn

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

Staatssekretärh-Gruppenfuhrer K.H.Frank

in Böhmen und Mähren.

Eing.: - 4. MAI 1942

in P ra g. IV,

Czernin-palais,

Betrifft: Uniformiertes Polizeiwachkorps in Brünn;

Somsood

Anlagen :

Hochgeehrter Herr Staatssekretär !

Zu Ihrem Schreiben vom 9. April 19 4,Nr.100/43/33/4,

èrlaube ich mir zu berichten :

Polizeikapitan Vladimír Klimecký wurde am l9.Februar

19 4 vom Dienste enthoben und mit wirkung vom 3l. Mårz 19 4 in

den dauernden Ruhestand versetzt.

Die Versetzung des Polizeikapitans Stanislaus N■mec

zur Polizeidirektion Olmütz erfolgte am 17. Februar l9 4. N■mec

wurde am l8. Februar l9 4 bei der Polizeidirektion Brünn vom

Dienste enthoben und meldete sich am 30. Februar l9 4 zum Dienst-

antritte bei der Polizeidirektion in Olmutz. Er wurde sofort nach

seinem Dienstantritte vom Dienste enthoben und trat einen Urlaub

an. Nach Vollendung des 45. Lebensjahres /am 34 4.19 43/ wurde er

mit wirkung vom 30. April 19 43 in den dauernden Ruhestand ver -

setzt.

St. S.
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Der Polizeifahnrich wenzel Janda, die Polizeistabswacht-

meister Adolf Ackermann, Augustin Fran■k, Augustin Grünn, Wenzel

Mejst■ík, Franz Mina■ík, Adalbert Podivínský, Josef Vojta, Josef

Zrne■ko und der Polizeiwachtmeister Johann Vrána wurden mit wir-

kung vom 3l. Marz l94 in den dauernden Ruhestand versetzt. Ihre

Dienstenthebung erfolgte am 15. Februar l9 4.

Die Polizeistabswachtmeister Franz Ba■ina und Franz

Svoboda /geboren am 16.9.1897/ wurden am 30. Februar 194 zur

Polizeidirektion Mahr,-Ostrau, die Polizeiwachtmeister Franz

Svoboda /geboren am 33.3.1898/ und Franz Tauš wurden am 30. Februs

19 4 zur Polizeidirektion Olmutz versetzt. Von der Dienstleistung

bei der Polizeidirektion Brünn wurden diese Gagisten am l9.Februar

19 4l enthoben.Bei ihren neuen Dienststellen wurden sie ebenfalls

sogleich vom Dienste enthoben, und es wurde ihnen bis zu ihrer

Pensionierung /Vollendung des 45. Lebensjahres/ ein Urlaub gewährt.

Franz Ba■ina /geboren am 25.6.1897/ wird zum 30.Juni 194, Franz

Svoboda /geboren am 16.9.1897/ zum 30. September 19 42,Franz svoboda

/ geboren am 33.3.1898/ zum 28. Februar 1943 und Franz Tauš / ge-

boren am 18.12. 1897/ zum 31. Dezember 19 43 in den dauernden Ruhe

stand versetzt.

Eine Uebersichtstabelle uber die Pensionierung dieser

Bediensteten erlaube ich mir beizuschliessen, /Verzeichnis A /.

Ferner wurde veranlasst, dass die Polizeikapitane Klimecký

und N■mec sowie die l4 oben genannten Gagisten samt ihren Familien

unter Mitnahme ihrer wohnungseinrichtung aus Brünn übersiedeln.

Sie alle sind mit Ausnahme von Adolf Ackermann und Johann Vrána,

denen das weitere Verbleiben in Brünn gestattet wurde, bereits aus
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Brunn ubersiedelt,

Eine Uebersichtstabelle uber die Uebersiedung dieser

Bediensteten ist gleichfalls beigeschlossen /Verzeichnis B/.

Der Polizeikapitan Franz Kolá■, der Polizeikapitan des

Exekutivdienstes Josef Novosad und der Polizeioberleutnant des

Exekutivdienstes Alois Grohmann wurden zur Polizeidirektion Mähr.-

Ostrau und Polizeikapitän Alois Jank■ zur Polizeidirektion Olmutz

versetzt. Bei der Polizeidirektion Brünn wurden sie am 3O.Februar

194 vom Dienste enthoben. Alle diese polizeioffiziere sind bereits

in den dauernden Ruhestand versetzt worden, und zwar der Polizei-

oberleutnant des Exekutivsienstes Alois Grohmann mit wirkung vom

3l. Mai l94 und die Polizeikapitane Franz Kolá■ und Alois Jank■

sowie der Polizeikapitan des Exekutivdienstes Josef Novosad mit

wirkung vom 3. Juni l94. Der Polizeikapitän des Exekutivdienstes

Johann Zlámal ist am 1l. Februar 1941 gestorben.

wie die Versetzung der 65 Gagisten ohne Dienstklasse

des uniformierten Polizeiwachkorps nach Bohmen durchgefuhrt wurde,

bitte ich aus dem beiliegenden Verzeichnisse C zu entnehmen/ 30

zur Polizeidirektion Prag, lo zur Polizeidirektion Budweis, lo zur

Polizeidirektion Königgrätz, lo zur Regierungspolizeibehörde Kladno

und 5 zur Regierungspolizeibehorde Nachod /. Sie alle wurden am

30. Februar l94 vom Dienste bei der Polizeidirektion Brünn ent-

hob en.

Otýpka, Sýkora und Veishaupt wurden wegen korper -

licher Untauglichkeit bereits am 3l. Juli l9 40 in den dauernden

Ruhestand versetzt.



La

Damit ist Ihren Weisungen vollkommen entsprochen und

ich bitte diesen Bericht gefalligst zur Kenntnis zu nehmen.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachturg

Ihr sehr ergebener

naeAbsSEre

e

Hievent

22

=. a.e

.

9/.43
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Ministerium des Innern.Anlage zur Z.: Pol-42ll-25/4-42.V e r z e i c h n i s A.über die Pensionierung von l6 Angehörigen der uniformierten Regierungspolizeiin Brünn.Lauf.vor- undDienstgrad:VonDiensteIn den dau-Zahl.Zuname:enthoben am:ernden Ruhe-Anmerkung:stand versetztmit Wirkungvom:1.VladimírPolizei-19.2.194131.3.1941Klimeckýkapitün2.StanislausPolizei-20.2.194130.4.194224.4.1897ge-N■meckapitänboren3.WenzelPolizei-19.2.194131.3.1941JandafähnrichAdolfPolizeistabe-19.2.194131.3.1941Ackermannwachtmeister5.August"-19.2.194131.3.1941Fran■k6.August"19.2.194131.3.1941Grünn7.Wenzel19.2.194131.3.1941Mejst■ík8.Franz19.2.194131.3.1941Mina■ik9.Adalbert19.2.194131.3.1941PodivínskýJosef_"_19.2.194131.3.1941Vojta11.Josef1119.2.194131.3.1941Zrne■ko12.JohannPolizei-19.2.194131.3.1941VránawachtmeisterLaufvor-punVom Dienste=wIrd ■ndenZahl:Zuname:Dienstgvad:en thobendauernden Ru-Anmerkung:am:-da aasetzt mit Wir-kung vom:13.FranzPolizeistabs-19.2.194130.6.194225.6.1897gebBarinawachtmeister14.Franz19.2.194130.9.194216.9.1897geb.Svoboda15.Franz19.2.194128.2.194323.2.1898 geb.Svoboda16.Franz19.2.194131.12.1942Tauš18.12.1897 geb.



Das Ministerium des Innern.Anlage zur Z.Pol-42ll-a5/4-42.VerzeichnisC,der 65 Angehörigen der uniformierten Regierungspolizei in Brünn, die nachBöhmen versetzt worden sind.Wurde mitDekret derVom Dienste beiLauf.Vor- undDienstgrad:Wirkung vomLandesbehör-der Pol. Dir.inZahl:Zuname:24/2 1941de in Brünn:Brünn enthobenversetztam:nach:T1KarlPolizeifähnrichPol.-Dir.9855/Präs.20/2AntonPragv.19/2 194119412JaroslausH1Pol.-Dir.9837/Präs.BilíkKöniggrätzv.19/2 1941H13Karl"1Pol.-Dir.9874/Präs.BublaBudweisv.19/2 1941H4Johann11Pol.-Dir.9845/Präs.
■apekPragv.19/2 1941W5Gustav11W9844/Präs.Drábekv.19/2 1941H16FranzPol.-Dir.9875/Präs.Drbal"1Budweisv.19/2 1941H7JosefPol.-Dir.9825/Präs.Fatka11Pragv.19/2 1941"8Franz9824/Präs.Foret1"111v.19/2 1941I19Vladimir9823/Präs.Herout11#v.19/2 1941H10Ernst9822/Präs.Hlavá■ek1111v.19/2 1941"111Karl9821/Präs.Hribf1v.19/2 194111



Lauf.Vor- undDienstgrad:Wurde mit Wir-Dekret derp1.Vom DiensteZuname:kung vom 24/a-aapuebei der Pol1941 versetzthörde inDir.in Brünnnach:Brünn:enthobenam12JosefPolizeifähnrichPol.-Dir.9820/Präs.20/2Hude■ekPragv.19/2 1941194113Franz"If9819/Präs.11Husákv.19/2 194114mnyon9854/Präs.Jakubec111TT8 1/661115FerdinandPol.-Dir.9876/Präs.JulinekHBudweisv.19/2 194116OttakarPol.-Dir.9853/Präs.Kalužík1Pragv.19/2 19411f17Josef9852/Präs.Klement1111v.19/2 194118Heinrich9851/Präs.Kotek111v.19/2 194119Emanuel9850/Präs.MacalikH1v.19/a 19411120FranzPol.Dir.9877/Präs.Mad■■i■HBudweisv.19/a 1941121JohannPol.Dir.9843/Präs.Mare■ek11Pragv.19/2 1941H122Johann9842/Präs.MertaH1v.19/2 1941#\23KarlReg.Polizei-9861/Präs.Nehled■lI1behörde Klad-v.19/2 194111no24Josef11Pol.Dir.9835/Präs.NezhybaPragv.19/2 194125fesor9834/Präs.Olešovský11v.19/2 194126JosefPol.-Dir.9833/Präs.Pa■ízekPragv.19/2 1941



36auf.pun -donDienstgrad:Wurde mit Wir-Dekret derVom Diensteahl:Zuname: C SLandesbehör-bei der Pol.-194l versetztde in Brünn:Dir. in Brünnnach:enthoben am:27UlrichPolizeifähnrichPol--Dir.9817/Präs.20/2PešlKöniggrätzv.19/2 1941194128GallersI1Pol.-Dir.9832/Präs.PlšekPragv.19/2 19411129Franz9831/Präs.ProuzaI11v.19/2 19411130Johann9846/Präs.RajsiglHI1v.19/2 19411f31Karl9830/Präs.SlavikW1v.19/2 19411132Jakob9829/Präs.Soumar11v.19/2 194133KarlPol.-Dir.9836/Präs.Stra■ák11Königgrätzv.19/a 1941"134FranzPol.-Dir.9828/Präs.ŠindelkaIfPragTT7 1/66F135Friedrich9827/Präs.Škrdla1111v.19/2 194136JosefReg.-Polizei-9849/Präs.Š1■ka11behördev.19/2 1941!1Kladno37JohannPol.-Dir.9872/Präs.Štarba11Budweisv.19/2 19411138FranzPol.-Dir.9826/Präs.Št■pánekf1Pragv.19/2 1941H39Wenzel9848/Präs.ŠtromajerI1Wv.19/2 19411140JohannPol.-Dir.9871/Präs.UmysaIBudweisv.19/2 1941H41Ladislaus9870/Präs.VlašánekIfH1v.19/2 19411I42WenzelPol.-Dir.9847/Präs.Vojtišek1Pragv.19/2 1941



Lauf.Vor- undDienstgrad:Wurde mitDekret derVom Diensteiahl:zuname:Wirkung vomLandesbehör-beiderPol.24/a 1941de in Brünn:Dir.in Brünnversetztenthobenamnach:43LudwigPolizeifähnrichPol.-Dir.9818/Präs.20/2VolejnikKöniggrätzv.19/a 1941194144FerdinandReg.-Poli-9840/Präs.ŽampachI1zeibehördev.19/2 1941Kladno45RudolfPolizeistabs-9839/Präs.AubrechtwachtmeisterH1v.19/2 19411146WenzelPol.-Dir.9838/Präs.Bogdálek11Königgrätzv.19/2 19411147JosefReg.-Poli-9841/Präs.Bu■anH1zeibehördev.19/2 194111Kladno48WenzelReg.-Poli-9866/Präs.Hanákf1zeibehördev.19/2 1941HNachod49AntonPol.-Dir.9816/Präs.HorálekHKöniggrätzv. 19/2 194150Wenzel9815/Präs.Klacek1111v.19/2 19411VladimirReg.-Poli-9865/Präs.Nakládal1fzeibehördev.19/2 1941Nachod52JosefPolizeistabs-Reg.-Poli-9864/Präs.N■mecwachtmeisterzeibehördev.19/a 1941Nachod.53KarlPol.-Dir.9869/Präs.ProcházkaBudweisv.19/2 194154EmanuelPol.-Dir.9873/Präs.P■ibylHKöniggrätzv.19/2 194155AugustReg.Poli-9860/Präs.Sadecký11zeibehör-v.19/a 1941de Kladno



Lauf.
Vor- und
Wurde mit
Dekret der
Vom Dienste bei
Dienstgrad:
Zahl:
Zuname:
Wirkung vom
Landesbehör-
der Pol.Dir.in
24/2 1941
de in Brünn:
Brünn enthoben
versetzt
am:
nach:
56
Alois
Polizeistabs-
Pol.-Dir.
9879/Präs.
20/2
Sobotka
wachtmeister
Königgrätz
v.19/2 1941
1941
57
Franz
Reg.-Poli-
9859/Präs.
Sae
II
zeibehörde
v.19/2 1941
11
Kladno
58
Alois
Pol.-Dir.
9868/Präs.
v.19/2 1941
-
Šipr
11
Budweis
11
59
Johann
9867/Präs.
Št■tka
"1
I1
v.19/2 1941
11
60
Anton
Reg.-Poli-
9863/Präs.
Švehla
1I
zeibehörde
v.19/2 1941
Nachod
61
Karl
Reg.-Poli-
9858/Präs.
Urbánek
I1I
zeibehörde
v.19/2 1941
"
Kladno
62
Adolf
Reg.-Poli-
Sgd/2986
Urlich
H
zeibehörde
v.19/2 1941
Nachod
63
Karl
Reg.-Poli-
9857/Präs.
Vejpustek
H1
zeibehörde
v.19/2 1941
11
Kladno
64
Franz
9856/Präs.
Vítka
H
H
v.19/2 1941
11
65
Franz
Polizeiwacht-
Pol.-Dir.
8d/8486
Zmeškal
meister
Königgrätz
v.19/2 1941



Ministerium des Innern.
Anlage zur Z. Pol-4all-25/4-42.
Verzeichnis
B
der l6 Angehörigen des uniformierten Polizeiwachkorps bei der Poli-
zeidirektion in Brünn, denen aufgetragen wurde, von Brünn wegzuziehen.
Lauf
Dienstgrad:
pon-Jon
Wann und wohin weggezogen:
Anmerkung:
Zahl:
Zuname:
1
Polizeikapitän
Vladimir
27/5 1941 Blansk 1118
Klimecký
2
H1
Stanislaus
1/4 194l Tischnowitz,
N■mec
Koráb 139
3
Polizeifähn-
Wenzel
1/4 1941 Lipoltitz 81,
rich
rr
Bez. Pschelautsch
4
Polizeistabs-
Adolf
wohnt bisher in Brünn
wachtmeister
Ackermann
5
H
August
9/5 1941 Lösch
Fran■k
6
$
August
31/5 194l Sboniek 46,polit.
Grünn
Bez.Boskowitz
7
U
Wenzel
19/5 1941 Branschkow 44,
Mejst■ik
polit.Bez.Tischnowitz
8
II
Franz
5/6 194l Bauschitz 37,
Mina■ik
polit.Bez.Mahr.Budwitz
9
fl
Adalbert
26/6 1941 0lschan 180,
Podivínský
polit.Bez.Prossnitz
10
H1
Josef
27/6 1941 Siwitz 145,
Vojta
Bez.Austerlitz
11
I1
Josef
30/6 1941 Hostienitz
3,
Zrne■ko
polit.Bez. Wischau.
12
Polizeiwacht-
Johann
wohnt bisher in Brünn
meister
Vrána
13
Polizeistabs-
1898
25/6 1941 Holasek 103,
wachtmeister
Franz
polit.Bez.Brünn-Land
Svoboda
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Lauf.

Dienstgrad:

Vor- und

Zahl:

Wann und wohin weggezogen:

Anmerkung:

Zuname :

14

Polizeistabs-

Franz

14/6 1941 Koritschan 297,

wachtmeister

Tauš

polit. Bez. Gaya

15

11

Franz

1/3 1941 0slawan,

Ba■ina

Náporky 570

1897

16

11

Franz

4/3 1941 Engerau,Trab-

Svoboda

renng. ll,Niederdonau.
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9. April 1942.

IV. 1942

100/42/32/41.

1.

An

Herrn Minister Bienert,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister !

In Sachen Überprüfung der Polizeibediensteten der Polizei-

direktion Brünn bitte ich unter Bezugnahme auf das Schrei-

ben Ihres Herrn Amtsvorgängers vem 9.6.1941 - Zeichen Nr.

Pol-4211-23/5-41. um eáne bechließende Mitteilung über

den Stand der Angelegenaett  Gleichzeitig teile ich mit,

daß ich damit einverstanden bin, daß die Polizeibedienste-

ten Adolf Ackermann und Johann Vrana ausnahmsweise ihren

Wohnsitz in Brünn behalten.

Mit dem Ausdrück vorzüglicher Hochachtung

4-Gruppenführer.

2. Wv. am 10.5.1942 bei mir.
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

18. August

41

Prag, den..

..19..

XIX., Unter den Kastanien 19.

- I - 2270/41

Tgb. Mr. B. d. S.

Bitte bei der Antwort vorstchendes Gefhäftszeichen und Datum anzugeben

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

-

in Böhmen und mähren.

-

Eing: 22. AUG. 1941

Tgb. Ne.:

An das

M

Jua

-

Büro des Herrn Staatssekretärs

in P r a g .

Betrifft: Regierungspolizei in Brünn; Entfernung der Legio-

näre.

Anbei mittle ich den Vorgang nach Kenntnisnahme

zurück. Der Auftrag des Herrn Staatssekretärs lautete:

1.) Sofortige Pensionierung von 16.Legionären,

2.) Wohnsitzverlegung dieser Legionäre aus Brünn,

3.) Versetzung von 74 Legionären auf minder qualifizierte

Stellen bei anderen Polizeibehörden.

Hinsichtlich des Vollzugs dieser Aufträge ist /

aus den Vorlagen des Ministers Ježek vom 12. und 19.2. und

9.6.1941 folgendes zu entnehmen:

Ad Punkt 1.)

In.den Ruhestand wurden versetzt: 11 Legionäre.

Der Polizeikapitän Stanislaus Nemec und die Polizei-Stabs-

wachtmeister Franz Parina, Franz Svoboda I, Franz Svoboda II

und Franz Taus haben das 45. Lebensjahr noch nicht erreicht.

Sie wurden vorläufig beurlaubt; ihre Versetzung in den dauern

den Ruhestand wird sofort veranlasst, sobald sie das 45. Le-

bensjahr

St. S. VB-570142
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bensjahr erreicht haben.

Ad Punkt 2.)

Der Wohnsitz wurde bis Ende Juni von 12 Legionären

aus Brünn verlegt. 2 Beamten war es angeblich bis zu diesem Ter-

min noch nicht gelungen, Ersatzwohnungen zu finden. Die Wohnungs-

suche wird fortgesetzt. Stabswachtmeister Ackermann, 53 Jahre

alt, besitzt am Stadtrand von Groß-Brünn ein Einfamilien-Haus,

auf das er noch Rk 3.9o0.-- schuldet. Er hat für 2 schulpflich-

tige Kinder und seine Schwiegermutter zu sorgen.

Der Polizeiwachtmeister Johann Vrana, 46 Jahre alt,

bewohnt in Hussowitz ein kleines Eigenheim. Er hat für 1 Kind

zu sorgen und ist sowohl er als wie seine Gattin leidend. Die-

se 2 Personen bitten in Brünn verbleiben zu dürfen.

Ad Punkt 3.)

Zur Versetzung waren bestimmt:

5 Offiziere und 69 Mannschaftspersonen. Von den 5 Offizieren ist

einer inzwischen verstorben, 3 wurden nach Mährisch-Ostrau, 1

nach Olmütz versetzt. Von den 69 Bediensteten wurden 30 nach Prag,

10 nach Budweis, 10 nach Königgrätz, 10 nach Kladno und 6 nach

Nachod versetzt. Die Bediensteten Jaroslav Otypka, Josef Syroka,

Franz Veishaupt wurden in den dauernden Ruhestand versetzt. Der

Minister teilt mit, daß es einen Johann Ma■ek nicht gebe, wohl

aber einen Johann Ma■ák und einen Johann Ma■ik. Er bittet um Klar-

stellung, wen von den Beiden die Verfügung entspricht. Aus den

Vorakten ist zu entnehmen, daß die Anordnung den Johann Ma■ák be

trifft. Ebenso handelt es sich bei dem Legionär Johann Merk rich-

tig um den Polizeifähnrich Johann Merta.

Dies die tatsächlichen Ergebnisse. Demnach wurde dem

Auftrag ad Punkt 1.) voll entsprochen. Eine Versetzung der noch

nicht 45 jährigen Legionäre in den Ruhestand ist nach den beste-

henden Gesetzen ohne Disziplinarverfahren nicht möglich. Für ein

Disziplinarverfahren fehlen aber die Grundlagen. Hauptsache aber

ist ihre schon jetzt erfolgte Entfernung aus dem aktiven Dienst

(Beurlaubung). 4 davon sind im Jahre 1897, einer im Jahre 1898

geboren. Ihre Ruhestandsversetzung kann daher frühestens im Jah-

t da d  a t 

angeregte

waitre
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- 3 

angeregte Einführung der Verordnung über die Bereinigung des

Berufsbeamtentums schon früher eine Möglichkeit bietet.

Den Wohnsitz haben bisher 12 aus Brünn verlegt. Bei

2 Beamten ist nochmals darauf zu verweisen, daß dem Auftrag bis

zum 1. Oktober 1941 unbedingt zu entsprechen ist. Im Falle Acker-

mann und Vrana könnte mit Rücksicht auf die mißlichen Familien-

verhältnisse (Eigenheime am Stadtrand von Brünn) von der Forde+

rung der Wohnsitzverlegung Abstand genommen werden, sofern sie

sich weiterhin anständig verhalten.

In Vertretung:

fu

4-Oberstumabannführer

Se2se
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St.3. VII B 56.

Prag, den 31. Juli 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

G.R. mit 9 Anlagen

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Ich bitte um Ihre Stemtigeme zu den Vorlagen des Mini-

sters Ježek vom 14.2,. und 9.6.1941 - Zeichen Nr.

Pol.-4211-30/1 bezw. 19/2 bezw. 23/5 - 41.

5e252

Heil Hitler!

S

4-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 31.8.1941 bei dem Unterzeichner.
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St.S. VII B 56.

Prag, den 31. Juli 194l.

G.R. mit 9 Anlagen

1. VII. 1941

B.d.S.6202 4.

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

Der

u. das

FEEIEEE

BdS

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Ich bitte um Ihre Stellungnahme zu den Vorlagen des Mini-

sters Ježek vom 14.2., 19.2. und 9.6.1941 - Zeichen Nr.

Pol.-4211-30/1 bezw. 19/2 bezw. 23/5 - 41.

A02es

H eil Hi t l e r!

.

4-Obersturmbannführer.



Dücg des Staats■ekretärs

16

bein Reichsprotektor

MINISTER DES INNERN

in Döhmcn und mähren.

Eing.: 17. JUN) 1941

Nr.

Pol-4211-23/5-41.

Tab. Nr..:

Prag am 9. J u n i

1941.

9

Anlagen:

Hochgeehrter Herr Staatssekretär 1

02

BOE

OMOT

Unter Berufung auf den vorletzten Absatz meines

Schreibens vom 19.Februar 194l, Z.Pol-42ll-19/2-41 erlaube ich

mir ein Verzeichnis der l6 Angehörigen des uniformierten Poli-

zeiwachkorps der Polizeidirektion Brünn vorzulegen, denen auf-

getragen wurde, aus Brünn in andere Orte zu übersiedeln.

Aus dem Verzeichnis geht hervor, wieweit die Ueber-

siedlung bei den einzelnen Bediensteten fortgeschritten ist.

Fünf Bedienstete, die unter Post 2,4,12,15 und 16

angeführt sind, haben der Weisung bereits voll entsprochen und

sind aus Brünn übersiedelt. Sieben weitere Bedienstete haben

bereits ausserhalb Brünns Wohnungen gefunden und werden in den

nächsten Tagen gegebenenfalls spätestens bis Ende dieses Quartals,

d.h. bis Ende Juni d.J.übersiedeln.

Zwei Bediensteten /Post 7 und l3/ ist es trotz aller

Bemühungen bisher nicht gelungen, geeignete Ersatzwohnungen zu

finden. Die Wohnungssuche wird von ihnen fortgesetzt.

Zwei Bedienstete, und zwar der Polizeistabswacht -

meister i.R. Adolf Ackermann /Post 3/ und der Polizeiwachtmeister

i.R.Johann Vrána /Post ll/, haben um Aufhebung bzw. Milderung des

erteilten Auftrages, aus Brünn zu übersiedeln, angesucht.

St. S.MB-44
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Ackermann führt zur Begründung seines Gesuches an, dass

er in der Gemeinde Ober-Gerspitz am Stadtrand Gross-Brünns ein

Einfamilienhaus besitze, auf dem eine Hypothekarschuld von

K 29.o00 laste. Ferner zahlt er noch dem Baumeister eine Schuld

von K lo.ooo ab, trägt zum Lebensunterhalt seiner Schwiegermut-

ter mit monatlich loo K bei und sorgt für 2 schulpflichtige

Söhne. Sein Ruhegehalt beträgt lloo K monatlich. Die Angaben

Ackermanns entsprechen der Wahrheit.

Vrána ist Vater eines unversorgten Kindes namensJohann.

Er bewohnt ein eigenes kleines Hans in Hussowitz, dessen Mitei-

gentimerin seine Gattin ist. Darauf lastet eine Hypothekarschuld

von 8000 K.

Vrána leidet an chronischem Gelenksrheumatismus und

steht in dauernder ärztlichen Behandlung. Von dieser Krankheit

sucht er sich in den im Orte befindlichen Schwefelbädern zu

heilen, wobei er auch Heissluftbäder gebraucht. Seine Ehefrau

hat ein chronisches Gallen-, Magen- und Darmleiden.

Der Gesuchsteller hat ausser dem Ruhegehalt im Betrage

monatlich looo K kein anderes Einkommen..

Die Gesuche der beiden Genannten erlaube ich mir zur

Einsichtnahme mit der Bitte vorzulegen, sie mit Rücksicht auf

die vorgebrachten Gründe wohlwollend zu beurteilen und gütigst

zuzustimmen, dass die beiden Gesuchstellern in Brünn verbleiben

dürfen.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

Ihr sehr ergebener

(ml
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MINISTER DES INNERN

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Nr.

Pol.4211-29/11-40.

Eing.: 30.DEZ,1940

Tab N:

Prag, den 12.Dezember 1940.

:a

Hochverehrter Herr Staatssekretär I

Auf Ihr an den Herrn Vorsitzenden der Regierung gerichtetes

Schreiben. vom 21.November 1940, Nr. St.S.604/40 und auf Ihre münd-

liche weisung lege ich folgenden Bericht vor :

Ich habe der Landesbehörde in Brünn aufgetragen, alle Anstän-

de, die sich bei der Polizeidirektion in Brünn nach der Errichtung

des Protektorates Böhmen und Mähren ergeben haben, zu erheben.

Die Polizeidirektion in Brünn legte zu diesem Zweck Verzeich-

nisse der bei dieser Behörde eingereihten Polizeibediensteten an,

die seit dem l5.März l939 von der deutschen Geheimen Staatspolizei

in Haft genommen, bzw. bei denen irgendwelche Anstände festgestellt

worden waren.

Das Verzeichnis A enthält die Namen rechtskundiger-Aktuar-

und Kanzleibediensteten /des Kanzleihilfsdienstes/;

das Verzeichnis B die Namen der Angehörigen des uniformierten

Polizeiwachkorps und

das Verzeichnis C die Namen der'Angehörigen des nichtunifor-

mierten Polizeiwachkorps.

Légionäre sind in den Verzeichnissen mit dem Vermerk "Leg."

St. S.  & 54 i
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bezeichnet.

Zu den einzelnen Verzeichnissen, die zur gefälligen Einsicht-

nahme beigeschlossen sind, bzw. zu den in ihnen angeführten Bedien-

steten gestatte ich mir auf Grund des Ergebnisses der Erhebung fol-

gendes mitzuteilen;

Zum Verzeichnis A :

die im Verzeichnis angeführten rechtskundigen-Aktuar und Kanz-

leibeamten und Bediensteten des Kanzleihilfsdienstes befanden sich -

wie aus dem Verzeichnis ersichtlich ist - eine gewisse Zeit in Haft,

aus der sie wieder entlassen wurden.

Ich erlaube mir unter einem eine Abschrift des von der deut-

schen Geheimen Staatspolizei an den damaligen Polizeipräsidenten

Dr. Schwabe gerichteten Schreibens vom 22.6.1939 /Anlage D/ vorzu-

legen, in dem die deutsche Geheime Staatspolizei mitteilt, dass dem

Actuarelev Zdenek Svoboda, den Polizeikonzipisten, jetzt Polizei-

komissären Dr Franz Suchyña, Dr Rudolf Vlach, Dr Leo Bezd■k,Dr Anton

Razima und Ota Dutkevi■ und den 5 Kanzleibeamtinnen zur Last geleg-

ten Beschuldigungen nicht bewiesen wurden.

.Zum Verzeichnis B :

Seit 15.März l939 sind 22 Mitglieder des uniformierten Polizei-

wachkorps von der deutschen Geheimen Staatspolizei in Haft genommen

worden.Von vieren von ihnen, ist der Behörde nicht bekannt warun

sie verhaftet worden sind.

Der Polizeiwachtmeister Emanuel  M a t o n o h a äusserte

sich ungebührlich über die Wehrmacht, befand sich vom 3.5.bis 30.6.
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1939 in der Haft der deutschen Geheimen Staatspolizei und wurde:

 nach seiner Freilassung disziplinar verfolgt. Am 3l.8.l94o trat

er aus dem Polizeidienst aus.

Die Polizeifähnriche Hugo Vit und Johann ■apek befanden

sich wie angegeben wird, wegen Verbreitung anstössiger Flugblätter

.in Haft.

 Polizeistabswachtneister Bohumir T o m á š e k wurde am

22.8.l939 wegen Fälschung von Durchlasscheinen verhaftet. Nach .

seiner Haftentlassung wurde gegen ihn das Disziplinarverfahren

eingeleitet, das mit seiner Entlassung aus dem Polizeidienst ende-

te. Vom l5.8.l940 befindet er sich jedoch erneut in Haft. Die Grün-

de der Verhaftung sind unbekannt.

o Polizeistabswachtmeister August M o s l e ri befand sich

vom 14.10.1939 bis 24.10.1939 beim Landesgericht in Troppau in  

Haft. Es wurde beschuldigt, dass er als Mitglied der Staatsver-

teidigungswache den M. Schmid aus Brumowitz erschossen hat. Man-t

gels an Beweisen wurde er jedoch wieder entlassen.

Der Oberleutnant des Exekutivdienstes Josef B r ü h a und

Oberleutnant Franz N o h a v i c a befinden sich seit 5. resp. 6.

Januar l940 wegen Verdachtes der Vorbereitung zum Hochverrat in

Haft, wie der Polizeidirektion von der deutschen Geheimen Staats-

polizei in Brünn mitgeteilt wurde.

 Polizeistabswachtmeister Johann V l a s á k befand sich

vom l4.l.l940 bis 22.8.l940 in Haft, weil er beschuldigt wurde,

dass er sich bei den Demonstrationen in Iglau am l5.3.l939 öffent-

GscaS
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liche Gewalttätigkeiten gegen Volksdeutsche zu Schulden kommen liess.

Nach seiner -Haftentlassung wurde er im Disziplinarwege verfolgt und

durch Ausschluss von der Vorrückung in höhere Bezüge auf die Dauer

von 2 Jahren bestraft.

Polizeiwachtmeister Wenzel K o z e l befindet sich seit

29.1.l940 wegen Verdachtes der Vorbereitung zum Hochverrat in Haft.

Polizeistabswachtmeister Johann S v o m a befand sich vom

5. bis 7.l0.1940 wegen Abhorchens ausländischer Rundfunksendungen in

Haft, wurde jedoch Mangels an Beweisen wieder freigelassen.

-bde  Polizeiwachtmann Karl C h a l u p a wurde am 8.ll.l940 we-

gen Beleidigung des Führers verhaftet und am selben Tage aus dem Po-

lizeidienst entlassen.

dole Polizeifähnrich Siegmund C h r á s t , Polizeifähnrich Josef

H 1 o u š e k , Polizeistabswachtmeister Ignatz D é m e k, Alois

S i p r und Josef S a l a m o u n sowie die Polizeiwachmänmer

Jaroslav P o d z e m n ýo und Cyrill D o m i n i k wurden am

1.5.l939 verhaftet, weil sie ihren Dienst nachlässig versahen und

gegen Demonstranten nicht entsprechend eingeschritten sind. Sipr

.und Salamoun wurden sofort, die übrigen nach 24 Stunden aus der Haft

entlassen.ovd

Sonst ist kein Angehöriger des uniformierten Polizeiwachkorps

in Brünn mehr in Haft genommen worden.

Ueber eine Beschwerde gegen den Kommandanten der Polizei-

garnison in Brünn, Polizeioberstleutnant M a h o v s k ý ,dass

er sich gegen Volksdeutsche feindselig verhalten hätte, ist der
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Polizeidirektion in Brünn nichts bekannt. Was sein Einschreiten ge-

gen tschechische Faschisten anbelangt, so erfolgte dieses anlässlich

der faschistischen Demonstrationen des vorigen Jahres in Brünn.Die

Polizeidirektion stellte fest, dass die tschechischen Faschisten

nicht nur aus politischen Beweggründen demonstrierten, sondern da-

mals, als Polizeioberstleutnant Johann Mahovský einschritt, sich

schwere Verbrechen an fremdem Eigentum zu Schulden kommen liessen.

Diese Umstände veranlassten den damaligen Polizeipräsidenten Dr

Schwabe den Befehl für ein strenges Einschreiten gegen die Demon-

stranten zu erteilen. Polizeioberstleutnant Johann Mahovský handel-

te also auf Weisung seines Vorgesetzten.oe#

Mahovský wurde im Zusammenhang mit den Demonstrationen der

Faschisten von der deutschen Staatpolizei am 7.Juni l939 verhört,

weil er beschuldigt wurde, die zum Einschreiten eingesetzte Polizei-

wache persönlich geführt zu haben. Dies war jedoch nicht der Fall,

da Kommandant der Abteilung damals der Polizeioberleutnant des

Exekutivdienstes Nohavica war. /der sich seit 6.l.l94o in Haft

befindet/.

Nach Feststellung des Sachverhaltes wurde Mahovský freige-

-tuol

lassen.

Drei Mitglieder des uniformierten Polizeiwachkorps und zwar

Polizeistabswachtmeister Franz Badura, und die Polizeiwachmänner

Ottokar J a n ■ j und Jaroslav H a j d aol verliessen eigenmäch-

tig ihren Dienstposten und sind seit dieser Zeit verschollen. Das

Dienstverhältnis dieser drei Mitglieder des uniformierten Polizei-
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wachkorps wurde aufgelösst.

Ausserdem wurden von der deutschen Geheimen Staatspolizei

vier im Verzeichnis angeführte Mitglieder des uniformierten Poli-

zeiwachkorps, die sich ebenfalls verschiedene Unzukömmlichkeiten

zu Schülden kommen liessen, verwarnt.

(TT50

Zum Verzeichnis c :

 Bei den ersten zehn Bediensteten dieses Verzeichnisses sind

die Gründe ihrer Verhaftung nicht bekannt. s

wachmann Alois D r a h o š verliess eingemächtig den Dienst,

 überschritt die Protektoratsgrenze nach der Slowakei, wurde jedoch

angehalten und vom deutschen Amtsgericht wegen unerlaubter Grenz-

überschreitung mit 8 Tagen Arrest bestraft. Von der deutschen Gehei-

men Staatspolizei wurde er nicht in Haft genommen.

4 Die wachmänner Leopold K l i m e c k ý und Franz H a b e r -

m a n n wurden, wie der Polizeidirektion in Brünn von der deutschen

Geheimen Staatspolizei mitgeteilt wurde, in Haft genommen worden,

weil sie strafbarer Handlungen beschuldigt wurden. Leopold Klimecký

befindet sich noch in Haft, hingegen wurde Franz Habermann bereits

entlassen. Der letzere wurde suspendiert und sobald von der deut-

schen Geheimen Staatspolizei die diesbezüglichen Angaben einlangen

werden , wird gegen ihn das Disziplinarverfahren eingeleitet werden.

Die Wachmänner Vladimir C u p á k , Karl D e s s , Gott-

lob V r á n a und Johann P a p o u š e k verliessen eigenmäch-

tig den Dienst und wurden daher aus dem Polizeidienst entlassen.

Wachmann Vladimir Cupák befand sich vom 20.3. bis 20.4.l939 in der
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Haft der deutschen Geheimen Staatspolizei, der Grund seiner Verhaf-

.

tung ist jedoch unbekannt.

Ausserdem wurden einige Bedienstete aller Kategorien der Po-

lizeidirektion in Brünn von der deutschen Geheimen Staatspolizei

verhört. Grund hiezu waren jedoch nicht Vergehen, die sie sich

nach dem l5.3.l939 hatten zu Schulden kommen lassen; grösstenteils

handelte es sich um informative und Zeugenverhöre über Tatbestände

**

aus ihrer Diensttätigkeit.

Ein Josef B e n e š , von dem in Ihrem Schreiben Erwähnung

getan wird, befindet sich nicht unter den Bediensteten der Polizei-

direktion in Brünn und überhaupt nicht unter den Bediensteten des

Regierungspolizeidienstes in Mähren.

OU

e Zu dem mit Bericht vom 27.November 1940, Z.Pol.42ll-19/11-40

vorgelegten Verzeichnis der Angehörigen des uniformierten Polizei-

wachkorps, die Legionäre sind, erlaube ich mir zu berichten, dass

nach genauer Feststellung 228 /nicht 227/ Legionärgagisten a.D.Kl.

Angehörige des uniformierten Polizeiwachkorps sind. Im Verzeichnis

war der Polizeistabswachtmeister Josef St■pán nicht angeführt. Das

ursprüngliche Verzeichnis wird infolge dessen durch die beigeschlos-

sene Einlage /H/ ergänzt.

Der Gesamtstand der Bediensteten bei der Polizeidirektion

Brünn beträgt derzeit:

37 rechtskundige Beamte /1 Legionär/,

.lo Aktuarbeamte /kein Legionär/,

s  19 Kanzleibeamte /9 Legionëre/,
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75 Bedienstete des Kanzleihilfsdienstes und Kanzleivertrags-

kräfte /kein Legionär/,

l6 Polizeioffiziere /8 Legionäre/,

985 Gagisten o.D.Kl. des uniformierten Polizeiwachkorps /228

Legionäre/,

3 Beamte des Wachdienstes des nicht uniformierten Polizei-

wachkorps /kein Legionär/,

265 Gagisten o.D.Kl., des nichtuniformierten Polizeiwachkorps

/l9 Legionäre/,

6 Kanzleiangestellte /3 Legionäre/ und

B

lfo7 Pferdewärter /2 Legionäre/.

Im ganzen also 270 Legionäre.

Die Verzeichnisse der Bediensteten der restlichen Kategorien,

die Legionäre sind, werden als weitere Anlagen /E, F, G/ beigeschlos-

sen.

s Von der angeführten Gesamtanzahl von l4z3 Bediensteten bei der

Polizeidirektion in Brünn wurden von deutschen Organen im Ganzen 13

Bedienstete, die Legionäre sind, zur Verantwortung gezogen /ll ver-

haftet, 1 verwarnt und bei einem eine Hausdurchsuchung vorgenommen/,

also nicht ganz 1 % /o.9l %/ der Gesamtanzahl aller Bediensteten der

Polizeidirektion in Brünn und 4.8l % der gesamten Bediensteten, die

Legionäre sind.

Von den gesamten 55 in Haft genommenen Polizeibediensteten

/Verzeichnis A- 19, B- 12, und C-14 Bediensteten/ sind 49 Bedienste-

te, davon lo Legionäre, aus der Haft wieder entlassen worden.

Zur Zeit befinden sind noch 6 Bedienstete in Haft, und zwar:

R
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1/ Pol.Oblt.d. Exekutivdienstes Josef Br■ha, ob

2/

It

I1

Franz Nohavica,

3/ Pol.Stabswachtmeister Wenzel Kozel,

4/ wachmann des nichtunif.Pol.wachkorps Leopold Klimecký,

5/ Pol.Stabswachmeister Bohumir Tomášek,

6/ Polizeiwachtnann Karl Chalupa.

Die unter 1/ bis 4/ angeführten sind suspendiert worden

und es wurde gegen sie das Disziplinarverfahren eingeleitet.

Das Dienstverhältnis des Polizeistabswachtmeisters Bohumir

Tomášek und des Polizeiwachmannes Karl Chalupa wurde aufgelösst.

Von den 6 zur Zeit in Haft befindlichen Bediensteten ist nur

1 Legionür /oblt.Br■ha/.

Bezüglich der 49 aus der Haft entlassenen Bediensteten erlau-

be ich mir zu berichten, dass. in folgenden Fällen von der Dienst-

behörde eingeschritten wurdes

1/ Polizeistabswachtmeister Johann Vlasák ist im Diszipli-

narwege durch Ausschluss von der Vorrückung in höhere Bezüge auf

die Dauer von 2 Jahren bestraft worden,

2/ dem Wachmann des nichtuniformierten Polizeiwachkorps

Alois Drahoš wurde eine Ordnungsstrafe auferlegt,

3/ wachmann des nichtuniformierten Polizeiwachkorps Franz

Habermann wurde suspendiert; gegen ihn wurde das Disziplinarver-

fahren eingeleitet,

4/ Wachmann des nichtuniformierten Polizeiwachkorps Vladimir

Cupák verliess am 8.Januar l940 eigenmächtig den Dienst, weshalb

sein Dienstverhältnis aufgelöst wurde.

Leas
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Von den aus der Haft entlassenen Bediensteten starb ferner

Polizeistabswachtmeister Franz Krej■i am 9.Juni l940; Polizeistabs-

wachtmeister Emanuel Matonoha trat am 3l.August l94o aus dem Polizei-

dienst aus.

Mit Ausnahme der oben angeführten Fälle konnte die Dienstbe-

hörde die Gründe der Verhaftung nicht feststellen, bzw.wurde auf

ihre Anfrage nicht mitgeteilt, warum die einzelnen Bediensteten in

Haft gehalten wurden.

Indem ich diesen Bericht über das Ergebnis der durchgeführten

Erhebung überreiche,wiederhole ich meine ergebene Bitte um wohlwollen-

de Beurteilung dieser Angelegenheit.

Schliesslich erlaube ich mir zu berichten, dass Dr Schwabe

bis l5.März l940 und hierauf Dr Jungwirth, beide deutscher Volks-

zugehörigkeit,den Posten des Vorstandes der Polizeidirektion in

Brünn bekleideten, und dass ich von beiden voraussetze, dass sie

im Amt nichts geduldet hätten, was mit den Interessen des Reiches

unvereinbar gewesen wäre.

Mit dem Ausdruck ergebenster Hochachtung

9 Anlagen.
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An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Czernin-Palais

Betr.: Tschechische Regierungspolizei - Einfluß der Legionäre

in Brünn

Vorg.: Rücksprache mit 4-Sturmbannführer Marmon

Anlg.: 1 Mappe mit urschriftlichen Vorgängen

Anliegend wird das Verzeichnis der Legionäre bei der Regie-

rungspolizei in Brünn nebst den weiteren überlassenen Vor-

gängen zurückgereicht.

Nach Überprüfung durch die SD-Dienststelle Brünn sind die

in dem Verzeichnis mit einem roten Kreuz bezeichneten Beam-

ten wegen ihrer deutschfeindlichen Einstellung zu entlassen,

die mit einem blauen Kreuz Bezeichneten sind entweder wegen

der Wichtigkeit der von ihnen bekleideten Stellung oder we-

gen Ungeeignetheit auf ihren Posten nicht mehr tragbar. Aus-

serdem läuft gegen sie - mit Ausnahme der Fähnriche - ein

Disziplinarverfahren. Als ungeeignet wurden auch nöch die

in dem überlassenen Verzeichnis nicht aufgeführten Stabs-

wachtmeister S yko r a , V e i s h aup t und O t y p -

k a bezeichnet.

tifus

44-Olc
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Ausmass der PensionFamiliamverhult-3PhysiseDienstgradAlterzum heutigen Tage.aisse und Zahl derDienstzeitAnmerkungKiwderin %in barunter 18 J./ über 18 J.a/13=104Polizei -6.9.bverheiratetHerout Wladimir31 J. 8 M.84c/1.200Fähnrich18913 T.-/114.304-a/14.52023.10./a1.200Hlavá■ek Brnstverheiratet433 J.BM.881895c/_1.2001/115 f.16.0.-a/13.728Wegen Unvollstän-19.6.b/ 1:200verheiratetdi■keit des Grund-Hrázský Franz1133 J.9M.88c/1,200buchsblattes bloss18945 T.1/11 Kriegsjahr ange-:16.128.-rechneta/12.168H■ib Karl1125.10.28 J. 10 M.b/ 2.34078verheiratet189415 T.c/_1.2002/-15708.-14.190s.11.Hude■ek Josef32 J. 7 M.86b/2.340verheiratet189519 T.1.200o2/-17.730.-a/12.79Kriegsjahre wegen25.7b/2.340verheiratetUnvollständigkeitHusák Franx31 J. 5M.1895&2des Grundbuehsblat-c1.2002/-19 T.tes nicht ange-16.332Corda/12.054Chrást Siegmunnd27.4.U30 J. 8M.82b/"1.200189412 T.verheiratet/o10001/214.454-1.11.a/13:104Jakubec Johann31 J. 6M.189584b/2.340verheiratet21 T.o/1.2002/116,644.-



PhysiscAxrechenbare d Familienverhllt-DienstgradAlterDienstzeitzum heutigen Tage.nisse und Zahl derNmeAanerkuagKinderi %in barunter 18 J./ Uber 18 J.8.11.592b1.210.20verheiratetJanda WenzelPolizei-7.8.31 J. 8 M.840-/-+Fähnrich189122 T.12.802.20.a/ 16.500Kriegejahre41.J. 8.M.b/ 1.200Julinek Ferdinand31.5verheiratet+1000/.1200nicht ange-.18859 T.-/218.900.-rechnet8/ 13.728Zwei Kriegs-+Kalužík Ottokar15.2.34 J. 3 M./a1.200jahre ange-88verheiratet€c/1.200rechnet.Grund-189519 T.-/ 2buchsblatt16.128.-fehlit.8/ 13.416KatolickýQ2.34086verheiratetFranz27.3.32 J. 8.M.,9c/1200189627 T.-/216.956.--a/14.520Klement Josef7.2.34 J. 3 M.1.200189526 'T.88c/1.200verheiratet-16.9202/-a12.480Kodras Josef4.2.29 J. 10 M.b2.340€ €189414 T.8031.200verheiratet16.020.--2/--a14.190Kotek Heinrich31.7.32 J. 8 M.8600:200€ 6189218 T.verheiratet16.590.-1/-12.480Wegen Unvollstin-Kusala Johann16.11.29 J. 6 M.2.340verheiratetdigkeit des189617 T.801.200Gründbuchsblat-2/--tes bloss ein16.020.-Kriegejahr ange-rechnet.



PhysiseAusmaas der r vaionFamilienverhält-3AnrechenbareDienstgradzum heutigon Tage.nisse und Zahl derBameAlterDienstzeitAsmsrlusgKisderix %in barunter 18 J./ über 18 J.a13.200Kriegsjahre2.340verheiratetwegen Unvoll-MacalikPolizei22.12.29 J. 11 M.c1.200ständigheit8016.740.-2/-des Gründbuchs-EmanuelFähnrich189617 T.blattes nicht.angerechneta/14.190Mad■■i■ Franz6.10.33 J.1 M.b1.200verheiratet,189221 T.86C-/-15.390.-8./12.642Mare■ek Johann6.11.32 J. 9 M.00862.3401.20verheiretet1885- T.2/-16.182.--013.860Merta Johann21.12.32 J.  M.2.340c1.20026 T.f8verheiratet18932/17.400.--a/12.870bMyelín Georg19.8.29J.2 k.-c1.200verheiratet16T.78189514.070.--/-a/12.348GrundbucheblattOUNehled■l Karl32 J. 4 M.1.200ünvolletändig;15.5.84verheiratetKriegsjahre189612 T.13.548.--T/-nicht ångerech-neta/ 12.792.-Nezhyba Josef18.12.31 J. 4 M.001.200verheiratet18926 T.8213.992.-1=a714.190.-/a2.340.-Olešovský Josef17.2.32 J. 9 M.86o/1.200.-verheiratet4 T.1/1189117.730.-C



Ausmass der y asionFamilienverhllt-PhysiscAmrechenbarezum heutigon Tage.nisse und Zahl derDienstgradAlterDienstzeitAamerkungKinderin %ia be.runter 18 J./ über 18 Ja14.190.-Ogg32 J. 10 M. 861.200.-Pa■izek JosefPolizei28.2.1.200.-verheiratetFähnrich189325 T.16.590.-1/1+.a.13.530.-Grundbuchs-b2.340.-blatt unvoll-cständig, blossPešl Ulrich28.6.30_J.6 M.82verheiratet1 Kriegsjahr18935°T.17.070.-1/1+angerechneta.14.190.-Plžek Gallus11.10.33 J. 5 M.1.200.=.86verheiratet189317 T.15.390.--/1a14.850.-b3402200-*Prouza Franz12.10.C1.,,verheiratet189.334_J.7.M.901T.18.390.-2/1a12.348.-Pytel Franz4.12.q1.200.-€€e1.200.-verheiratet189532 J. 5 M.8414.748.1/115.T.a12.792.-26.4.b2.340.-Rajsigl Johann1.200.-verheiratet189531 J. 1 M.822/-21 T.16.332.-B.12.792. -Q1.200Rejman Franz12.9., 9o_1.200=--verheiratet189330 J_6 M.8215.192.-1/-9T.a12.348.-Slavík Karl5.1.qe34032 J. φ M.+8c1200verheiratet1897.23 T.15.888.-2/-



PhysistAnrechenbare   sFamilienverhalt-3NmDienstgradAlterDienstzeitzum heutigen Tage.nisse und Zehl derAsmerkungXinderin %ix barunter 18 J./ Über 18 J.a13.860.--Kriegsjahre6/1b2.340.--nicht ange=Sochna AntonPolizei-Fähn=1890$2J. 4M 8T.84c/1.200.--verheiratetrechnet,es fehltrich17.400.--2/-das.Grundbuchs=b at8011.466.--Kriegsjahre un=1/51.200.--vollständigSoumar Jakob11111898294"14"781.213.35verheiratetbloß 1 Jahr an=13.879.351/-gerechnet.Grund=Buchsbl.n.voli=ständiga11.466.--Wegen Unvollstän=7/8b/1.200.--digkeit des Grund=Stra■ák Karl111189649"4":1978c/1.213.35verheiratetbuchablattes 113.879.351/1Kriegsjahr an=gerechnet/B13.530.--6/12b/Šindelka Franz1.200.--B111895uT"029ª82c/1.200.--verheiratet15.930.---/ta/11.760.--2/2b2.340.--Škrdla Friedrich#11189629"7" 16ª801.206.--verheiratet15.306.--2/-a14.520.--25/2b/Špi■ka Josef2.340.--1111189633"7" 17"88c/1.200.--verheiratet18.060.--2/-2ge15.180.--22/12Štarha Johann11E18956″5"_"921.200.--verheiratet16.380.---/1a/12.054.--4/8b/1.200.--Št■pánek Franz11H18941"4"1"82c/1.200.--verheiratet14.454.--1/-



PhysiscAnrechenbareAusmass der P-naionFamilianverhnlt-e . DienstgradAlterDionstzeitzum heutigen Tage.misse und Zahl derAmnorkvagKinderin %in barunter 18 J./ über 18 J.d12.054.--Polizei-Fähn=10/9Štromajer Wenzelrich18883.10. 26782c1.200.--verheiratet13.254.--/2-a/ 13.416.--16/5b/2.340.--Umysa JohannEIl189032"1627"8651.200.--verheiratet16.956.-+2/-gekriegsjahre nicht12.480.--12/52.340.--angerechnet,esUruba Josef189129"7"1680verheiratetfehlt die AbschriftEc/1.200.--16.020.-2/-des Grundbuchs=blattesa/11.760,--IA/6b/2.340.--Vlašánek Ladislaus43H189730"1".2180c/1.206.--verheiratet15.306.-2/-a15.180.--24/9b/3.480.--Vojtišek WenzelH111894192ª27"92c/1.200.--verheiratet719.860.-/1a/12.792.--29/1b/1.200.--Volejník Ludwig1111189230"8"182c/1.200.--verheiratet15.192-/ta/12.480.--28/51.200.--Zampach Ferdinands1E189530"5"8"80c/1.200.--verheiratet14.880.-/1a/10.868.--Polizei-Stabs=23/8b2.340.--Ackermann Adolfwachtmeister188827"8"IT76c/1.228.30verheiratet2/-14.436.30



Ausmass der r saionFamilienvorhalt-Physis8AnrechenbareKamODienstgradAlterDienstseitzum heutigen Tage.nisse und Zahl derAunerkungXinderin %in baruxter 18 J./ über 18 J.a/11.440Polizei-Stabs-13.3.30 J.4 M.1896qwachtmeister80verheiratetAubrechtRudolf1 T.o1.214/-.32.654.-a/10.844Blossein Kriegs-Barák Joham22.8.1129 J.8 M.b/1.200verheiratetjahr angerechnet18978010 T.o/1.2001/-13,244a/12.345.90Wegen Unvollstän-b/"1.200.-verheiratetdigkeit des Grund-Ba■ina Franze125.6.30 J. 10M.82.1.200.-1/1buchsblattes bloss189720 T.2 Kriegsjahre an-14.745.90gerechmeta/11.4403.4./a2.340verheiratetBaum FranzH30 J. 1 M.189380c/1.21424 T.2/114.994.-a./11.154Kriegsjahre nichtBenc Johann10.8.29 J.2 1.78a2.340verheiratetangerechnet aus"18965 T./o1.221.152/-dem Grundbuchsblattist nicht ersicht14.715.15fich wann er in Ge--fangenschaftgerieta/92165.6.26 J. 1 .b/2.340Beran Anton72verheiratet21 T.c/1.44018932/1d30013.296a/10:30.55Kriegsjahre nichtBogdálek Wenzel28.9.28 J.1.M.76b/1;200.--angerechnet Grundc/1.242.45verheiratetbuchsblatt unvoll189727 T.1./-ständig.12.745-a/11.440Bohünek Wenzel8.6.29 J.7 M.80/a3240verheiratet18969 T.c/1.2142/115.894



PhysisiAarechenbareAusmass der r waionFamilienvorhält-$10DienstgradAlterDienstzeitzum heutigen Tage.nisse umd Zahl der0AumerkungKinderin %iz barunter 18 J./ über 18 J.a/11.154.-Polizei-Stabs-14.7.29 . ./averheiratet189678wachtmeister/29 T.1.221.15Boreš Jakob-/-12.375.1522.4.a/10.868.-28 J. 4 M.Kriegsjahre nichtBoublik Wenzel19*3.480.-verheiratetangerechnet sie189827 T.76o1,228.30waren im Grundbuchs-2/1blatt nicht ange-15.576.30führt9.511.154Bousek Jahann#29 J.4M.b1,200-189678verheiratet1.221.15.1/-13.575.1523.12.36 J. 1 M.a/13.851.50Bu■an Josef44189126"1.200.-verheiratet28 T.1.200.-1/116.251.50/8.800mi-Wegen Unvollstën-Buchta Josef13223 J. 1 u.b/4.620digkeit des Grundtnimverheiratetc/1.656.-buchsblattes wur-189015 T.4/-den die.Kriegs-15.076jahre nicht änge-reohneta./13.249.308.12.33 J.7.88-2.340EverheiratetCrha Johann189020 T.c1.2002 /216.789.30=/8.800■ech Anton19.5.24 J. 5.M.mi-bverheiratet18955 T.nim/o1.656-/-10.456a/8.800Dohnal HeinrichH11.7.25J.2M.mi-b/5:760verheiratat189718 T.nim.o1.6565/116.216.-



PhyeisAusmmss der p-naionFamilienverhält-Anrechenbare11aDienstgradzum houtigen Tage.misse und Zahl derN 9.mAlterDienstzeitAsrerkungKinderin %in barunter 18 J./ über 18 J.a/11.440Polizei-15.4.29 J. 11 M.80b/ 2.340verheiratetDohnal Josef189613 T.Stabswachtmei-/01.2142/-ster14.994a/11.440Kriegsjahre nicht12.829 J. 11 M.80bLedigangerechnet, esDoležal Franz#189414 T.c/1.214fehlt des Grund-buchsblatt12.65431.10.712.345.90Doležal Karl130 J. B.189482/a1,200T.verheiratetc/1,2001/=14.745.90a/1229827.532 J.7k.Doušek Josef1t86b/verheiratet1896-*28 T.α1200-/213.498/t12,647.052.11.Dufek Martin"31 J. 7 1.84b2.340verheiratet189411 T.c/1.2002/-16.187.05a/97284.1.28 J.L.'M.Feitl Josef476b/2340verheiratet18927 T./1364 .802/113.432.8011.658.15Flám Alois1128.3.32 J. 8M.86/Q2.310.-verheiratet189515 T./o1.208.502/-15,206.6511.440Kriegsjahre nichtFortelný Gottlieb114.10.29 J.6M.80/Q1,200verheiratatangerechnet es ist1894c/1.214nicht bekannt wan9 T.1/-er in Gefangenschaft13.854geriet



PhysistsrqaqoayAusmass der r-maionFamilienverhßt-*DienstgradAlterzum heutigon Tage.nisse und Zahl derH9mDienstzeitAanerkungKinder12in %in berumter 18 J./ über 18 J.a/ 12.044.80Polizdi-\0f: 208:-Fran■kStabswacht-4.3.30 J.4 M.g0Augustinmeisterverheiratet1895φ T.15.584.802/a/ 12,948.15Kriegsjahre we-b2.340.-gen Unvollstän-Gregor Johann25.4.1 7.º.86c_1200=---verheiratetdigkeit des9 ,18913316.488.152/-Gründbuchsblattsnicht angerechnet8.12.044.80b2.340.-Grünn Augustin25.11.29 J. 8 M.c/1.200.-g0verheiratet3 31892g T.15.584.802/26B/10.302.55b1.200.-Halas Johann25.11.28 J. 5 M./011242.45verheiratet3,190018 T.7612.745.-1/-a7.900.-og2.340.-Haluza Felix18.11.21 J. 4 M.1304.-minim-verheiratetA18994 T.11.944.-2/-a/ 12.584.-a1.200.-Hanák Wenzel21.7.34J.3 M., c/1.200.-988verheiratet189314.984.-1/-a13.249.30Hanel Peter13.2,b4.626.-, ,34 J./01.200.-18883 M.verheiratet19 T.8819.069.304/210.582.-Kriegsjahreb2.340wurden nichtHäring Karl31.8.27 J. 2 M.c/1235.5angerechnet es,974verheiratetfehlt das Grunq-189821 T.14.157.452/-bucheblatt



PhysisiAnrechenbareAusmsa der -asionFamilienverhet-§ . DienstgradAlterDienstzeitzum heutigen Tage.miese und Zahl derAnnerkusg13Kinderin %in barunter 18 J./ Über 18 J.a/10.844.80Polizeistabs+/a2340wachtmeisterT228.90-4.2.1890verheiratetHole■ek Josef29.J. 11 M8014.413.702/-26 T.a/ 12.012.-Holoubek4.1.1895b/2.340.-32 J. 2 M./o_11200.=_-verheiratetWladimir16 T.842/-15.552.-a/ 10.868.-Kriegsjahreb/2.340.-nicht angerechhetHolý Josef II20.10.189528 J. 4 M./º1.228.30verheiratetGrundbucheblatt7629 T.2/unvolletändig.14.436.30a/.12.647.05Horák Adolf2.340.-18.6.189131 J.9 M.€ 6c/1.200.1 T.84verheiratet16.187.051/2a12.044.80b/2.340-Horálek Anton31.12.189330 J. 3 M.c/1.200.=-80verheiratet1 T.15.584.802/a/11.468.60Horký Leopold15.11. 189430 J. 8 M.1.200.-,,1.213.257 T.82verheiratet13.881.851/-/e12.012.-Ch■oupek Gottlob2.340.-17.7. 189132 J.3 M./o1200+verheiratet11 T.15.552.-2/-a/11.440-b1.200.-Chytil Alois20.1. 189530Jc/1.214.-verheiratet48013.854.-1/-YD



PhysistAnrechenbarsAusmmas der y-asionFamilionverhät-$DienstgradAlterzum heutigom Tage.nisse und Zahl derHam•DienstzeitAneerkung14Kimderin %in barwater 18 J./ über 18 J.Polizei-a/12.647.05-q7a3.460.-verheiratet13.7.189632 J. 3 M.84meisterc/1.200.=Jahoda Vinzenz3/-6 T.17.327.05a11.726.-Wegen Unvoll-Q1.200.etändigkeit desJanik Josef18.3.189131 J. M.8201.206.85verheiratetGrungbücheblat-5 €15 T.1/1teswurden die14.132.85Kriegsjahre nichtangereöhneta/11.154.-Jedli■ka Franz1.2.189528 J. 11.M.b1.200.->78c/1.221.15_29 T.verheiratet13.575.15-/16,,a/,12.012.-b1.200.-Jeniš Johann16.5. 188932 J.  M., ,/01.200.-84verheiratet17 T.14.4121/-8/ 11.440.-b3.480.Kaláb Josef15.1. 188830'J. 3 M.g0c/214.=-.s25 T.verheiratet16.1343/3a/12.012.-Kamenik10.1.1896q32 J. -.M.84c/1.200.-Wladinir17 T.verheiratet13.212.--/-Ja9.868.Kriegsjahre nichtKá■a Karl3.480.-23.2. 189428 J. 4 M.angerechnet,es76/21.361.30fehit die Ab-10 T.verheiratetachrift des14.709.303/-Grundbuchsblat-a/12.012.-teeKaprel Karl2.11.189332 J. 1 M.7q1.200.-, 84/o1.200.-4 T.verheiratet14.412.--/1



PhysisAusnass der )-nsionFamilianverhHit-9Anrechenbarezum heutigea Tage.misse uad Zahl derN•DienstgradAlterDionstzoitAsmsrkungKiadsrin %im barunter 18 J./ über 18 J.15a8.800.-KriegsjahrePolizei-Stabi-001.200minim1:784:--überprüfenwachtmeisterverheiratetGrunbuchsblattKarlin Johann13.12. 189523 J.6 M.11.704.-1/-unvolletändig$PJahr angerech-neta/11.154.-Kriegsjahre26.9. 189228 J. 8 M.2.340.-nicht angerechKlacek Wenzel01.221.15.verheiratetnet, es fehlt5 T.7814.715.152/-des Grundbuch-blaat.8./13.550.407.7. 189135 J. 1 M.bKlímek Franz26 T.90/01.200.-verheiratet14.750.40-/-8.800.-pirin1.200.Klímek Adalbert21.7. 189823 J. 8 M.51.65=verheiratet€629 T.11.656.-1/8/ 12.345.90Knop Moritz12.5. 189231 J.4 M.b1200=_-10 T.82c/verheiratet-/213.545.90a/13.156.-b35 J. 10 M1.200.--Kobr Josef25.3. 189192/overheiratet26 T.14.356.--/1a/10.744.80Kobrle Franz15.3.189629 J. 11 M.1.231.40c/verheiratet14 T.8011.976.20-/-a/12.647.0516.8.188632 J. 4 M.b3.480.-Kokrda Josefε4c/_1.200.=_5 T.verheiratet17.327.053/-D



PhysistAnrecheabareAusmass der ) ssionFamiliexverht-3zum heutigen Tage.misse und Zahl derF9meDienstgradAlterDienstzeitA sce r kungKinderin bar16in %unter 18 J./ Über 18 J.a.12.0L2.-Polizei-bStabswacht-/º_1.200.=--ledigKone■ný Albert9.5. 189831 J. 6 M.meister841 T.13.212.-/e8.800.minima2.340.-Kope■ek Anton25.5.189523 J. 6 M./0_1.656.=verheiratet,g T.12.796.-2/-8/8.960.-/a3.480.-25 J. 4 M.cverheiratetKo■ený Augustin26.8.1891701/210 T.14.096.-a8.800.-miniab2.340.-Kotoul Franz2.10.189622 J. 9 M.c1.656.-verheiratet22 T.12.796.-2/-a12.012.-a84c1.200.-Kr■al Alois23.10. 1895 31 J. 8 M.verheiratetX9 ,1 T.13.212.--/-a.12.044.80Kriegsjahre93.480.=nicht angerechKremli■ka30.11.189530 J.3 M.o1.200.-verheiratetnet, es fehituueyor806 T.3/-dieAbschrift16.724.80des Grungbuche-blattesa8.800.-1.9. 189523 J. 4 M.a1.200.Krhovský Oyrill9 2c1.656verheiratet9 T.minim-/1-11.656.-a10.868.-1.200.-K■í■ek Paul21.6.189728 J._4 M.761.228.30verheiratet18°T.13.296.301/-



Ausmass der*asiomFamilienverhßlt-PhysisAarechenbare17.N.mDienstgradAlterDienstzeitzum heutigen rage.misse umd Zahl derAxnerkuagKinderin %in baruater 18 J./ über 18 J.010.868.--25/92.340.--K■ivánek JohannPolizei-Stabs189028J. 1 M.19T7651.228.25verheiratetwachtmeister14.436.2$2/-a/11.115.9030/8b3.480.--Ku■era Rudolf1146189930"8*4"8251.222.15verheiratet15.818.0$3/-11.440.--5/2b/2.340.--Kukrecht Josef#19189530"2"15"8051.200.--verheiratet14.980.-+2/-a12.948.152/5a2.340.--Lavi■ka Franz18893333"86c/1.200.--verheiratet16.488.152/-a9.489.20Wegen Unvollstän=25/10q1.200.--digkeit des Grund=Lorenc Franz189725"4"1"70o1.370.80verheiratetbuchsblattes wur=12.059.-1/-den die Kriegs=jahre nicht ange=a/11.726.--rechnet.28/9bMachovec Franz1189231"-14"82o1.206.85verheiratet12.932.85-/-a/11.726.--183/a2.340.--Machovec Ludwig1131"2"3"82o1.206.85verheiratet15.272.8$2/-a/12.012.--17/8b/1.200.--Majer Franz1U1887306"6T84c1.200.--verheiratet14.412.--1/2



PhysisrAnrechenbareAusmess der lansionFamilienvorhilt-8misse und Zahl der18DienstgradAlterDienstzeitzum heutigen lnge.AanerkungKiaderin %in barunter 15.J./ über 18 J.a/13.550.404 KriegsjahrePolizei-Stab■=20/71.200.--angerechnet, ob=b/1.200.--verheiratetwohl nicht be=Malý Jakobwachtmeister189234J. 6M.21 T 90c/kannt ist, wann15.950.401/-er in Gefangen≠12.584.--schaft gerieta/8/5b/2.340.--Málek AntonB111888$4"4"17"88c/1.200.--verheiratet16.124.--2/-11.929.305 Kriegsjahre an=a/14/9b/gerechnet, obwohl189234"T24"88c/1.201.75nicht bekannt ist,Mar■ík Karl11verheiratetwann er in Gefan=13.131.05t/-genschaft gerietge12.044.8030/51.200.--Ma■ák Johann11111897"67 17"80/01.200.--verheiratet14.444.80-/ta/11.442.55Kriegsjahre nicht20/4b/angerechnet,Ma■ik Johann"11189228"434 "76c/1.213.95verheiratetGrundbuchsblatt12.656.50t/-unvollständiga/12.948.1528/9/q1.200.--Mejst■ik WenzelE1890$3"4"23"86c/1.200.--verheiratet15.348.15-/2a10.302.5512/6/q3.480.--Miklas Emil11111894428"4"23"76c/1.242.45verheiratet15.025.-3/-a/8.800.--1/6minsa2.340.--Mina■ik Franz1111189224"#616"o1. 656.--verheiratet1/112.796.--



Ausmase der ensionFamilienverhßlt-Physis18Anrechenbarsnisse und Zahl der19KmDienstgradAl torDienstzeitzum heutigen Tage.Asne rkusgXinder12 %in barunter 18 J./ Uber 18 J.a10.573.70Polizei-Stabe=11/3krnka Johannb1.200.wachtmeister189829J.1M. 94 78c1.235.60verheiratet13.009.301118.800.--Kriegsjahre23/1ab2.340.--nicht angerech=Nakládal Wladimir"189223"4ª29min.c1.656.verheiratetnet.Grundbuchs12.796.==blatt unvollatän=2f-aige/12.044.8018/3b/2.340.-N■mec Josef189329ª7"83801.200.--<Cverheiratet15.584.802/-15.056.-Kriegsjahre nichtNoll Miroslaw2.340.--23/541ª7ªangerechnet, es121001.200.--verheiratet1894fehlt das Grund=18.596.--/zbucheblatt12.044.8029/10Nová■ek Gottlieb1.200.--189629ª923801.200.--verheiratet14.444.80-/Ta12.345.9026/10Nová■ek JosefFQ2.340.--T1694406ª2082/51.200.--verheiratet15.885.902/-8.9.760.30kriegsjahre nicht5/2Novák Antona2.340.--angerechnet, es31189893"2872c/1.364.--verheiratetfehlt eine Ab=13.464.301/1echrift des Grund=bucheblattesa/10.868.-Kriegsjahre nicht4/7b/2.340.engerechnet, esNovák Franze1189728"52576/01.228.30verheiratetfehlt das Grund=14.436.302/-buchsblatt



PhysisAnrechenbareAusmass der ' -naionFamilienverhkt-§nisse und Zahl dor20KamDienstgradAlterDienstzeitsum heutigon Tage.Asne rkuagKinderin %in baruxter 16 J./ Uber 16 J.Kriegsjahre sindoge12.044.8020/1nicht angerech=Polizei-29J.11M.25 T801.200.--net, es fehltNovotný FranzStabswacht=1889verheiratet13.244.80-/-das Grundbuchs=meisterblatta/.11.154.--24/82.340.--Olšina Ludwig189164 "4º781.221.10verheiratet14.715.102/-.2008.800.--Obwohl er 3 Kin=1/1der hat,die no¢h2.340.--Ondrá■ek Karl11189323"7" 17" Min.1.656.--verheiratetYnicht 18 J. alt12.796.--3/-sind,bezieht erden Erziehungsbei=a/11.440.--trag bloß für 213/4Kinderq2.340.--Pacal Franz189229"9" 24"80c/1.214.--verheiratetM14.994.--2/3a11.154.--19/9/a1.200.--Pálenský Edmund189428"8n18"78c/1.221.15verheiratet313.575.151/-a11.440.--27/9b2.340.--Pešek Wenzel1893678"9"80c/1.214.--verheiratet14.994.--2/-a/10.844.801/11b/2.340.--Petrovský Johann1189729"6"6"80c/1.228.90verheiratet14.413.702/-a/ 12.012.--9/4b/2.340.--Podivinský Adalbert111893$2"#T17"84a/1.200.--verheiratet15.552.--2/-



PhyaieAnrechenbareAusmass der VenaionFamilienverhßlt->821zum heutigen rage.xisse und Zahl derDienstgradAlterDienstzeitAanerkungKinder3. %in barunter 18 J./ über 18 Ja/11.658.15Folizei-Stabs=28/11a1.200.--Podsednik Adalbert wachtmeister189532J. 7M. 7T86c/1.208.55verheiratet14.066.701/-209.472.--3/72.340.--Procházka Karl189027"-15"74c/1.371.20verheiratet13.183.202/-a7.900.--13/83.480.--Potomský Jaroslans11189722"T26"Min51.704.--verneiratet13.084.--3/-a/12.012.--14/8a1.200.--P■ibyl Emanuel1:189432"4"2284c/1.200.--verheiratet14.412.--1/-a/13.158.--21/12/q1.200.--Ra■anský Johann189233""t-"8651.200.--verheiratet15.558.--1/-a12.044.80Kriegsjahre16/12q1.200.--wegen Ünvoil-Renát Gustaw18229*9"18"8051.200--verheiratetständigkeitdee Gründbuche-14.444.80-/tblattes nichtangerechneta/12.044.8013/9aRujbr Wenzel189129"9"21"80c/1.200.--verheiratet13.244.80-/-B/11.440.--10/8b/1.200.--Sadecký Augustin189329""L2680o1.214.--verheiratet13.854.--1/-



Ausmass der lensioxFamilienverhßlt-Physis:apequopoay22zum heutigen Tage.nisse und Zahl derN9meDienstgradAltorDienstzeitAanerkungKinderin %ia barunter 18 J./ Uber 18 J.a/9.489.20Polixei-Stabs-1.12.24 J. 11 M.b/1.200.-Skoupý Alois70verheiratetwachtsmeistor189218 T./1.233.201/111.922.40ea/10.844.80Smutný FranzIf1.4.29 J. 11 M.80b188928 T./1.228.90verheiratet-/212.073.70a/11.154Sobotka AloisH20.2.29 .4 M.78b/ 1.200verheiratet189520 T.0/ 1.221.151/113.575.15mi-a/7.90027.5.21 J.2 1.verheiretetStloukal HermannI1nim.b/1.200189713 T.o/1.7041/-10.804a/10.868Kriegsjahr wegen18.5.27 J. 11 M.Stražovský Alois76b/2.340vorheiratetUnvollständig-918974 T.01.228.30keit des Grund-2/-bucheblattes nicht14.436.30ange re chneta/10.573.70Kriegsjahre nicht16.929 J. 4 M.78b/1.200verhe iratetSvóboda Franzangerechnet Grund1897/1.235.65bucheblatt unvoll17 T.1/-ständig13.009.35a/10.573.70Svoboda Franz23.2.28 J. 10 M.78b/1,2001898verheiratet29 T.c/-1235.651/-13.009.35a/12.012Šev■ik JakobI131.3*31 J.8 M.84q2.340verheiratet18964 T.c/1,2002/-15.552



PhysieAusmass der anaionFamilienverhllt-28AxrechenbareNmeDienstgradzum heutigon Tage.xisse und Zahl dorAlterDienstzeitAxmorkung23Kixderin %in barunter 18 J./ Uber 18 J.mi-@/8.8006.9.26 J.6 M.Polizei-Stabs-nim.b/2.340verheiratetŠev■ik Josefwachtmeister18951 T./74/0/1.6562/112.796a/10.573.70Ševela Franz5.10.1128 J. 10 M.78averheiratet1897/1.235.605 T.-/-11.809.30a/11.154Šíma FranzH1.10.29 3. 5 1.b/1.20verheiratst189422 T.78/1.221.101/-13.575.10a/12.345.90Šípek Heinrich30.8.31 J. 3 M.1182a1,2001895verheiratet18 T.o1.2001/-14.745.90ipr Alois1.8.29 J. 9 M.a/11.440189480b/3.480verheiratet17 T.01.21416.1343/-a/ 11.387.0530=5Širü■ek Anton31 J.7 M.84/9ledig18971 T.c/1.215.3512.602.40/12.647.05Šohaj JohannH5.5.32 J.5 M.84b/-2.340verheiratet189826 T./o1.2002/-16.187.054.6.a/12.345.90Štštka Johann30 J. 11 M.82/a*1.200verheiratet188824 T.o1.2001/-14.745.90



Physis-AxrechenbareAusmass der PensionFamilienverhalt-241meDionstgradAltarDienstzeitzun heutigen rago.niase und Zahl derAamerkungKinderix %in baruater 18 J./ Über 18 J.a./13.550.40Polizei-Stabs-5.435 ./q2.340Švee Vinzenzverheiratet06wachtmeisterc1.200189112 T.2/-17.090.4023 J 5 M.a/8.80016.7mi-Švehla Antonb/1.200verheiratetU189520 T.nim0/1.6561/-11.656a/B.732.50Tati■ek Jossf11.12.18 J. 9 M.Die im milit Kriegs-58b/1.200verheiratetdienst und bei der1896T.0/1.656Gendarmerie ver--/tbrachton Jahre wur-11.588.50den nicht angerechmetda das Grundbuohsblatta/12.647.05fohit.18.12.Tauš Franz31.J. 9M.*847a2.340rheiratet189713 T.c1.2002/-16.187.05a/ 11.115.90Toman Karl10.4.30 J. 11. M.82/a2.340e1.222.10verheiratet18981.c2/-<14.678a/11.726Toufar Franz4.12.E30.J. 11 M.82b/1.200verheiratet189516 T.o1,206.851/-14.132.85a/12.345.90Uher Franz26.1.30 J. 10 M.82a2.34018987 T.o1.200verheiratot15.885.902/-1.8.29 J. 11 M.10.844.80Urbánek Karl80b2.340verheiratet189715 T./01.228.902/-14.413.70



PiysisAusmass der " -naionFanilisnverhßlt-5AxrechenbereDienstgradAltorDienstzeitsum heutigen Tage.niase und Zahl derAase rkuag25Kinderin %in baruster 18 J./ uber 18 J.a/12.044.80Polizei-Stabs-2.7.30 J.1 M.80b/2.340Urbánek Thomasverheiratetwachtmeister189629 T.e/1.200.2/-15.584.80a/8.30023.7.23 J.9M.mi-Urlich Adolft1qnim.verheiratet189316 T./01.6561/-10.456.-30.J.5M.a/12.044.807.11.80b/"1200Valenta JohannverheiratetU189512 T.c/1.2001/-14.444.80a/10.844,807.3.29 J.9M.Valeš Josef80b/-2.340verheiratet189126 T./1,228.902/114.413.7025.5.30 J. 3 M.a/12.044.80Válka Johann18968016 T.bverheiratet01.200/113.244.80a/11.15428.10.29 J. 5 M.78Vals Josef11/a2.340verheiratet18988 T.c/1.221.252/-14.715.25a/12.948.1524.9.Vašica FranzH32 J. 10 M.86b/- 2.340.--1893verheira tet20 T./.1200.--1/116.488.155.8.32 J.M.a/12.012.--Vaši■ek Josef84189515 T.b/2.340.-verheiratetc/1.200.-2/-15.552.--



PhyaleAusmass der' nsionFamilienverhßlt-8Axrecheaberszum heutigen Tage.misse und Zahl der1 •DieastgradAlterDienstzeitZenyeyKiader26in %ia baruxter 18 J./über 18 J.a/12.012.-Polizei-Stabs-11.9.32 J.4 M.189384bVejpustek Karl23 T.0/- 1.200verheiratetwachtmeister-/-13.212a/12.044.80Vejtasa AugustinI114.3.30 J.1 M.80b/2.340-189729 T./{1.200.-verheiratet2/-15.584.80a/12.3459019.7.Velecký Johann30 J. 9 M.1&2-1,200.-189729 T.c/1.200.-verheiratet1/-14.745.90a/11.154.-Kriegsjahre nicht29 ..18.3.78/a"1.200angerechnet, esVilner Josef24 T.o1.221.25verheiratetfehlt das Grund-18971/-buchsblatt13.575.25a/12.345.907.5.30 J. 10 M.1.Vitka Franz1182/a1.200.-188910 T.c/1.200.-verheiratet≥1/114.745.90a/9.033.60Kriegsjahre nicht4.3.20 J. 1 M.Vl■ek Josef4360b/2.340.-Wittweangerechnet, es189526 T.0/1.382.152/-fehlt das Grund-buchsblatt-12.755.75a/8.800.-Vojta Josef6.4.23 J. M.mi-I8/1200.-189419 T.nim.c/1.656.-verheiratet1/111.656.-11.5.30 J.3 M.12.044.8080Vokurka Josef1b1,200.-189418 T.verheiratet1,200.-1/ -14.444.80



Ausmass der DensionFamilienverhält-Phyais18AnrechonbaraDienstgradzum heutigen rage.nisse und Zahl derAlterDienstzeitAanerkuagXieder27.in %in beruxter 18 J./ über 18 J.a/11.726Volejník AdalbertPolizei-Stabs-22.4.31 J.4 M.82q2.34016 T.1.206.85verheiratetwachtmeister189602/-15.272.85.a/12.647.0512.8.32 ..Weiser Rudolf84b/2.340.-verheiratet189125 T./01.200.--2/-16.187.05a/12,647.0510.11.Zacherle Stanislaus32 J.2 1.#84b/1.200.-189716 T.o/1,200verheiratet1/-15.047.05a/12.345.90Zelený Wenzel3.9.31 J. 3 M.82189512 T.o1.200.-verheiratet-/213.545.90a/10.302.55Kriegsjahre sind1.1.27 J. 7 M.nicht angerschnetZemjánek Josef189576b,1.200.-3 T.verheiratetaus dem Grundbuchs-01.242.451./1-blatt ist nichtersichtlich wann er in12.745.-Gefangenschaft geriet3.8.32 J.2M.a/12.012Zrné■ko Josef1f84b1.200verheiratet18906 T.o1.2001/114.412.-a/8.800.-Adam FranzPolizei -2 22.24 J.l.mi-b/1.200.-189426 T.Wachtmeisternim0/1.656.-verheiratet11.656.-2/-28.9.18J.M.a/.7.900■erný Wenzel"1189627 T.b/2:340c/1.704verheiratet2/111.944C



Physit esAusmass der nsionFamilienverhalt-AarechenbarsDienstgradAlterzun heutigen Tage.misse umd Zahl derDienstzeitAszarkusgKinder28in %in baruxter 18 J./ über 18 J.a7.900.-Polizei=002.340.Hájek Theodorwachtmeister24.10.189918 J. 10 M.1.704.-verheiratet T.inim11.944.-2/1-&/7.900.-qinimHaloueka/2.340.-10.10.189610M.160k--=FOZTverheiratetGottlieb€€11.944.-2/-oge11.070.-1.223. 2582verheiratetHanák Karl24.12.189431 J.5 M., 12.293.25-/-17 T.a/8.800.xinim/aHorák Franz1.1.189723 J. 5 M.c/1.656.-verheiratetLT.10.456.--1-1a7.900.-minim.03.480.-Lang Leopold29.10.189321.J. 1 1.c/704.=verheiratet:, 77 T.3/113.084.-a./8.800.-2.340.-Matuška Richard7+3.189523 J. 1 M.__1.656.-_verheiratet8 T.minim12.796.-2/1a/7.900.-B2.340.-Nová■ek Franz8.11.189519 J. 1 M.€cc704verheiratetainim18 T.11.944.-2/-g7.900.-Kriegsjahre2.340.-Pokorný Josef13.2.189719.J. 3 M.verheiratetnicht angerech-3,6c/1.704==2/-Inech Grund-20 T.11.944.buchsbiatt nidtvollständig.-



PhyeisAmrechenbareAusmass dernsionFemilieaverhßlt-29*$NameDienstgradAltergum heutigen Tage.nisse und Zahl derDienstzeitAame rkungKinderin %in barunter 18 J./ über 18 J./a$7.900.--18/112.340.--Rüžek JosefPolizei-Wacht=189619J. -M. 4TMin.c/1.704.--verheiratetmeister11.944.-+2/-:/e7.900.--23/2b/2.340.--Smutný Matthies11189220"7"24"Minc1.752.--verheiratet11.9922/-B8.800.--8/21.200.--Urbánek Adolf11189622" 10″ 18"Min31.704.--verheiratet11.704.-t1/-a8.800.--25/4a1.200.--Veselý Thomas11189623"2" 14"Min.c/1.656.--verheiratet11.6561/1B9.133.207/121.200.--Vrána Johann11189528"8"15"78c/1.522.80verheiratet11.856.-1/-208.800.--10/72.340.--Winter Ferdinand12189622"9"15"Min1.656.--verheiratet12.796.-2/-87.900.--29/71.200.--Zmeškal Franz181896u6t10" 26"Mino1.752.--verheiratet10.852.-1/-Als Amwärter hatUniformierter31/5er keinenLitera FranzPolizei-Wach=1896verheiratetmann4/1Ruhegenüsse2
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V e r zeic h n i s

der Angestellten der Polizeidirektion in Brünn,

(ausser der Mitgliedern des uniform. u. nichtuniform.Polizeiwachkorps)

die von der Geheimen Staatspolizei in Haft: genommen wurden•
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Lauf.NameDienstgrad-Oe 90In HaftEntlassenGrund der Inhaf -ZahlgionärgenommenwetierungBemerkungTJUDr ViktorOberpolizei--25.4.26.6.unbekanntSobotkarat193919392.Babák JosefPolizelratja24.3.20,7.Am 21.7.1939 zur19391939-Bezirksbehörde inTischnowitz versetzt3.Hromádka GottliebPolizeiratt10.5.12.7..Am 12.1l.l939 ver-19391939-eqa08 dnz p2eshörde Brünn.4JUDr ProcházkaPolizei ober-24.5.27.5.Josefkommissir19391939"85.JUDr Leo Bezd■kPol.Kommissär27.3.24.5.Verdecht der Teil-696T1939nahme an der Ver-nichtung von Aktender Polizeidirektionin Brünn und Ver-dacht deutschfeindy:lichen Handlungen20.Dutkevi■ Ota27.3.19.5"119391.9397.QJUDr Ladislaus$27.325.5.unbekanntJanda193919398.,Dr.Miroslaus10.5.10.7.Prùša19391939il•6JUDr Anton Razima27.3.24.5.Verdacht der Teil-19391939a d  nichtung von Aktender Polizeidirektionin Brünn und VerdschtdeutschfeindlichenHanilungen10.JUDr Franz"il"11.5.17.5.Verdacht der Teil-Suchyña19391939nahme an der Verbrei-tung staatsfeindli-Vcher Flugschrift11.JUDr. Vlach127.3.24.5.Verdacht der Teil-47456504 666 96Rudolf18391939nähme an der Vernich- zur Pol.Direktiontung von Akten derin Olmütz.Polizetdivektion inBrünn und VerdachtleutschfeindlichenHandlungen12.Zdenék SvobodaAktuar-Blev10.527.5.Verdacht der Teil-19391939nahme an der Verbrei-ueetung staatsfeindli-cher Flugsehrift13.Rudolf D■dinaKanzleiver-ja11.5.11.7.unbekanntLeg..walter1939193914.Anna Kry■er10.5.15.5.Verdacht der lilnahmeKanzleiober-an der Verbreitungoffiziantin19391939ataatsfeindlicher15.Marie Osecký17.5.Flugschrift.10.5.19391939"16.Stanislava HornaKanzlegehilfin10.5.13.5.19391939$17.Franziska N■mec-10.5.16.5.1939183918.Miroslava Smutný-10.5.12.5.656T193919.Marie Vo-neš~i11.5.31.5.626T1939unbekannt
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Verzeichnis
der Mitglieder des uniformierten Polizeiwachkorps in Brünn,
welche von der Gestapo in Haft genommen wurden.
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tierung
Bemerkung
-
15.
Chalupa Karl
Pol.Wachmann
8.11.
bis
Beleidigung des
8.1l.1940 aus dem
1940
heuto
Führers
Dienste entlassen
16.
Chrást Zikmund
Pol.Fähnrich
ja
1.5.39
2.5.39
Nachlässigkeit im
17.
Hloušek Josef
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20.
Šalamon Josef
-#*
1.5.39
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21.
Podzempý Jaroslav
Wachmann
1.5.39
2.5.39
22.
Dominik Cyril
1.5.39
2.5.39
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LaufOb Le-In HaftEntlassenZahlNameDienstgradgionärgenommene.mGrund der Inhaf-am:tierungBemerkung1.Buli■ek FranzPol.Fähnrichja3.4014.6.unbekannt (war vorversetzt 29.7.19391939193915.3.l939 im Nach-zur Bzk. in Tisch-richtendienste)nowitz&.Krej■i FranzPol.Stwchtm.219.4.20.6.urekannt9.6.l940 gestorben19391939Ta nrPol.Wachtm.ja3.5.30.6.Unanständiger Aus-31.8.1940 aus demLe.19391939druck über diePol.Dienste ausge-Wehrmachttreten4Janda WenzelPol.FähnrichBf10.5-27.5.unbekanntS.e6S6T1939*Vit HugoPol.FähnrichT10.5.19.5.Im Zusammenhang mit19391939Verbreitung derFlugblätter6.Hnilica Ottokar*#11.5.18.5.nnu193919307.■apek Johann-*ja11.5.1.6.Im Zusammenhang.bmp19391939mit Verbreitungder Flugblätter8.Tomášek BohumirPol.Stwachtm.22.8.29.l.+/ Fälschung der*/ hievon v.28.8.-19391940Durchlasscheine3.ll. in der Haftdes Bezirkagerich-tes.15.8.?unbekannt30.9.1940 entlas-1940sen9.Mosler AugustinPol.Stwachtm-14.10.24.10.In der Haft des19391939KreisgerichtesTroppau.Beschuldigtals Mitglied desSOS einen Mann ausBrausdorf verletztzu haben. Wurde aberals Unschuldigerg freigelassenEx.RO.Brüha JosefPol.Oberlt.ja$5.l.bis hou-Verdacht w.Vorberei- Suspendiert; dasae.1940tetung z.HochverratDisziplinarver-fahren eingelei-tet11.Nohavica FranzPol.Ex.Oberlt.6.1.bisdttodtto1940heute12.Vlasák JohannPol.Stabswcht.414.1.22.8.Beschuldigt a.d.Im Disziplinar-19401840körperlichen Verlet-wege aus der Ge-zung eines Volkg-haltsvorrückungdeutschen in Iglauauf zwei Jahre15.3.1939.ausgeschaltet13.Kozel WenzelPol.Stwachtm.29.1.sqWegen VorbereitungSuspendiert; das1940heutezum HochverratDisziplinarverfah-ren eingeleitet.14.Švoms JohannAm 5.5.1940 beimVerhör5.10.7.10.W.Abhören der Aus-19401940landsender. Mangelsan Beweisen frei-CTgelassen.C



Staatspolizeilich verwarnt u.ä.wurden:
60
Lauf.
Dienst-
90
Name
Legi
Grund
grad
Bemerkung
Zahl
onar
1.
Lang Josef
Pol.
Kritisieren der
Es wurde ihm eine
Sa
Verhältnisse
Ordnungsstrafe
2.
Sláma Bohuslav
-
Wegen Unterlassung
Wurde zur Verant-
der Feststellung
wortung gezogen
eines Mannes der
die Deutschen be-
schimpft hat.
3.
Schildberger
Pol.
Auf Grund der Beschwerden der Bewohner
Josef
Wach-
von Ober-Gerspitz und Ansuchen der Ge-
mann
stapo zu einer anderen Abteilung ver-
setzt.
4.
Kolesa Josef
Pol.
ja
Beleidigende Ausse-
Stwchtm.
rung am 10.8.1939
über marschierende
SA-Abteilung.
Wie gegen denselben eingeschritten wurde
ist. h.o. nicht bekannt, da derselbe
zur Zeit der Anzeige sich ausserhalb
von Brünn aufhielt und den Dienst nicht
mehr - wegen Pensionierung - angetreten
hat. (Die Anzeige kam erst am 2.l2.l939).



Ausweis
der Mitglieder des Uniformierten Polizeiwachkorps in Brünn, welche
nach dem l5.März l939 durch die Gestapo verhört wurden:
Lfd
-O 9o
Dienst-
gionär
Grund
Benerkung
Zahl
Name
grad
l.
Mahovský Jan
Pol.
Wurde am 7.Juni l939 im Zusammenhan-
Obstlto
ge mit dem Einschreiten der Polizei-
wache gegen die exedierenden und ge-
walttätigen tschechischen Faschisten
(am 6/6 l939) von der Gestapo ver-
hört, da er beschuldigt war, die
Polwache persönlich geführt zu haben.
Dies war jedoch nicht der Fall
denn das Kommando hatte der Poliz.
Oblt.Nohavica.
Nach Feststellung des Sachver-
haltes wurde Obstlt. Mahovský (nach
der Unterfertigung des Protokoles)
freigelassen.
Bemerkt wird, dass bei den
Strassendemonstrationen vom 2l.Mai
1939 - 6.Juni 1939 insgesamt 19 Po-
lizeiorgane verwundet wurden.
Beschwerden gegen Pol.Obstlt.
Mahovský wegen eines deutschfeind-
lichen Verhaltens sind hier nicht
bekannt.
2.
Rohr Jan
Kpt.des
Von der Gestapo im Monate April l939
exekutiv.
verhört. Grund der Beschwerde, dass
Dienstes
er einem Beschwerdeführer die Adresse
eines Wachmannes nicht mitgeteilt
hat.
3.
27 Gagisten ohne Rgskl. des Uniform.Polizeiwachkorps wurden zu der Ge-
stapo zum Verhör vorgeladen, ohne dass gegen Sie eingeschritten worden
wäre.
2.
4.
Vojtišek Wenzel
Pol.
ja
bei diesen wurde von den Mitgliedern
der Gestapo eine Hausdurchsuchung
Fähnrich
durchgeführt; Grund ist unbekannt;
5.
Hladký Rudolf
Pol.
weiter wurde gegen dieselben nicht
Stabswacht-
eingeschritten.
meister
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Vermisst

werden folgende Mitglieder des Uniformierten Polizeiwachkorps

in Brünn.

Lauf.

Seit wann

Name

Déenstgrad

Zahl

vermisst:

Anmerkung

1.

Badura Franz

Pol.

15.3.

Nötige Nachforschun-

Stabswachtm.

1940

gen wurden eingelei-

tet, blieben aber

2.

Jan■j Ottokar

Pol.

27.1.

ergebnislos.

Wachmann

1940

Das Dienstverhält-

nis wurde aufgelöst.

3.

Hajda Jaroslaus

Pol.

18.3.

B

1940

CTAE
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V e r z e i ch n i s
der Mitglieder des nichtuniformierten Polizeiwachkorps der Poli-
zeidirektion in Brünn, welche durch die Gestapo in Haft genommen
1
1
e
I
wurden.
1
a
X
1.1n
-
a
.
o
4
.
4
e
•
O8C
Ct
1n
1
:
A
-0L
I
I
I
I
;
I
1
1
0
.
.
N
:
L
.
4
3
c
A
0
*
.
*
-
I
I
4
I
1
T
60800
1-0
-
138002
ce
CU
S



Lauf.
Ob Le-
In Haft
gionär
genom-
Entlassen
Drund der Inhaf-
Bemerkung
Zahl
Name
Dienstgrad
men:
am:
tierung:
1
Kroupa Franz
R.I.I.Kl.
27.3..
24.5.
unbekannt
1939
1939
2
Kozumplik Josef
R.l.lI.Kl.
10.5
17.5.
*
1939
1939
3
Smetana Wenzel
R.IeI.Kl.
10.5.
16.5.
1939
1939
Duchan Johann
R.I.II.Kl.
js
10.5.
16.5.
-
6266
1939
Leg.
Slaný Johann
ja
10.5.
17.5.
1f
1939
1939
264
6
Hobik Franz
Wachmann
10.5.
17.5
17
1939
1939
0
7
Kaderke Josef
11
11.5.
11.7.
-
1939
1939
8
Mácha Mojmir
11.5
11.7.
-
1939
1939
6
■ezá■ Johann
f
10.50
11.7.
1939
1939
10
Kolé■ný Anton
R.I.II.Kl.
2..
14.2.
-1
s
1940
1940
11
Klimecký Leopold
Wachmann.
21.9.
bisher
Verdacht der
Suspendiert und
1940
strafb.Handlung
das Diszipliner-
verfahren einge-
leitet
21.9.
7
8T
Habermann Franz
15.11.
i1
0060
1940
"
13
Cupék Vladimir
!
80.3.
80.4.
unbekannt
Am 8.l.1940 het
1939
1939
den Dienst verlas-
sen- Das Dienst-
verhältnis wurde
aufgelöst.
14
Draho■ Alois
Wachmann
Eigenmächtiges Verlasson des Dienstes
in der Zeit vom l0.1.l940.bis 29.l.
1940. Wurde vom deutschen Antegerichte
in Göding wegen Ueberschreitung der
Grenze ohne Bewilligung mit 8 Tagen
Arrest bestraft.
15
Desa Karl
Hat am 8.l2.l939 eigenmächtig den
Dienst verlassen. Das Dienstverhältnis
wurde aufgelöst.
16
Vrána Bohuslav
**
Hat am 2l.2.l940 eigenmächtig den
Dienst verlessen. Das Dienstverhältnis
wurde aufgelöst.
17
Papoušek Johann
1
Hat am 7.9.l940 eigenmächtig den Dienst
verlassen. Das Dienstverhältnis wurde
aufgelöst.
Ausser den Vorangeführten wurden von l5.3.l939 bis zum heutigen Tage ca 50 Mitglieder des nichtuniformierten
Polizeiwachkorps von der Gestapo, zumeist telefonisch, zum Zeugenverhäre bestellt. Drei bis vier Mitglieder
wurden als Zeugen zur Gerichtsverhandlung nach Berlin vorgeladen.
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a
Abschrift.
65
Geheime Staatspolizei
Staatspolizeistelle Brünn
B.Nr. 8883/39 II G
Brünn, den 22. Juni 1939.
An den
Herrn Polizeipräsidenten
SS- Hptscharf. Dr. S c h w a b e- persönlich-
Brünn
Palackýstrasse No. 8
Betrifft: Disziplinierung von Beamten der Polizeidirektion in Brünn
Vorgangy
Dtg. Schreiben vom 5.6.l939, Z1. 1655/präs. 39
Anlagen :
Ohne
Der Aktuar-Eleve Zd■nek Swoboda und der Polizeikonzipist JUDr
František Suchyna wurden am l0. resp. Il. Mai 39 wegen Verdachtes der
Teilnabme an der Verbreitung der Flugschrift "Die lo Gebote der
Tschechen" festgenommen und dem Polizeigefängnis eingeliefert. Auf
Grund der angestellten Ermittlungen und getätigten Vernehmungen konn-
ten jedoch keine Anhaltspunkte dafür gefunden werden dass die beiden
an der Verbreitung der Flugschrift beteiligt waren. Dr Suchyna wurde
am 17.5.d.J. und Swoboda am 27.5 d.J.iwegen Mangel an Beweisen aus
der Haft entlassen. Gegen ihre Wvedeneinstellung können von hier aus
kaine ausreichenden Bedenken geltend gemacht werden.
Die Polizeikonzipisten JUDr. Rudolf Vlach, JUDr. Leo Bezd■k
JUDr. Anton Razima und Ota Dutkevi■ wurden am 27.3.39. wegen Verdachtes
der Teilnabme an der Vernichtung voneAkten der tschechischen Staats-
polizei festgenommen und dem Polizeigefangenhaus eingeliefert. Sie
wurden ausserdem verdächtigt, sich bei der Bekämpfung des Deutschtums
hervorgetan zu haben. Durch das Ermittlungsverfahren wurde jedoch fest-
gestellt, dass die oben Angeführten beweisbar weder bei der Verbrennung
der Akten beteiligt waren, noch davon Kenntnis hatten. Es konnten auch
keinerlei beweisbare Anhaltspunkte dafür gefunden werden, dass sie
sich als Polizisten Uebergriffe bei der Behandlung der Deutschen zu
Schulden kommen liessen. Sie wurden nach Abschluss des Ermittlungsver-
fabrens aus der Haft entlassen.
Die 5 Beamtinnen der Polizeidirektion waren ebenfalls wegen
Verdachtes der Verbreitung der Flugschrift "Die lo Gebote der Tsche-
chen vorübergehend in Haft, doch stellte sich durch das Ermittlungsver-
fahren die Nichtbeweisbarkeit der ihnen zur Last gelegten Beschluldigun-
gen heraus.
gez.: Reg. Rat Herrmann, beglaubigt: unleserlich
Kanzleiangestellte
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Polizeidirektion in Brünn.
66
Verzeichnis
der
Legionäre
Z1.
Dienstgrad
Name und Vorname
Funktion
Anmerkung
-
Rechtsbeamte ;
1.Polizeirat
Ambros Adalbert
Stellvertreter des Lei-
ters des Bezirkspolizei
kommissariats in Königs-
feld.
Kanzleibeamte :
?.Kanzleiverwalter D■dina Rudolf
Referent beiydem Bezirks-
polizeikommissariat in
Hussowitz.
3.K.Oberoffizial
R■ži■ka Eugen
Referent für Wohlverhal-
tungszeugnisse bei der
Kriminalabteilung.
4.
Sekanina Josef
Vorstand der Allgemei-
ner Einlaufstelle.
5.
Sýkora Josef
Referent in der Abtei-
Seine Frau
lung für Funde und
ist deutsche
Verluste.
6.
Šoul Wenzel
Referent in der
Vereinsabteilung.
7.
Tomášek Alois
Referent beizdem Bezirks
polizeikommissariat
in Königsfeld.
Vízdal Valentin
Stellvertreter des Vor-
standes der Allgeneinen
Einlaufstelle.
9.Kanzleioffizial Hader Josef
Referent beifëen Bezirks
polizeikommissariat
Brünn-Innere Stadt.
10.
e
Sklená■ Franz
Referent bei der
Fremdenabteilung.
Kanzleiangestellte :
1l.
Kanzleiangestellter Koubek Alois,
zugeteilt der Expedition
12.
Skulinek Ezechiel
fr
13.
Hilfsangestellter
Valenta Alfons
35
Brünn, den 4.November 1940.



H
Polizeidirektion in Brünn.
67
Verzeichnis
d e r
Legionärs.
Kategorie: Nichtuniformierte Sicherheitswache.
Zl.
Dienstgrad
Name u. Vorname
Funktion
Anmerkung.
Rayons-Inspektor
ece 
Die Ehegattin ist
'T
I.Klasse
Hansgut
Method
tiven Cienstes
tschech.Netion
2.
-"
Chatrný Jakub
_"_
3.
-#-
Chramosta Dobroslaus
4.
-#
Klubal Anton
-
Kolá■
Julius
9
-"_
M■■inský
Franz
7.
-"-
Nárožný
Julius
8.
--
Valehrach
Alois
9.
Rayons-Inspektor
dta
Johann
II.Klasse
10.
Indra Josef
11.
-"-
Karas Josef
Witwer
12.
-
Kavalír
Viktor
Die Ehegattin ist
tschech.
13.
-4
K■enek Johann
14.
-"_
Slaný
Johann
15.
_"_
Svoboda Franz
16.
Polizefagent
Lazar Josef
uC
-"
Sindler Friedrich
18.
Nichtuniformierter
Fiala Franz
Wachmann
19.
Trumpeš Josef
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Z1.

Dienstgrad

Name u.Vornane

Funktion

Annerkung

Seine Gattin

1.

Bedienstete

Kroupa

Adalbert

Pferdewärter

Marie gel

Poffak ist

e

eutsche Wulls

Vacek

Franz

Lyetige.

2.

3



H
Fhysisches
Anrechnbare
Ausmass der Pension
Familienverhält-
Name
Dienstgrad
Alter
Dienstzeit
zum heutigen Tage.
nisse und Zahl
der Kinder
Anmerkung
in %
in bar
unter 18 J./Über
18 J.
a/12.948.15
444
št■pán
Polizei-
13.8.
32 J.8M.6 T. 86
/q
2.340.--
Stabswach-
186
/o
1.200.--
verheiratet
Josef
meister
2/-
16.488.15 K



25. Jürner 1941.
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Hö.

*/09/1/2 *g*$5

h

1.

An Hermn

Miniotor j e ■ « k,

2.8.

lasgspupa azoi aogoo9 aqo0

Von Ihron Sohreiben vom 12.Denember 1940 - Zelohen

Nr. P01. 4211-29/M-0

petr. Überprürung der Poll-

3o. Denomber 1940

Sgádr einging, orvidere deh, dese

ea bei meiner Entecheidung voz 21.Novesber 194o - Zei-

chen 8t.5, 604/4o grundsätslioh verbleiben muss. Ich

bitte, dafür zu sorgbge dace die Poliseibediensteton

Adolf Aokermarn, Prana Baline, Auguetin Fronek, Auguetin

Grinn, Sensel Jende, Vladioir Klinecky, Vensel Bejetlik,

Prena Ninelik, Steniolano Kégec, Adalbert Podivinoky,

Frens $voboda (geb.8n 16.9.t897), Frens Svobode (geb.

en 23.2. tog8), Prens Teud, Josef Vojta, dohern Vrana wed

Jonet Ereneško sus nächoteulßceigen Ferein pevsioniert

uid dave veiterhin ihre Übe eiedlung eas Brtnn in einen

-8

GSBB-85
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2

anderen Ort ve anlasst wird, Die Polizeibediensteten

Karl Anton, Rudolf Aubrecht, Jeroslav Bilik, Wenzel

Bogdalek, Karl BublageJoaef Bušngudohasn ■apek, Gustav

Drábek, Franz Drbal, Josef Fatka, Frang Forat, Alois

,losHrohgannr@ensel Banák,déledimir Heroút, Ernot Hlavá■k,

bru

AntsnordeaJHude■, Franz Huak,

tesoqatfenereran uzagsdarekube ra danku, erdinend

gS ADN-ODGLEALWOSUUTOULL BONWE

s

Julinek, Öttokar Kalužik, Wenzel Klacek, Josef Klement,

bru

Prenz Kolér, Heinrich Kotef,Trßériüel Mecalik, Franz

Had■■i■, Johann Ma■ek, Johann Mare■ek, Johann Merk,

Fladimir Nakládal, Kerl Nehledël, Josef Nëmec, Josef

Nezhybe, Josef Novaséd;jöšerodešövský, Otypka, Josef

Pa■izek, Ulrich Pešl, Gallus Plšek, Emanuel P■ibyl, Karl

Procházka, Frenz Prouze, Johann Rajeigl, Augustin Sadecký,

Franz Ševele, Franz Sindelke, Alois Sipr, Friedrich

Skrdla, Kari Slavik, Aloie Sobotka, Jakob Soumar,Josef

Špi■ka, Johann Starha, Johann Št■tke, Frenz Št■pánek,

Karl Stranñak,Venzel Stromejer, Anton Švehla,-Sykora,

Johann Umyee, Karl Urbének, Adolf Urlich, Veishaupt,

Karl Vejpustek,·Franz Vitka, Ladslaus Vlašanek, Wenzel

Vojtišek, Ludwig Volejnik, Ferdinand Zempech, Johann

Zlámal und Franz Zemškal sind für die Polizeidirektion

Brünn nicht merrt gbar. Ich stelle anheim, die betref-

fenden Bediengt teniyon der Polizeidirektion Brünn in

minder gualifizterte Stellen bei anderen Polizeibehörden

RAIAD

zu vers tzen. Insoweit sehe ich Ihren Vorschlägen bis zum

24.2.1941 entgegen.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

SOTSO

i-Gruppenführer.

Bitte wenden!
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MINISTERDES INNERN

72

Pol-4211-30/1-41.

Nr.

Prag, den 14.Feber 1941.

,

Büco des Staatsfekretü

M

beim Reichsprotekto

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 18.FEB.1941

Hochgeehrter Herr Staatssekretär i

Tgb. Nr.:

Zu Ihrem Schreiben vom 25.Januar 1941, Nr.St.S. 32/41/604/40,

erlaube ich mir zu berichten, dass ich die erforderlichen Massnahmen

zur Versetzung der l6 bezeichneten Angehörigen des uniformierten Po-

lizeiwachkorps in Brüm in den dauernden Ruhestand getroffen habe.

Gleichzeitig habe ich der Landesbehörde in Brümn aufgetragen, dass

sie die Uebersiedlung der Genannten aus Brünn veranlasst und ihre

Durchführung überwacht.

Dabei erlaube ich mir zu berichten, dass Polizeikapitän

Stanislaus N■mec und die Polizeistabswachtmeister Franz Ba■ina,

Franz Svoboda /geb. am 16.9.1897/, Franz Svoboda /geb.am 23.2.l898/

und Franz Tauš bisher das 45. Lebensjahr nicht erreicht haben, so

dass für ihre Versetzung in den dauernden Ruhestand im Hinblick auf

die Verordnung des Herrn Reichsprotektors in Böhmen und Mähren vom

30.Dezember 1940 /VBl.R.Prot.Nr. 1 vom 2.Jamuar 194l/ keine Rechts-

grundlage besteht. Ihre Versetzung in den dauernden Ruhestand wird

vèranlasst werden, sobald sie das 45. Lebensjahr erreichen. Doch

sind zugleich Massnahmen getroffen worden, dass sie aus der Dien-

stesausübung ausscheiden und Brünn verlassen.

Zur weiteren Weisung bezüglich der Versetzung von 75 Poli-

zeibediensteten von der Polizeidirektion in Brünn in minder quali-

St. S.√B-85
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fizierte Stellen bei anderen Regierungs-Polizeibehörden, erlaube

ich mir folgendes anzuführen:

In Ihrem Schreiben sind im ganzen 75 Bedienstete namentlich

angeführt. Franz Husák ist zweimal angeführt, so dass 74 verbleiben.

Unter diesen 74 befinden sich 5 Polizeioffiziere, und zwar:

1/ Pol. Kapitän Alois Jank■,

2/

11

11

Franz Kolá■,

3/ Kapitän des Exekutivdienstes Josef Novosad,

4/

11

"1

11

Johann Zlámal,

5/ Oberleutnant des

#1

Alois Grohmann.

Pol. Kapitän Zlámal ist am ll.2.l94l gestorben. Von den rest-

lichen Polizeioffizieren beabsichtige ich 3 /drei/ zur Polizeidirek-

tion in Mährisch - Ostrau und l zur Polizeidirektion in Olmütz zu

versetzen. Bei der Polizeidirektion in Mährisch - Ostrau herrscht

ein fühlbarer Mangel an Polizeioffizieren, da anstatt der systemi-

sierten l4 Polizeioffiziere der Iststand mur lo beträgt, der mit

Rücksicht darauf, dass auf Weisung des Befehlshabersder Ordnungspo-

lizei ein Verfahren gegen den Polizeioberleutnant Ludwig Hanslian

zwecks seiner Versetzung in den dauernden Ruhestand schwebt, auf 9

Polizeiöffiziere herabsinken wird. Garnisonskommandant in Mährisch-

Ostrau ist Polizeimajor Karl N■mee /deutscher Volkszugehörigkeit/;

ferner ist nach Beendigung der Polizeischule in Prag /am l5.Februar

194l/ Polizeioberleutnant Bruno Bazala /deutscher Volkszugehörigkeit/

nach Mährisch - Ostrau versetzt worden.

Nach Abrechnung der fünf oben genannten Polizeioffiziere blei-

ben noch 69 Bedienstete. Von diesen ist im Schreiben ein "Johann

26469
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Ma■ek" angeführt, bei dem fraglich ist, ob sich die Verfügung auf

den Polizeistabswachtmeister Johann Ma■ák oder auf Johann Ma■ik

bezieht. Bei dem im Schreiben genannten "Johann Merk" handelt es

sich voraussichtlich um den Polizeifähnrich Johann Merta. Ich bitte

in dieser Hinsicht noch um Aufklärung.

Ferner sind in Ihrem Schreiben noch folgende Bedienstete

angeführt:

otýpka,

sýkora,

V e i s h a u p t .

Mit Rücksicht darauf, dass weder die Taufnamen noch andere

nähere Daten angeführt sind und Bedienstete mit diesen Namen sich

in den dem Herrn Staatssekretär mit Zuschrift vom l2.Dezember l940,

Z. Pol-4gll-29/ll-40 vorgelegten Verzeichnissen nicht befanden, sind

in dieser Hinsicht Ermittlungen geführt worden. Laut Bericht der

Landesbehörde in Brünn befanden sich bei der Polizeidirektion in

Brünn folgende Gagisten o.D.Kl. mit den angeführten Namen:

1/ Otýpka Jaroslav, Pol.Stabswachtmeister, geb. am 8.4.l894,

2/ Sýkora Josef,

11

11

geb. am 24.2.1894,

3/ Veishaupt Franz,

11

11

geb. am 27.3.1891.

Alle drei sind Légionäre'und am 3l.Juli l940 wegen körperli-

cher Untauglichkeit in den dauernden Ruhestand versetzt worden.

Die restlichen 66 Gagisten o.D.Kl. des uniformierten Polizei-

wachkorps werden zu folgenden Regierungspolizeibehörden versetzt:
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zur Polizeidirektion in Prag . . . . . . .

30 Gagisten,

"

11

in Budweis . . . . . .

10

11

11

11

in Königgrätz . . . . .

10

11

1

Regierungs-Polizeibehörde in Kladno . . .

10

11

11

"

"

in Nachod . . .

6

11

66 Gagisten.

Da sich unter den angeführten 66 Gagisten 44 Polizeifähnriche

/der höchsten Charge des Mannschaftsstandes/ befinden, werden 30 Po-

lizeifähnriche zur Polizeidirektion in Prag versetzt; bei dieser

grössten Polizeidirektion werden sie am vorteilhaftesten in minder

qualifizierten Stellen beschäftigt werden können.

Ich bitte, diesen Bericht über die beabsichtigten Personal-

massnahmen gefällig zur Kenntnis zu nehmen.

Ueber die Durchführung dieser Massnahmen werde ich mir erlau-

ben nachträglich zu berichten.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung

Ihr ergebener

g

N

:

OJ

..
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MINISTER DES INNERN

Nr.

Po1-4211-19/2-41.

Prag, den l9.Februar l94l.

Büro D . 2tärs

Ileoporaoc

$27/2

in bd neIlahren.

Ein 2 6. FEB.1941

Igb.

St

Hochgeehrter Herr Staatssekretär!

Zu meinem Schreiben vom 14.Februar 194l, Z.Pol-42ll-

30/l-4l erlaube ich mir nåchzutragen, dass ich den Polizei-Kapitän

Franz Kolá■, den Polizei-Kapitän d.Vd.Josef Novosad und den Polizei-

Oberleutnant d.Vd.Alois Grohmann mit 20.Februar l94l von der Po-

lizeidirektion Brünn zur Polizeidirektion Mährisch-Ostrau versetzt

habe.Der Polizei-Kapitän Alois Jank■ wurde mit demselben Tage zur

Polizeidirektion Olmütz versetzt.

Weiters habe ich mit dem gleichen Tage 65 Gagisten o.D.

Kl.des uniformierten Polizeiwachkorps von der Polizeidirektion

Brünn zu den Regierungs-Polizeibehörden im Lande Böhmen versetzt,

und zwar nach dem Plane, den ich mir bereits mit dem angezogenen

Schreiben mitzuteilen erlaubt habe.Eine Abweichung ergibt sich

bloss insoweit, als ich zur Regierungs-Polizeibehörde Nachod vor-

läufig 3 Gagisten o.D.Kl.versetzt habe, während der weitere /sechste/

dieser Behörde zugeteilt werden soll, sobald mir die im vorerwähnten

Schreiben erbetenen näheren Daten bezüglich des "Johann Ma■ek"

bekanntgegeben werden.

In der Frage der Versetzung von l6 Angehörigen des uni-

formierten Polizeiwachkorps in Brünn in den dauernden Ruhestand

St. S.\-85a}$



44a

aURSGIAVIN

erlaube ich mir folgenden weiteren Bericht zu erstatten:

Dem Polizei-Kapitän Wladimir Klimecký wurde bereits

das Dekret über seine Versetzung in den dauernden Ruhestand einge-

händigt; seine Enthebung vom Dienste ist bereits erfolgt.

Der Polizei-Kapitän Stanislaus N■mec wurde zur Polizei-

direktion Olmütz versetzt, wobei ihm bis auf weiteres Urlaub er-

teilt wurde.

Weiteren zehn Gagisten o.D.Kl. wurden die Dekrete über

ihre Versetzung in den dauernden Ruhestand eingehändigt und sie wur-

den sofort vom Dienste enthoben.

Von den restlichen vier Gagisten o.D.Kl., die das 45.

Lebensjahr noch nicht überschritten haben, wurden zwei zur Polizei-

direktion Mähr.-Ostrau und zwei zur Polizeidirektion Olmütz versetzt;

alle vier wurden bis auf weiteres beurlaubt.

Was die Uebersiedlung aller dieser l6 Bediensteten aus

Brünn anbelangt, so werde ich mir erlauben, zu gegebener Zeit auch

darüber zu berichten.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung

Ihr sehr ergebener

x

MASES

26467
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75
National■oziali■ti[che
Deutsche Arbeiterpartei
Bau Sudetenland
Kreisleitung Mähr.-Østrau
An den
Beauftragten des Gauleiters,
Der Kreisleiter.
Pg
Pg.Fritz A m re ic h ,
Pr ag
Hibernerplatz 7/III.
1-K/M-
9/6
Unfer Zeichen:
Ihr Zeichen:
mähr..O■trau, den7.April l94l.
651/41
In der untzort anduhren!
Fernfprecher 20.55
GegenItand:Uniformierte Sicherheits-
wache in Mähr.-Ostrau.
Werter Pg!
Ich bitte, in nachstehender Angelegenheit an
Herrn Generalleutnant K a m p s , Prag, heranzutreten :
Mit Rücksicht auf die in der letzten Zeit erfolgte
Zutransferierung tschechischer Polizeioffiziere werfe ich diese
Frage für mein Gebiet auf und weise darauf hin, dass die Polizei-
direktion in Mähr.-Ostrau in ihrem Stand cca 85 Legionäre über
45 Jahre zählt.
Zu den tschechischen Polizeihauptleuten
Adolf Dos t a l ,
Franz Kola■
6
Alois P e l iš e k
sind nun noch heute die Polizeihauptleute
Jar.Purcner,
Jos.N ovosad,
Alois G r o h m a n n
gekommen.
Es ist mir natürlich nicht alles eins, wie die
Führung der uniformierten Sicherheitswache hier zusammengesetzt
ist. Ich bitte Sie deshalb zu erwägen,-nachdem es sich bei den
vorgenannten 6 Hauptleuten durchwegs um Legionäre handelt, ob
die drei zum Schluss nach Mähr.-Ostrau Abkommandierten nicht
anderweitig verwendet werden können.
Ich bitte Sie, die Angelegenheit streng vertrau-
lich, jedoch vordringlich zu behandeln und grüsse Sie herzlich mit
Heil Hitler!
als Ihr
H
RD.
/Heinz/
Rvelsleliung
mue.-Oncou
Hauptabschnittsleiter.
103/4



Zur Z.Po1-4211-23/5-41.
Verze ichnis
der l6 Angehörigen des unif.Polizeiwachkorps,denen im Sinne des
Erlasses des Innenministeriums vom l4./2.194l, Z.Po1-42ll-30/1-41
auferlegt wurde, aus Brünn zu übersiedeln.
Lf.Nr.
Rang
Name :
Angabe, ob der Anordnung
des 'Innenministeriums
Anmerkung:
entsprochen wurde:
1
Pol.Kapitën
Klimecký Wladimir
Bisher nicht;er hat jedoch
Pensioniert
gemeldet,dass er nach dem
31.3.1941.
20.Mai l94l nach Blanz über-
siedelt.
2
Pol.
Ja;er ist am l.4.l94l aus
Fähnrich
Janda Wenzel
Brünn nach Lipoltitz Nr.8l,
Bez.Pschelautsch,übersiedelt.
3
Pol.Stabs-
Bisher nicht; er hat nach
wachtm.
Ackermann Adolf
seiner Meldung ein Gesuch um
Aufhebung der Anordnung ein-
gereicht. Dieses Gesuch ist
11
noch nicht erledigt; vor-
läufig sucht er keine Wohnung.
4
"1
Fran■k Augustin
Ja; er ist am 9.Mai l94l aus
Brünn nach Lösch,Husgasse Nr.
27 übersiedelt.
Bisher nicht;er hat gemeldet,
Grünn Augustin
dass er bis l5.6.l941 nach
5
Sboniek,Nr.46 Bez.Boskowitz,
übersiedelt.
Bisher nicht; er hat jedoch
I!
Mejst■ik Wenzel
gemeldet,dass er am 20.5.41
nach Branschkow Nr.44,Bez.
Tischnowitz,übersiedelt.
Bisher nicht;er hat gemeldet,
Mina■ík Franz
7
dass es ihni trotz aller Bemü-
hung bisher nicht gelungen
ist,eine entsprechende Woh-
I!
nung ausserhalb Gross-Brünns
zu finden.
Podivínský Adalbert
Bisher nicht;er hat jedoch
8
gemeldet,dass er spätestens
11
bis 30.6.1941 nach 0lschan
II
Nr.l8o,Bez.Prossnitz,über-
siedelt.
f1
Vojta Josef
Bisher nicht; er hat jedoch
5
gemeldet,dass er spätestens
1
bis 30.6.l94l nach Siwitz Nr.
145,Bez.Austerlitz,übersie-
delt.



Lf.
Rang
Name :
Angabe,ob der Anordnung
des Innenministeriums ent-
Nr.
Anmerkung:
sprochen wurde:
Bisher nicht; er hat jedoch
10
Pol.Stabs-
Zrné■ko Josef
gemeldet,dass er spätestens
Pensioniert
wachtm.
bis 30.6.194l nach Hostienitz
Nr.3,Bez.Wischau,übersiedelt.
31.3.1941
Pol.
ll
Vrána Johann
Bisher nicht; das um Milde-
Wachtm.
rung der Anordnung eingebrach-
te Gesuch ist noch nicht erle-
digt. Die Suche einer ent-
sprechenden Wohnung ausser-
I1
halb Gross-Brünns blieb bis-
her erfolglos.
12
Pol.Kapitän
N■mec Stanislaus
Ja; er ist am l.4.l94l nach
Versetzt
Tischnowitz,Koráb Nr.l39
nach Olmütz
übersiedelt.
am 20.2.41.
Bisher nicht;er hat gemeldet
13
Pol.Stabs
Svoboda Franz
dass es ihm trotz aller Be-
wachtm.
/1898/
mühungen nicht gelungen ist,
eine entsprechende Wohnung
11
ausserhalb Gross-Brünns zu
finden.Die Wohnungssuche wird
fortgesetzt.
Bisher nicht;er hat jedoch
Tauš Franz
II
gemeldet,dass er spätestens
14
bis 30.6.41 nach Koritschan
11
Nr.297,Bez.Gaya,übersiedelt.
Ba■ina Franz
Ja; er ist am l.3.4l nach
15
11
Oslawan,Náporky Nr.570 ver-
Versetzt
nach M.
zogen.
Ostrau am
20.2.1941
Ja;er ist am 4.3,l94l nach
Svoboda Franz
16
1!
Engerau,Trabrenngasse Nr.ll,
/1897/
Niederdonau,übersiedelt.



Ackermann Adolf,pol.strážmistr v.v.

prosí o zrušení neb o odklad vyst■hování

se-z Brna.

78

EION SENENEO N A 

fAgrME-Meeeinsg

P. T.

Bre

STEMPECKOLEK

Z e m s k é mu

ú■adu

5

V

B r n ■.

LandedFhorde

Brümn.

Zema

Brn■.

Dne l4. února 194l byl jsem vyrozum■n

dekretem Zemského ú■adu v Brn■, že se mám p■est■hovati s

rodinou a bytovým za■ízením z Brna.

Prosím o zmírn■ní tohoto na■ízení a moji

prosbu od■vodnuji následovn■.

Mám v obci Horních Heršpicích na obvod■

Velkého Brna rodinný domek, na který dlužím hypote■n■

K 29.ooo.- Cyrilo-Metod■jské záložn■ v Brn■. Dále splácím

dluh K lo.o0o.- stavitelovi Janu Zemanovi v Brn■,Vinohradská

ul.8 a p■ispívám na výživu své tchýn■ Josef■ Fáberové bytem

v Brn■, Zahradnická ul.13 m■sí■n■ K lo0.-.

Byv postižen tím, že jsem byl dán p■ed■asn■

do výslužby a se služebním m■sí■ním vým■rem K l.loo.- po sráž-

kách, musím se starati o dva syny, dvanácti-a ■trnáctiletého

školou povinné, nemohl bych p■est■hováním se z Brna dodržeti

splátek a tím bych svou rodinu uvrhl do nejv■tší bídy.

Protož prosím za odklad nebo zrušení tohoto

na■ízení.

V dokonalé úct■

Aeenann Aololf

V Brn■ dne 1.dubna 1941.

Homi Fespiee

Bohmiekci40
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PRÄSIDIUM DER LANDESBEHÖRDE IN BNÜN

PRESIDM ZEMSHÉHO Ú■ADU V BRNE.

8.2019884 ** -3 M. 1941

1-2

C.J.

.

peis
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MUDr. VÁCLAV HRACHOVINA

§S. M■STSKY LÉKA

BRNO-HUSOVICE

Husovice, dne

Parere

Pan Vrána Jan , I895, z H sovic Holubova ul.I4

se nachází v lék■ském ošet■ení od roku I938.

Trpí chronickým kloubovým rheumatismem, provázeným ob■asnými

recidivami, dest lé■en ambulantn■, medikamenty a lézn■mi.

Od té doby jest v trvžlém léka■ském o■et■ení.

Husovice, S)v (yu1.

UDr. V. RACHOVINA

5.1941

NN

264
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Potvrzeni:

Potvrzujeme tímto, že pan Jan V r á n a, nar.

r. l895, bytem Brno - Husovice, Holubova ■. 14, navšt■vuje

naše lázn■ už delší dobu za ú■elem lé■ení chronického

kloubového rheumatismu.

Jsou mu poskytovány sirnaté a horkovzdušné koupele.

V Brn■ dne 5. kv■tna 194l.

90S

der Bezirkskrankenversicherongsanstalt

in Prünn.

Okresn  pojistovny

Cuohal

26462
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MU.DEKAREL PUR

NE

Paní Marie

V r é n o v á , narozene l909,

manželka polic.strážmistra,byter Brno,Husovice, Holubova ■. l4,jest

v mém léka■ském ošet■ování dva roky pro chronický zán■t žlu■níku a

pro chronický katar žalude■ní a st■evní.

Choroby její nejsou doposud vylé■eny,jmenovaná

musí stále velmi ■asto / jednou až dvakráte týdn■ / docházeti

k léka■i na lé■ení.

W

Odborný léker nemocf vnit■nich

MUDr. KUREL PUR,

BRNO, ÚDOLME 27.

Tel 14184

V Brn■ dne 5.kv■tna 1941.
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V r á n a Jan, policejní strážmistr v.v.
prosí o zrušení, neb odklad vyst■hování
V Brn■, dne 19. dubna 1941.
z Brnav
ler enddd  etid
82
STEMPEG-KOLEK
5
de i Brint
Zemskému
ú■adu
SEATROOTBOTOPAT
v Brn■.
Dnem l9. února l94l byl jsem dán na trvalý odpo■inek a
sou■asn■, bylo mn■ výnosem ministerstva vnitra, ze dne l4.2.l94l ■ís.
jedn. poi. 42ll-30/1-4l na■ízeno, abych se i s rodinou a st■hovacím
ze■ízenín, vyst■hoval z Brna.
Prosím o zmírn■ní tohoto na■ízení a svoji žádost od■vod■u-
ji následovn■:
Mám v p■edm■stí a to v Husovicích v Holubové ul. což jest
již na samém konci obvodu Velkého Brna rodinný domek, který jsem si s
velkou námahou a finan■ními potížemi zbudoval. Tento domek mám s moji
manželkou do spoluvlastnictví a vázne na n■m hypotékární záp■j■ka v
Cyrillo-Method■jské záložn■ v Brn■ obnos K 8.00o. --. Mám l4 letého syna
Jana, který navšt■vuje 4 t■. školu m■štanskou v Brn■ v Husovicích. Já
sám následkem mé služby jsem nemocen na kloubový refmatismus a jest mi
léka■sky doporu■eno, abych navšt■voval sirnaté lázn■. Ježto nemohu z
finan■ních d■vod■ lé■iti se v lázních jsem nucen se lé■iti v místních
lázních, což by mn■ nebylo možno, když bych byla nucen se z Brna vyst■-
hovati. Dále moje manželka Marie Vránová jest již delší dobu v léka■ském
ošet■ování na žlu■ovou nemoc a jest nudena se lé■iti stále u zdejšího
léka■e, takže vyst■hováním z Brna bylo by jí lé■ení ohroženo.
Vzhledem k mému a moji ženy zdravotnímu stavu a dále mých
neut■šených finan■ních pom■r■, nebot mám K 1.ooo.- m■sí■ní pense, byl
bych s mojí rodinou na životních pom■rech oh■ožen.
Podotýkám, že jsem se nikdy ni■eho nedopustil.Na požádání
jsem ochoten p■edložiti léka■ské vysv■d■ení.
Z uvedených d■vod■ prosím, o zmírn■ní tohoto na■ízení.
ClEaS
bytem B r n o - H u so v i ce
FRÁSIDIUM DER LANDESBEHÖRDE IN ERÜKN.
Holubova ul.■.14.
PRESIDIUM ZEMSKÉHO Ú■ADU V BRN.
end 09
9.2022881 * 19. IV.1941
C.J.
per Vrana Jan,
9LG.
polic.starmistr.
13.48+/4
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Lh■ta : 31. kv■tna 1941 y
W
22.881/pres.
23. dubna 1941.
Policejni ■editelstvi,
Brno.
Me
V
P■edm■t : Vrána Jan, polic. strážmistr v. v.; žádost o zrušení
neb odklad vyst■hovéní z Brne.
1 p■ilohs.
1O8
moZasílám se žádostí o vyšet■ení a podání zprávy, zde údaje
cuvád■né v p■ipojené žádosti odpovidají skute■nosti."
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M.) Vtor - Franz 69

37. Savik-Hare 53

72) Lmeshal-Frane 45

38.) Soumar-yako55

39.) Hrarak Harl5460

73. Otypka 940

40 Lindelba Frans 50

741Lebora 63

41f Shrdla Friedrila52

75)Veishaupt 67

42.) Spitka fugef 56

43.) Farhe yohon 57

44.) anckFams 59

45) Shomajer Nerzel6r

46.) Hrjsa Geham 64

47) Vatane Ladislans 0

48 Voilitek Narel

(3 Volejurt-Lndaig 72

50.) Lampath Ferdieramd 73

51.) tubechl Roey2

52.) Bogdalek- Heniee 4

53.) Butan Gosef 6

54.) Handk Wenrel 13

55.)Horaleh balon M

56.) Klaceh Menael 25

57.) Matab Gohar 31

58.)NakládalKladimir 34

52.) Memer Goref 36

60.) Prohdrb Hare45

61/ Bibyl Emamrel 4844

62.) Sadechy cborgestring

  (9

64.) Sevelar- Frame49

651) Sipr-cMois 5051

66.1 Ietka Goham58

67) Fvehla ton 62

68) Hrbanek-Kare65

69.) Arlit - etdvlf 66

T0.) Vejmskeb-Rare 68
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1.)Yanker-flois22
1)klimetki-hladimi
2)KolatFrant 27
2)Memer-Samislans
3) Zlanee Gehan 74
3.) Bruha - Josef
4Novosdd gosef 38
4) Jomda -Nenael
5/Srohmamn-cfoes 12
5Jehkermam-ctelolf
6.fahulen- Kart.A
Coi) Batina- Fana
7.) Pilik yaroslan 3
Z,) Fanek-dsuhin
81) Buble farl 5
8.) Srim-cfugutin
2.) Capek Gohane7
9.)Mejstrik-Nenzel
10.dhabbSustav 8
10.) Minatik-Frama
N.) drbal Fras 9
M.) Podivinsky-ldalbert
12) Fatka Yoref 10
12.)LvobvdaFranz geb6.9.1897
13.) Foret Frain M
13.) Svoboda - Tranr n 23.2.1898
sh Herout Madinnr 1
14) Fapes - Frane
15.) Hlaváteh Erast 15
forsl -ofioe (5V
161) Htib Karl M
16.) Frnctho-josef
17 SaderefGosef18
17) Vrana- yohanm
18) Husab-Froamr 
191Husab- Frans20
20.) jaknber Joham 21
21.)Glimob-Ferdinat2
22) Ralwsik OHobar 24
23.) Klernert Gosef 2
cm
24hotoh- Sirk28
25.1Maralik Emanel29
26.) Madeter- Franr 30
26457
21.) Maretek Gohai 32
28.) Merla Goharn 33
24.) Nehleddl yo Kare 35
30. Nerhyba Gosef 37
31.)Olesovsker Joséf 539
32.)Patisek yosef4041
33.) Pest Alrh 42
34.1 Plsek-Gallres43
35.) Browna Frans46
36.) Rajsig-Joharn4
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Geheim

Prag, den 19.November 194o.

0761

85

1.8

ES

Mit G-Fernschreiber!

Persönlich!

Geheim!

Sofort auf den Tisch!

An Herrn

Oberregierungsrat Hoffmann,

Brünn,

Oberlandratsamt,

über SD-Dienststelle Brünn.

Betr: Verhalten der-Leenten und Angestellten der

Polizeidirektten Brünn.

Der Herr Staatssekretär lässt Sie in seiner Eigen-

schaft als Höherer -und Polizeiführer ersuchen,

0020

das Material in zeitlich geordneter Reihenfolge

zusammenzustellen und einzureichen, aus dem sich

die deutschfeindliche auf die Legionärsideologie

zurückgehende Einstellung der Beamten und Angestell-

ten der Polizeidirektion Brünn ergibt. Ich bitte

um die ent prechende weitere Veranlassung und wäre

dankbar, wenn das Material so rasch als irgend

möglich vorgelegt werden könnte.

Heil Hitler !

Vll

d 50b

H-Obersturmbannführer.

2.

Wv.nach Abgang bei dem Unterzeichner.

Nach Abgang zurück an Kanzlei von (j-Gruppenführer Frank.
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Prag, den 19.November 194o.

ES.

Mit G-Fernschreiber!

Persönlich!

Geheim!

Sofort auf den Tisch!

AMMEME

WESERRE

AA

2807

An Herrn

Datum9.No.40 9

Oberregierungsrat Hoffmann

B rünn,

Eingang.

21,27

h

Befürdert..

Oberlandratsamt,

F.d. R...

über SD-Dienststelle Brünn.

Betr: Verhalten der Beamten und Angestellten der

Polizeidirektion Brünn.

Vorg: Dort bekannt.

Der Herr Staatssekretär lässt Sie in seiner Eigen-

schaft als Höherer 4-und Polizeiführer ersuchen,

das Material in zeitlich geordneter Reihenfolge

zusammenzustellen und einzureichen, aus dem sich

die deutschfeindliche auf die Legionärsideologie

zurückgehende Einstellung der Beamten und Angestell-

ten der Polizeidirektion Brünn ergibt. Ich bitte

um die entsprechende weitere Veranlassung und wäre

dankbar, wenn das Material so rasch als irgend

möglich vorgelegt werden könnte.

He il Hitler !

4-Obersturmbannführer.

 & 56 b

Nach Abgang zurück an Kanzlei von µ-Gruppenführer Frank.



R. F. 
Sicherheits=Dienst
87
Nachrichten-Uebermittlung
Uufgenommen
Befördert
Raum für Eingangsstempel
Tag
Monat
Jahr
Feit
Tag
Monat
Jahr
Zeit
1 9. Nov. 1940
von
durch
an
durch
Verzögerungsvermerk
Nr.
Telegramm - Funkspruch - Fernschreiben - Fernspruch
SD- LA PRAG, FS, NR.
2807, 19.11.40,
2120, RR.,
= PERSOENLICH, GEHEIM, SOFORT AUF DEN TISCH.=
AN HERRN OBERREGIERUNGSRAT H O F F
MANN
ER
NN
OBERLANDRATSAMT
;
UEBER SD- DIENSTSTELLE BRUENN.=
BETR.: VERHALTEN
DER BEAMTEN UND ANGESTELLTEN DER
POLIZEIDIREKTION
BRUENN.=
VORG.: DORT BEKANNT.=
DER HERR STAATSSEKRETAER LAESST SIE IN
SEINER
EIGENSCHAFT
ALS HOEHERER
SS- UND
POLIZEIFUEHRER
ERSUCHEN
DAS MATERIAL IN ZEITLICH GEORDNETER REIHENFOLGE
ZUSAMMENZUSTELLEN UND
EINZUREICHEN , AUS DEM SICH DIE
DEUTSCHFEINDLICHE UND
LEGIONAERSIDEOLOGIE
ZURUECKGEHENDE
EINSTELLUNG
DER BEAMTEN
UND ANGESTELLTEN DER POLIZEIDIREKTION
BRUENN ERGIBT.
ICH
BITTE UM DIE ENTSPRECHENDE
WEITERE
VERANLASSUNG
UND
WAERE
DANKBAR,
WENN
DAS
MATERIAL SO RASCH
ALS IRGEND
MOEGLICH
VORGELEGT WERDEN KOENNTE.=
HEIL
HITLER
GEZ.
G·I
E
S
SS- OBERSTURMBANNFUEHRER .+
St. S.1 df 56
175
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B 4

Prag, dèn 20. November 1940

Lm/Th

Betr.: Einfluss der Legionäre bei der Gendarmerie und

Polizei in Brünn.

Vorg.: Befohlene Stellungnahme.

A) Gendarmerie.

Nach einem Bericht vom 30.ll.1939 der Dienststelle

Brünn waren Ende vorigen Jahres beim dortigen Landesgendar-

meriekommando insgesamt 33l Legionäre beschäftigt. Hiervon

entfielen auf

Verwaltungsoffiziere

l1

Exekutivoffiziere

5

Oberwachtmeister und Fähnriche

134

Stabswachtmeister

175

Wachtmeister

5

Kanzleiangestellte

1.

Von führenden Legionären sind hier bekannt der

Oberstleutnant D r o z d a , Major K o p e ■ n ý und

Stabskapitän H r u d k a , sämtlich beim Stabe des Gen-

darmeriekommandeurs in Brünn. Drozda ist jetzt als Kom-

mandeur des geplanten Gendarmerieabschnittkommandos Olmütz

vorgesehen.

Von den dem Brünner Kommando unterstellten Gendar-

merieoffizieren ist als besonders deutschfeindlich bekannt

der Major und Olmützer Abteilungskommandant B o m b e r a ,

ebenfalls Legionär.

B) Polizei.

Nach dem oben angeführten Verzeichnis waren bei der

Polizei Ende vorigenJahres 320 Legionäre, d.h. 7% des ge-

samten Bestandes, tätig. Besonders hervorgetretene Legionäre

\

56a
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sind hier nicht erfasst.

Vfg.:

wW

1) B m.d.B.u. Kenntnisnahme,

2) L weisungsgemäss vorgelegt.
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Der Oberlandrat
in Brünn.
Abschrift.
Brünn, den ll.November l94o.
Pol.-306.
:
An den
6
-
eb
:
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
-
Befehlshaber der Ordnungspolizei -
8
mC
stsalim
in P_r_a_8_i--
Betrifft: Polizeidirektion Brünn,
Im Nachgange zu meinem Fernschreiben vom 9.ll.194o
Nr.555 übermittle ich 2 Polizeiberichte, die eine dienstliche
Darstellung des Vorfalles sowie die Personalien des Täterx ent-
halten.
Ueber die-Personalverhältnisse der Polizeidirektion
Brünn gibt folgende Aufstellung Auskunft:
Insgesamt
Deutsche
Tschechen
dav.Legionäre
1.) Juristen
36
4
32
1
2.) Aktuare
1o
lo
-
3.) Polizeioffizie-
re 2.und 4.
Dienstklasse
16
-
16
8
4.) Kanzleibeamte
18
1
17
6
5.) Kanzleiange-
stellte
71
3
68
-
6.) Kanzleidiener
6
t
5
3
7.) Pferdewärter
7
7
2
-
8.) Uniform.Wach-
C
991
17
mt
corps
974
233
9.) Nichtuniform.
.Wachcorps
248
lo
238
18
1403
36
1367
274
Hinzu kommen noch 4 deutsche Vertragsangestellte-
Dassbei einer derartigen Zusammensetzung von einem gesicher
ten deutschen Einfluss keine Rede sein kann, liegt auf der Hand.
Der duetsche Polizeidirektor ist um diesen Bematenkörper wirklich
nicht zu beneiden. Ob die Polizeidirektion Brünn im Ernstfall einer
Belastungsprobe standhalten würde, möchte ich bezweifeln. Wenn sich
auch im gegenwärtigen Zeitpunkt bei dem Mangel an deutschen Kräften
eine wesentliche Erhöhung des deutschen Anteiles nicht erreichen
lassen



89a
lassen wird, so muss doch Sorge getragen werden, dass die 274
Legionäre, die für das übrige Personal einen ständigen goli-
tischen Infektionsherd darstellen, verschwinden. Der mit mei-
nem oben erwähnten Fernschreiben gemeldete Vorfall bietet ohne
weiteres eine willkommene Handhabe bei der Protektoratsregie-
rung, eine sofortige Pensionierung oder Versetzung sämtlicher
Legionäre zu verlangen. Es müsste aber dafür gesorgt werden,
dass der dadurch bedingte Kräfteausfall zu mindestens 5o% mit
zuverlässigen Tschechen ausgeglichen wird. Weiterhin müsste
nav ite reu
dafür gesorgt werden, dass die vom Polizeidirektor über die
prurlaug
Landesbehörde Brünn an das Innenministerium vorgelegten unge-
fähr 24 deutschen Einstellungsgesuche (ungefähr l2 Reaktivie-
rungen pensionierter Polizeibeamter und ungefähr l2 Neueinstel-
lungen) sofort genehmigt werden. Diese 24 Deutschen sollen
dem uniformierten Wachcorps zugeteilt werden.
3 Beilagen.
M.d.W.d.G.b.
gez. Dr.Hofmann.
J
SE
Be
Npon
C
of
Of
Der Oberlandrat
i
Brünn, den 11 X1.194o.
in Brünn.
8
Te
Pol.-306.
-
tibA
e
8I
83
Abdruck mit 3-Beilagen
-
E
an das Büro des Herrn Unterstaatssekretärs
beim H.Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
S
in P r ag
im Nachgang zu meinem Fernschreiben vom 9.ll.194o
Nr.555.
fr At Motery
15/1
M.d.v.a.G. b.
AMant pat
hi
Um
ad torlu hrk
angonat
al
0
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Der Oberlandrat in Brünn
Brünn, ...2. ovember..9.40..
für die Bezirke Brünn Stadt und Land,
Maisenhausgasse 7
Fernsprecher 19.960 (Gammelnummer)
(einschl. Geelowiz)
90
Boskowiz, Tischnowiz, Wischau.
Postscheckonto Brünn 120.919
Girokonto bei der Nationalbank, Filiale Brünn
Attz.:
Kom.
7
(Bei Antwortschreiben bitte anzugeben.)
An den
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
in Prag,
Büro des Herrn Staatssekretärs,
z.Händend.Herrn Oberregierungsrats Giess
Büro des Staats■ekretärs
Eilbrief !
beun Reichspeotektor
in Böhmen und mähren.
Eing.: 22.NOV.1940
Betrifft: Polizeidirektion Brünn.
1 Anlage.
Tgb. Nr.:
Im Nachgange zu meinem gestrigen Fern-
schreiben teile ich noch folgendes mit:
Nach neuerlicher Besprechung mit dem Polizei-
direktor müssten die ausfallenden 274 Legionäre durch 97 andere
Kräfte ersetzt werden. Die Verteilung auf die einzelnen Klas-
sen ergibt sich aus der beiliegenden Übersicht. Dabei müsste
darauf gesehen werden, dass die 3 neuen Polizeioffiziere nach
Möglichkeit Deutsche sind und dass sich unter den 80 Ersatz-
kräften für das uniformierte Wachcorps die 24_Deutschen be-
finden, deren Einstellung bezw.Wiedereinstellung von der Poli-
zeidirektion bereits beantragt ist. Weiterhin müsste dafür ge-
sorgt werden, dass die ausgeschiedenen Legionäre auch tatsäch-
lich aus Brünn verschwinden, da die ganze Aktion sich sonst
infolge des Neuzuzugs der tschechischen Ersatzkräfte als eine
volkstumsmässige Neubelastung für das hiesige Deutschtum aus-
wirken würde.
Über das Verhalten der auszuscheidenden
Legionäre in der Vergangenheit, insbesondere vor ihrem Zuzug
nach Brünn, missten die Akten der Geheimen Staatspolizei Aus-
kunft geben.
M.a.w.l.G.b.
 cs boane.
St. S. & 56 d
//040



Für die Ersetzung der abzuziehenden Legionäremache ich im Benehmen mit dem Polizeidirektorfolgende Vorschläge:Insge- DeutscheTsche-davon Le-notwend.samtchengionäreErsatz1. Juristen364321O2. Aktuare10-10-3. Polizeioffiziere2.u.4.Dienstklasse161683-4. Kanzleibeamte18117935. Kanzleiangestellte71368--6. Kanzleidiener615337. Pferdewärter7-7228. Unif.Wachcorps99117974233809. Nichtunif.Wach-24810238189corps140336136727497VI& 56 d
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Abschrift.
Der Cberlandrat,
in Brünn.
Brünn, den 9.11.194e.
Fernschreiban Nr.555.
1
1.) An don Herrn Reiehsprotektor in Böhmen und Mihren,
-Befehlaheber der Ördnungepolisei -
inPpa
Betrifft: Polizeidirektion Brünn.
Der Leiter der Poliseidirektion Briinn erstattet mir
soeben folgenden Boricht:
*Am 8.Novenber 194o um 8.15 Uhr prüfte der Polizeikepi-
tin Zohann Schubert im Lehrsaal in der Palackyetrasse Nr.6 bei
einigen uniforaierten Wachleuten die Keuntnis der deutschen
che. Es waren dabei etwa 4o Vachleute dee anwesend. Polizeikap
tin Schubert gab den einzelinen Teilnehmern die zur achriftlichen
Prifung notwendigen Papiere und machte diese gleichzcitig dariuf
aufmerksam, dass diejenigen, welche die Prüfung nit guten Erfolg
ablegen werden, einen einjährigen Sprachkurs besuchen werden
missen, diejenigen aber, die die Prüfung mit genüge dem Erfolge
bestehen werden, einen sweijährigen Kurs zu besuchen haben werden
Nach dieser
 Erkiärung erklärte der unif.Vachmann Kazl O h a l v y
dass binnen 2 Jahren Hitler so wie so hängen wird wid dase er
die d eutsche Sprache nicht mehr brauchen wird.
Der genannte Wachmann vurde sofort zum Rappott vorge-
flthrt, wo er protokollae
einvernommen wurde. Er gab an, dasg
er die Aeussering nur
igch und ohne es zu wissen gebraucht
02
E
Da der Vact ave strafbare Aeusserung protokollari
eingestanden hntte, löese ich gemäss § 5 der Reg.Väg.Nr.195
aus dem ahre l93o mit ihp sofort sein Dianatverhilltnis auf und
erstattete davon die Anzeige an die Geheine Stantspolizei. Diese
nahm den Vachmazn K.Cltkk0S em 8.1l.194o wm l3.3o in Haft.
Dez Vachmann Karl Chalupa diente beieder Verkehrsweeho
war bisher straflos und nach der Aeuoserung des vorgesetsten Po-
lizeikapitüns Drlfk wer er ruhiger Hatur wnd verdah den Dienst
bisher ohne jeden Anstand. Es ist auch nicht bekannt, dass er
irgendwie politisch tätig gevesen wäre."
des bemerken:
Der geschilderte Vorfall ist m.ß. nicht als Einzelbet-
bestand zu werten, sondern ein Beweis für die innere Haltung eidn
stattlichen Anzahi von Angehörigen der Polizeidirektion Brün.
Vas hier zun Ausdriok komt, ist echter Legionärsgeist. lch habe
auf die Ünhaltbarkeit der gegenwärtigen Personalverhältnisse bei
der Pol.Dir.Brinn bereite öft gemug in Einzelberichten, Monate-
berichten wnd Eingelbesprechungen hingewie■en, ohne dass bie hen
te ein Vandel zu sehaffen gevesen wäre. k.t. sollte dieser Vorfal
zum Inlass genommen verdan, un eirmal gründiich durchzugreifen
und vor allem die 274 odur mehr Legionäre, dio bei der Pol.Dir.
Brünn noch inmer beschäftigt werden, sofort zu beseitigen. Diese
Forderung ist sowohl aus Grinden der alleguneinen Sicherheit in
Brüinn wie aueh aus volketumspolitisehen Grünien berechtigt. Ein
besserer dusserer Anlass zu einer solchen Msnahahme wird sich so-
bald nicht wieder bieten.
d{56
R.d.l.d.G.bo
ges. Or.ofv.



Abachrift.

Vebersetzung.

93

Brilon, am 8.Novenber 194o.

Vertrealich.

D 1 0 0 0 0 2 0 1 = 1 2 6 0

Ich melde, daas am 8.Novenber 194o wa 8.15 Uhr wihrend des

Unterrichtes der deutschen Spreche in Lehrseale Palackyetrasse Nr.6

sich folgender Vorfall ereignetet

Nachdem ich Payiere für die schriftliche Prüfung aus der deutsehen Spra-

che verteilt hatte, habe ich erklärt, dass diejenigen,von Angestellten,

welohe die Prilfung gut ablegon worden, nur ein Jahr den Kurs besuchen

müssen, dagegen diejenigen, welche die Früfung awr ait genigenden Erfolg

ablegeß, werden gezwungen sein zwei Jahre die Kurne su besuchon wnd ers

dann zu der vorgeschriebenen Sprachprüfung zugelassen werden. lach die-

ser meinen Einleitung hat sich der wnifornierte Poliseiwechmann Karl

Chalupa geäuesert, dass bie zu zwei Jahren Hitler sehon lange hängen

wird und dass wir daa nicht mehr brauchen werden.

Deshalb führe ioh don Genannten zum Rapport vor.

JanSubrt.

Pol.pt.

-

verfasst am 8.Novenber 194o aueormando des Uniforn.Polizeiwach-

Korpe in Brinn mit den uniform.t

giwaolmann Karl Chalupe, welcher

nach den gegenatändlichen Verhör g-it Bezug auf die obangeführte Nel

dung aussagt:

Diese Aeusserung habe ich nechanigoh,und gedankenlos getan, chne mir

dér fragveite dieser Aeusserungo kefdsst zu sein und ohne dess ich viel-

leicht überzeugt wäre, dass dies vervirklicht werden könnte.

Ich bitte meine Aeusserung als solche von einen Menschen, der in dieser

Zeit sich nich, dessen bewuest war, was er eigentlich spricht zu nehmen

Dsshalb bitte ich innigst nir dieses meine Vergehen zua erstenmale zu

verzeihen und ich verepreche, dass in Hinkunft ich nienels deagleichen

tun werde.

Protokoll beendet, vorgelesen und unterfertigt.

Brilnn, am 8.November 1940.

C.

Melusin Frana

Ta TD

Subrt.

uniforn.Polisrivachmann,

uniforn.Polizeiwachan

Schriftführer.

Sl. C. 1 & 56



Abschrift.

Kommandeur des wniforzierten Poliseiwach-Korps

76

in Brünn.

Zahl: 5608/Prlis.3-40.

Brünn, an 8.November 194o.

A

An die Poliseidirektion

inBrünn

C h a l a p s Karl, Uniforn.Polizeiwachman; Strafbare Aeusserung.

Beflage: 1

Ind er Anlage lege ich die Dienstmeldung des Pol.lptm.Subrt

äber einen Vorfall, der sich heute ereignet hat, vor.

Der Wachmann Karl Chalupa wurde heute um 13.5o Uhr von ewei

Organen der Gestapo zu dieser vorgeführt. Von nir wurde er ver-

stindigt, dase sein Dienstverhältnis nit heutigen Tage gelöst

wurde,

Ch a l u p_a Karl, geb.lo.6.lgl4 in Polehraditz, Gerichta

bezirk Klobouk (bei Brünn) - früher Auspitz - dorthin auch su-

stündig, ledig, Sohn des Anton Chalupa und lledwig geb.lolik,

r.k.tel., früherer Zivilberuf: Zámmermann. Hat den Dienat bei

der Poliseidirektion in Bratielava on 3l.l.l938 angetreten wnd

a l9.6.l939 bei der Pelizeidirektion in Brünn eingestellt.

Seino Kvalifikation für das dahr l939 war "gut" - straflos. Der-

selbe hat die 5 El.tschechischer Volksschule in Polehraditz

und 3 Bilrgerschulklagecittsch.) besucht. Den Militärdienst

hat er vom 1.lc.1939: 19.7.1937 abgeleistet, ohne. ienst-

grad.

Laut Erklärung

wmittelbaren Vorgesetsten des-Komdrs

der Verkehrewache Pol.Hptn.Drlfk het eich der Wachmann Ghalupe

im Dienate niehts zuschulden kommen lassen, war ruhig und ver-

sah deinen Dienet olwe Anatand Le ist h.A. nicht bekannt, dass

er sich irgendigkggolitisch betätigt hätte.

Pol.Obatlt.:

gez. Unterschrift.

V560

StaC
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Bö/Nes

Prag, den 20.11.194o

Betr.i

Tschechischer Wachmann Karl C h a 1 u p a,

Polizeidirektion Brünn

I.

Auf Grund der Aeusserung des C h a 1 u p a am

8.1l.1940, dass er die deutsche Sprache nicht mehr

breuche, da binnen 2 Jahren Hitler sowieso hängen

wird, hat mich 4-Gruppenführer F r a n k beauf-

tragt, den Innenminister J e ž e k anzuweisen,

sämtliche Legionäre der Polizei in Brünn zu ent-

lassen.

Diese Weisung habe ich am l5.ll. auf meiner Dienst-

stelle dem Innenminister Ježek mitgeteilt. Er gab

hierzu noch folgende Erklärung ab: Er habe sofort

nach Bekanntwerden dieses Vorfalles die Angelegen-

heit eingehend untersucht und festgestellt, dass

C h a l u p a ein Waisenkind sei, dem 8 Tage vor-

her sein Grossvater als letztes Familienmitglied

gestorben sei. Er habe die Aeusserung offenbar

völlig im Unterbewusstsein getan. Er sei kein

Legionär und galt als ausserordentlich korrekt.

Ich habe darauf erwidert, dass es eigentümlich sei,

mit welchen Gedanken sich Chalupa im Unterbewusst-

sein befasst. Ich könne mir nicht vorstellen, dass

ein Deutscher auch in Depressionszuständen eine

derartige Aeusserung, an deren Eindeutigkeit ja kein

Zweifel bestehen kann, von sich gibt. Weiter habe

der Minister sofort die Stimmung der Polizei prüfen

lassen und habe dabei festgestellt, dass die Hand-

lungsweise des Chalupa von allen Polizeibeamten

eindeutig abgelehnt werde. Als ich ihm die Weisung

des Gruppenführers eröffnete, war der Minister

sichtlich betroffen. Er meinte, dass doch wohl

/

M

b.w.
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zwischen dieser Aeusserung und den Legionären kein

Zusammenhang bestehe. Ich habe ihm dazu gesagt, dass

unserer Ansicht nach diese Aeusserung symptomatisch

dafür sei, in welcher Weise sich der Legionärsgeist

auswirkt. Im übrigen sei die Weisung gegeben und

entsprechend zu befolgen.

Am 16.ll. schickte mir der Innenminister den deut-

schen Präsidialchef beim tschechischen Innenministerium

G e r l o.ä., der mir mitzuteilen hatte, ich möge

nicht der Auffassung sein, dass der Minister Ježek

eine gegebene Weisung nicht befolge, wenn er trotzdem

versuchen würde, die Massnahme zu mildern. Ausserdem

liesse mich der Minister nochmals bitten, ihm die

Weisung schriftlich mitzuteilen, damit er sie dem Mi-

nisterrat vorlegen könne. Den Wunsch hatte Minister

Ježek bereits am 15.ll. geäussert. Letzteres habe

ich ihm zugesagt und im übrigen erklärt, dass ich aus

dem -Verhalten des Ministers die entsprechende Schluss-

folgerung ziehen werde. Tch würde den "inister warnen,

die Massnahme zu sabotieren.

Am 19.ll. besuchte mich der Sektionsrat Dr. E h 1 e m a n n,

ebenfalls ein Deutscher, der mir im Auftrage des Herrn

Vorsitzenden der Regierung folgendes zwischen Tür und

Angel mitteilte:

"Die Angelegenheit betreffend die Polizei in Brünn hat

Herr Minister Ježek dem Herrn Staatspräsidenten Dr. Hácha

gemeldet, u.z. in Anwesenheit des Herrn Vorsitzenden

der Regierung und des Herrn Ministers Dr. Havelka. Der

Herr Staatspräsident hat angeordnet, dass die Pensionierung

der Legionäre bei der Polizei in Brünn vorläufig nicht

durchgeführt werde, solange nicht der Herr Staatspräsident

mit dem Herrn Reichsprotektor gesprochen hat."

Diese Mitteilung stand auf einem Bogen Konzeptpapier

mit der Ueberschrift "Für Herrn Obersturmbannführer Böhme".

Diesen Wisch habe ich diesen Deutschen "Dr. Ehlemann" weg -

genommen.

Idow'

-2

416
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Von dem gesamten Sachverhalt habe ich dem Herrn

Reichsprotektor Kenntnis gegeben, da der Herr

Staatssekretär wegen der Anwesenheit russischer

Journalisten nicht greifbar war. Ich habe den Herrn

Reichsprotektor dringend gebeten, sich in diesem

Fall auf keinerlei Verhandlungen einzulassen. Es

sei das erste al, dass die Tschechen sich weigern,

eine klare Weisung nicht durchzüführen. Wenn sie

mit dieser Weigerung Erfolg hätten, würde das ganze

bisher angewandte System im Verkehr mit der tschechi-

schen Regierung nicht mehr funktionieren. Der Herr

Reichsprotektor sah das offenbar ein und bemerkte noch,

dass der Staatspräsident Hácha in wenigen Minuten bei ihm

erscheinen werde.

Nach dem Vortrag bei dem Herrn Reichsprotektor habe ich

den Herrn Staatssekretär von dem Sachverhalt unter-

richtet und ihm den mir von dem deutschen Sektionsrat Dr.

Ehlemann übergebenen Wisch vorgelegt. Der Herr Staats-

sekretär hat daraufhin in meiner Gegenwart mit dem

Minister J e ž e k telefoniert und ihm in einer sehr

eindeutigen Form erklärt, dass er auf die Durchführung

der Weisung, die er als Höherer ij- und Polizeiführer

gegeben habe, bestehe. Er warnte den Minister dringend

davor, sich mit diesem Legionärsgeist zu identifizieren.

Er habe nunmehr die Absicht, das gesamte Legionärs-

problem im Protektorat mit aller Schärfe anzugehen

und nicht eher zu ruhen, bis diese Pest bis zum letzten

Stumpf ausgerottet ist.

Wie mir der Herr Staatssekretär am Abend mitteilte, ist

dieses Ferngespräch bei den Tschechen offenbar durch

Phonogramm aufgenoamen worden und wurde durch den

Ministerpräsidenten Elias in die Besprechung zwischen

dem Herrn Reichsprotektor und den Staatspräsidenten

Hácha gebracht. Der Reichsprotektor hat entschieden,

b.w.
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ae

dass er wegen dieser Angelegenheit zunächst mit

seinem Staatssekretär sprechen müsse.

II. Durchschlag für die Akten des Herrn Staatssekretär.

.

III. z.d.A. beim BdS.
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Der Höhere  und Polizeiführer

97

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Der Befehlshaber

18. November

40

der Sicherheitspolizei unddes SD

Prag XIX., den.

.19

Kastanienallee 19.

IIA

. D. .

k q

Bitte in der Antwort vorstehendes Gelchäftszeihen und Datum anzugeben.

I.

An den

Minister des Innern

IM

Herrn General J e ž e k

Prag

Sehr geehrter Herr Minister!

Ich beziehe mich auf die Besprechung am 15. November

40

auf meiner Dienststelle, wo ich Ihnen die Weisung

des Höheren 4- und Polizeiführers beim Reichs-

protektor in Böhmen und Mähren, 4-Gruppenführer

K.H. F r a n k, mitteilte, dass auf Grund des

Vorfalles in Brünn, wo am 8.ll.l94o der Wachmann

Karl C h a 1 u p a vor einem versammelten Sprach-

kursus tschechischer Wachleute sich staatsfeind-

lich äusserte, sämtliche Legionäre innerhalb der

Polizei in Brünn aus ihrem Dienstverhältnis zu ent-

lassen seien.

Sie haben mich gebeten, diese Weisung noch schrift-

lich zu geben, da Sie diese Angelegenheit dem Mi-

nisterrat vorlegen müssten.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

i.K.

my.f

y-Obersturmbannflihrer

II. Dem Herrn Staatssekretär,

44-Gruppenführer Frank md.Bitte um Kenntnisnahme vorzulegen.
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Prag, den 21. November 1940.

Tolatntaennl rrelneb na nuatod ehnedoergerme doto

BOLOLR VOCNUMUE SA PLOEGI

I  

Herrn

Ministerpräsidenten

Elias

Prag.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident !

In Brünn hat sich,vie Ihnen bekennt sein

dürfte, am 8. November 1940 bei einer Prüfung der deutschen

Sprache durch den Polizeikapitän Johenn Schubert insoferne ein

überaus bedauerlicher, ja unerhörter Vorfall zugetragen,als

der Wachmann Karl Chalup erklärte, "dass binnen 2 Jahren Hitler

sowieso hängen werde und dse er die deutsche $prache nicht

mehr brauchen werde".

Diese eusserung ist mir ein Beweis dafür,

dass unter dem uniformierten Wachkorps in Brünn jener Geist

herrscht, der jedes gedétßfiche Zusammenleben zwischen Deut-

schen und Tschechen zu verhindern sucht. Es ist derselbe Geist,

der gegenüber manchen verständigen Regungen im tschechischen

Volk immer wieder Gegensätze aufreisst und verschärft, in dem

er Gedankengänge verfolgt, die ein für alle Hal ihr Ende haben

müssen.

Ich bin angesichts dieses kra■sen Falles

nicht mehr in der Lage,dem Wirken dieses zersetzenden Geistes

länger tatenlos zu-zusehen. Ich habe angeordnet, da■s die An-

gehörigen des Polizeikorps die Legionäre sind, aus diesem ent-

fernt werden.

1 h56
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Ich ersuche Sie, diesen meinem Wunsche

durch entsprechende Weisung an den Herrn Innenminister

sofort Rechnung zu tragen.
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Prag, den 21. November 1940.

Herrn

Ministerpräsidenten E l i a 

besal!

P r ag.

1.4/10.40.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident !

In Brünn hat sich,wie Ihnen bekannt sein

dürfte, am 8. November l940 bei einer Prüfung der deutschen

Sprache durch den Polizeikapitän Johann Schubert insoferng ein

überaus bedauerlicher, ja unerhörter Vorfall zugetragen,als

der Wachmann Karl Chalup erklärte, "dass binnen 2 Jahren Hitler

sowieso hängen werde und dass er die deutsche Sprache nicht

mehr brauchen werde".

Diese Aeusserung ist mir ein Beweig dafür,

fatacu trkucta

dass unter dem uniformierten Wachkorps in Brünn jenerjGeist

herrscht, der jedes gedeihliche Zusammenleben zwischen Deut-

schen und Tschechen zu verhindern sucht. Es ist derselbe Geist,

der gegenüber manchen verständigen Regungen im tschechischen

Volk immer wieder Gegensätze aufreisst und verschärft, in dem

er Gedankengänge verfolgt, die ein für alle Mal ihr Ende haben

müssen.

Ich bin angesichts dieses krassen Falles

nicht mehr in der Lage,dem Wirken dieses zersetzenden Geistes

länger tatenlos zu-zusehen. Ich habe angeordnet, dass die An-

gehörigen des Polizeikorps,die Legionäre sind, aus diesem ent-

fernt werden.

1 &56
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Ich ersuche Sie, diesemmeinem Wunsche

durch entsprechende Weisung an den Herrn Innenminister

sofort Rechnung zu tragen.

In vorzüglicher Hochachtung
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21. November 194o.

Hö.

St.8. 604/40.

An Herrn

22 XI. 1940

Ministerpräsidenten E 1 i á š,

Prag.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

Nach mir vorliegenden Meldungen befindet sich unter

der Regierungepolizei in Brinn ein sehr grosaer Pro-

zentsatz ehemaliger tschecho-slowakischer Legionäre.

Seit Errichtung des etektorates sind gerade bei

der Regierungspoliz&t jf Brünn wiederholt reichs-

feindliche Tendanzeh in Erscheinung getreten. Nach

den Berichten der Dienststelle Mähren des Reichspro-

tektors, desföberlandrats in Brünn und der Geheimen

oe

Staatspolizei in Brünn sind diese Tendenzen vor

20/h

allem auf die Wühl- und Hetzarbeit der in der Poli-

zei befindlichen Legionäre zurückzuführen. Auch der

Ausspruch des tschechischen Wachmannes Karl Chalupa

am 8.11.194o vor den Teilnehmern eines Lehrkurses:

" In zwei Jahren wird Hitler schon lange hängen

und wir werden die deutsche Sprache nicht

mehr brauchen!"

ist als Ausfluss des in der Brünner Polizei herrschen-

den Legionärgeistes, der identisch ist mit einer ab-

solut reichsfeindlichen Einstellung, anzusehen. Auch

 & 56 c
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wenn Chalupa persönlich nicht Legionär war, so ist

sein Verhalten mit Sicherheit auf den Einfluss von

Legionären in der Pelizei, mit denen er verkehrte,

zurückzuführen.

Vegen staatsfeindlichen Verhaltens sind ausserdem

bei der Regierungspolizei in Brünn in den vergangenen

2o Monaten 48 Angehörige dieser Einheit in Erschei-

nung getreten. Die Polizeioberleutnante Franz

Nohavica und Josef Bruha sowie die Polizisten Wenzel

Kozel und Josef Beneš wurden als Mitglieder der

tschechischen Widerstandsbewegung festgenommen und

wegen Vorbereitung zux Hochverrat dem Ermittlungs-

richter bein Volksgerichtshof in Breslau überstellt.

Der Polizeiagent Vladimir ■upak befand sich wegen

Beleidigung des deutschen Volkes 4 Wochen und der

Polizeiwachmann Emanuel Natonoha wegen Verbreitung

von Greuelnachrichten 8 Wochen in Haft. Die Zivilagen

ten Franz Habermann und Leopold Klimecky wurden

wegen Verdacht

dvretätigung für die KP■ festgenom-

men. Oberstleutiüet, bhann Mahovsky hat sich wegen

rücksichtslosem

vorgtner gegen Volksdeutsche und

tschechische Faschisten ausgezeichnet. Dies sind nur

eines Teiles der Regierungspolizei in Brünn kenn-

zeichnen. Darüber hinaus ist gegen eine grössere An-

zahl von Brünner tschechischen Polizisten die Anzei-

ge wegen deutschfeindlichen Verhaltens eingegangen.

Nach Meinung aller deutschen Dienststellen in Brünn

bilden die Legionäre einen dauernden Infektionsherd

innerhalb der Polizeidirektion Brünn, der umso ge-

fährlicher ist, als der ausserordentlich hohen An-

zahl von Legionären nur 36 deutsche Polizisten

gegenüberstehen.

Um dem bei der Brünner Regierungspolizei unhaltbar

gewordenen Zustand ein Ende zu machen, ersuche ich

-3-
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Sie, die dort diensttuenden Legionäre zu pensionieren

und ihre Übersiedlung aus Brünn in einen anderen

Ort zu veranlassen. Die Liste der in Frage kommenden

Angehörigen der Brünner Regierungspolizei wollen

Sie mir in Kürze vorlegen. Ob infolge des Personal-

ausfalles ein Ersatz durch neue Polizeibeamte sich

notwendig erweist, wird derzeit überprüft und noch

bekanntgegeben. Bei dem übersetzten Apparat wird

voraussichtlich nur ein ganz kleiner Teil der ent-

fernten Beamten ersetzt werden müssen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

4-Gruppenführer.

2.

Durchschrift

a

a)/den Befehlshaher der Ordnungspolizei,

Herrn Generalleutnant v. Kamptz,

und

b)/den stelly,Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des siöbersturmbannführer Böhme,

beide Prag,

lmmt

zur Kenntnis.

3.

Wv.nach Abgang bei mir.
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Prag, den 22. November 194o.

l.

V e r m e r k .

Am 2o.d.Mts. rief mich Ministerialrat Gehrl aus dem

tschechischen Innenministerium an und führte aus, die

zur Frage der Ablösung der Angehörigen der Brünner

Regierungspolizei ergangenen Anweisungen seien wider-

spruchsvoll - und zwar bestehe Unklarheit darüber, ob

die betreffenden Angehörigen entweder im Wege des

Dienststrafverfahrens zu entfernen oder zu pensionie-

ren oder nur zu versetzen seien. Ich habe Gehrl ge-

antwortet, die Frage könne ich ihm nicht beantworten.

Es sei ein Schreiben des Herrn Staatssekretärs in

seiner Eigenschaft- als Höherer 4- und Polizeiführer

an den Ministerpräsidenten Eliáš unterwegs. Das

Schreiben enthalte eine klare und eindeutige An-

weisung, was im vorliegenden Falle zu tun sei.

2.

K.H. mit diesem Vermerk

dem Herrn Staatssekretär

weisungsgemäss vorgelegt.

Ct. S.1 f 56 
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MINISTER DES INNERN

1h/8-tlb-11-6rei

Nr. Po1-4211-19/11-40, 682/J - 40.

Prag, den 27. November 1940.

Bds

4

Hochgeehrter Herr Staatssekretär !

Unter Bezugnahme auf Ihr an den Herrn

Vorsitzenden der Regierung gerichtetes Schreiben

vom 21. November 1940, St.S. 604/40 und auf die

heute erteilte mündliche Weisung erlaube ich mir ein

Verzeichnis der Angehörigen des Regierungs - Polizei-

wachkorps in Brünn, die Legionäre sind, vorzulegen.

Im Verzeichnis sind bei jedem Bediensteten

die Tatsachen angeführt, die für die Beurteilung der

betreffenden Angelegenheit massgebend sind.

Mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichen

Hochachtung

Ihr ergebener

St. S.1 & 56f
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DER VORSITZENDE DER REGIERUNG.

Prag, am 29.November

1940.

ZI.

3681/S/40

M.R.

Der Belchis.dbor dan Sicharheitspola  des Staats■ekretärs

u. des SDin Prag/

boa Reichsprotektor

in Bühmen und mähren.

B.d.S.-5 XII.  1940

5. XIII940V

17-

ng.: -4.DEZ.1940

B13..

. B Nr.

bi n.

An den

Herrn Staatssekretär SS-Gruppenführer

Karl Hermann Frank

in Pr ag .-

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Ich bestätige Ihr am 24. November l940 eingelangtes

Schreiben vom 2l. November 1940, Nr. St.S. 604/l940, und beehre

mich mitzuteilen, dass ich dessen Abschrift sofort dem Herrn

Minister des Innern Gen. Ježek zur Behandlung übermittelt habe.

Laut Mitteilung des Herrn Ministers Ježek hat Ihnen

dieser am 27. November 1940 in der Angelegenheit mündlich Bericht

erstattet und wunschgemäss ein Verzeichnis der Angehörigen des

Regierungs-Polizeiwachekorps in Brünn zugesendet.

Indem ich mich beehre, hievon Mitteilung zu machen,

bin ich

mit dem Ausdrucke meiner besonderen Hochachtung

weL

Iung.

#0o.Jar

hat

f k/h

73

1 & 569

:5X
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Sicherheitsdienst RF
Prag=Bubentich, 15. August 1941.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
B 4 - VA 1778
Düen des Staats■ekretärs
In Reichsprotektor
 ujnon und mähren.
An den
18. AUG. 1941
Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Obersturmbannführer G i e s ,
Prag.
Betr.: Tschechische Regierungspoltzei
Vorg. : Dort. St.S.VII B - 43d/41 vm4.8.41.
In der Angelegenheit wurde nach Rücksprache mit
4-Gruppenführer F r a n k nichts mehr veranlasst.
∴.Awok
1
.c.e.
4-Stuembannführer
K b 7918.47.
St. S.VB-50141



Maei hrimmt ViiB-6/41

(St.S. VII B - 43a/41.)

Prag, den 4. August 1941.

108

1.

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

4.VII. 1941

W

Betr.: Tschechische Regierungspolizei.

Vorg.

Hies.Zuschrift vom 24.3.1941 - Zeichen St.S.

VII B - 43 d.

Ich bitte um eine baldgefällige Mitteilung über den

Stand der einschlägigen Angelegenheit.

T

ler!

28880

4-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 5.9.1941 bei dem Unterzeichner.
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St.S. VII B-43d.

Prag, den 24.März 1941.

1. An den

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

Betr: Tschechische Regierungspolizei.

Vorg: Dort. Vorlage vom 7.2.1941 - Zeichen B 4 - VA

1778/B an 4-Gruppenführer Frank.

Die fragliche Vorlage ist i-Gruppenführer Frank vorgetra-

gen worden. Gruppenführer Frank macht den Vorschlag, die

Angelegenheit durch H-Obersturmbannführer Böhme zum Ge-

genstand einer Besprechung mit General v. Kamptz zu machen.

Gruppenführer Frank wilt dadurch vermeiden, dass das ihm

von der dort. Dienststelfe tar Verfügung gestellte Material

weiterhin dadurch erreichen, dass keine Verärgerung des

Generals v.Kamptz wegen der Weiterleitung seiner vertrau-

betr. Besetzung der leitenden Stellen bei den staatlichen

Polizeibehörden des Protektorats Böhmen und Mähren, an

die dort. Dienststelle eintritt. Obersturmbannführer Böhne

soll die Besprechung auf der Grundlage durchführen, dass

er auf Grund des ihm vorliegenden Materials die Frage der

Besetzung der leitenden Stellen bei den staatlichen Po-

lizeibehörden des Protektorats ohne Anlehnung an das

von General v.Kamptz in der angeführten Vorlage benutzte

Schema erörtere und die Notwendigkeit der Neubesetzung

der leitenden Stellen bei den Polizeidirektionen König-

grätz und Olmütz und bei der Regierungspolizeibehörde

Kladno betone. Hierbei möchte Gruppenführer Frank von der

- 2 -
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Neubesetzung der Polizeidirektion Mährisch-Ostrau Abstand

nehmen. Gruppenführer Frank regt an, zum Gegenstand der

Besprechung noch die Frage zu machen, was mit den Beamten

geschahen sei, die seit dem 15.3.1939 auf leitenden

Stellen bei den staatlichen Polizeibehörden abgelöst und

entweder als deutschfreundlich oder als deutschfeindlich

qualifiziert worden seien. In dem einen wie in dem anderen

Falle sei er an dem dienstlichen Schicksal der Beamten

interessiert. Ich bitte um die entsprechende weitere

Veranlassung und darf anregen, dass Obersturmbannführer

Böhme demnächst Gruppenführer Frank über den Verlauf

und das Ergebnis der Besprechung unmittelbar berichtet.

Heil Hitler !

4-Obersturmbannführer.

5.

2. Wv.am 22.4.1941 bei dem Unterzeichner.

22.1.vorol fm.

22386
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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich , den 7. 2. 1941.

SD-LeitabschnittPrag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

B 4

- VA 1778/B

Büro des S'aa sTahretürs

aTe.o n ce

in Dein nv J Mähren.

a

1 1. FEB. 1941

An den

Tgu L.

Herrn Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren,

4-Gruppenführer K. H. Frank

Prag

Czernin-Palais

Betr.: Tschechische Regierungspolizei. - Besetzung der leiten-

den Stellen bei den staatlichen Polizeibehörden des

Protektorates Böhmen und Mähren.

Vorg.: Dort. - St. S. VII B 43 c vom 8. 1. 1941.

Anlg.: 1.

Anliegend werden Beurteilungen über leitende Beamte der

tschechischen Regierungspolizei mit der Bitte um Kenntnisnahme

übersandt.

18880

Neubesetzungen scheinen geboten bei den Polizeidirek-

tionen Königgrätz, Mährisch-Ostrau und Olmütz und bei der Re-

gierungspolizeibehörde Kladno.

i: 0. iers

4-Merftanabamft

.B-43d

Voryany Lionk bri
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 D23 Staats■ekretärs

bo.. Reichsprotektor

ia Guhmn und mähren.

Eng: 11.FEB.1941

B 4

Ig3. Pc:

Betr.: Tschechische Regierungspolizei. - Besetzung der lei-

tenden Stellen bei den staatlichen Polizeibehörden des

Protektorates Böhmen und Mähren.

A. In B ö h m e n .

1. Polizeipräsidium Prag.

Eine Wertung des Polizeipräsidenten C h a r v á t

ist äusserst schwierig, da er sich nie irgendwie poli-

tisch exponiert hat und in seinen Äusserungen sehr vor-

sichtig ist; er soll sich auch immer bemüht haben, die

Polizei parteipolitischen Einflüssen fern zu halten.

Bezeichnend für ihn dürfte jedoch sein, dass er sich

bis zum Umsturz des Jahres 19l8 als guter Deutscher aus

gab, von diesem Zeitpunkt an aber eine ausgesprochen

tschechische Haltung annahm.

Charvat sollte bereits am l. 1l. 1939 wegen Errei-

chung der Altersgrenze in den Ruhestand treten. Als

sein Nachfolger ist der Regierungsrat Karl H e r r

aus Prag in Aussicht genommen, der politisch ebenfalls

nicht in Erscheinung getreten ist und während seiner

Tätigkeit als Polizeidirektor von Karlsbad von Juli

1937 bis Oktober 1938 den deutschen Belangen Verständ-

nis entgegengebracht haben soll.

Der Stellvertreter von Charvát, Regierungsrat

Jaroslav H u b e r , hat sich immer geschickt den je-

weils herrschenden Verhältnissen angepasst. Gegen sein

Weiterverbleiben im Amt bestehen keine Bedenken, für

fe verken.

die Stelle des Polizeipräsidenten selbst dürfte er je-

doch wegen seines schwankenden und leicht beeinfluss-

./.
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baren Charakters nur dann geeignet sein, wenn kein an-

derer in seiner loyalen Einstellung zum Reich beständi-

gerer Bewerber gefunden werden kann.

2. Polizeidirektion Pilsen.

Gegen den Pilsener Polizeidirektor Dr. Josef

M a i n e r bestehen keine politisch erheblichen Ein-

wände. Er wird als politisch indifferenter, pflichtbe-

wusster und eifriger Beamter geschildert, der ängstlich

darauf bedacht ist, zu Beanstandungen keinen Anlass zu

geben; allerdings soll ihm jede über das Einhalten der

bestehenden Vorschriften hinausgehende Initiative fehlen

-

Sein Stellvertreter, Polizeirat Dr. Hanuš

L o r e n z , wird als vorzüglicher Beamter beurteilt,

der während des alten Regimes wegen seiner deutschffeund

lichen und judenfeindlichen Tinstellung oft zurückgesetz

1

ist seine Einstellung zum Deutschtum ebenfalls positiv.

er8Ee

3. Polizeidirektion Budweis.

Der Leiter der Polizeidirektion Budweis, Stabskapi-

tän N e ■ a s e k , dem vor kurzem die deutsche Staats-

angehörigkeit erteilt wurde, war schon immer durch seine

loyale Haltung bekannt. Sein früherer Stellvertreter,

Polizeirat Bohumil L e t o v s k ý , der deutschfeind-

lich eingestellt und bei der Budweiser deutschen Bevöl-

kerung äusserst unbeliebt war, ist inzwischen zur Pra-

ger Polizei versetzt worden. Der derzeitige Stellver-

treter, Oberkommissär Ludwig R u t h , hat in seiner

Budweiser Amtsführung zu Beanstandungen bisher noch

keinen Anlass gegeben. Während seiner früheren Tätig-

keit im Sudetengau soll er sich allerdings sehr chauvi-

dulh

nistisch benommen haben; er wurde deshalb auch im Sep-

/.
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tember 1938 von FS-Leuten in ein Gefangenenlager nach

Bautzen (Sachsen) gebracht.

4. Polizeidirektion Königgrätz.

Den Königgrätzer Polizeidirektor, Polizeirat Dr.

Franz· J i r k a l , wird bei aller Zuvorkommenheit

fedenkev!

deutschen Stellen gegenüber Passivität in der Durchfüh-

rung von im deutschen Interesse liegenden Massnahmen

vorgeworfen. Exekutivmassnahmen der ihm unterstellten

Organe gegen Tschechen pflegt er diesen gegenüber als

"von den Deutschen verlangt" hinzustellen. Ausserdem

ist er durch seinen engen Verkehr mit Juden aufgefallen.

Sein Stellvertreter, Oberpolizeikommissär Dr. Milos

S u s i c k y , der sich während seiner Tätigkeit bei

der tschechischen Staatspolizei in Braunau bis zum Sep-

tember l938 durch seine vermittelnde Haltung den Deut-

schen gegenüber bei seinen Wörgesetzten angeblich unbe-

liebt gemacht hatte, soll jetzt gleichfalls zur Passi-

vität neigen und deshalb als Nachfolger von Jirkal unge-

eignet sein.

Als etwaiger Nachfolger von Jirkal kommt der Lei-

Muchfogee!

ter der Regierungspolizeibehörde Nachod, Polizeirat Dr.

Jan C h u d o b a , infrage, der schon öfter eine er-

freuliche eigene Initiative gezeigt hat und in König-

grätz als Leiter eines grösseren Polizeiapparates nutz-

bringend angesetzt werden könnte.

5. Regierungspolizeibehörde Kladno.

Der Leiter der Kladnoer Regierungspolizeibehörde,

Oberpolizeirat Dr. Old■ich K a l i š , war bis zum

edecker.

20. 9. 1938 Polizeidirektor in Aussig, wo er den Deut-

schen gegenüber angeblich Verständnis gezeigt hat. Sein

jetziges Verhalten soll jedoch jede aufrichtige Zusam-

menarbeit mit deutschen Stellen vermissen lassen, und er

./.
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soll Anordnungen, die im Interesse des Reiches gegeben

werden, grundsätzlich sabotieren. Seine Versetzung wäre

deshalb erwünscht.

Als Nachfolger von Kališ kämen infrage:

Sein jetziger Stellvertreter; Oberpolizeikommissär

B e š t a k , der bestrebt ist, mit den Deutschen loyal

zusammenzuarbeiten,

sein früherer Stellvertreter, Oberpolizeikommissär Dr.

Vladimir S o b o t a , der seit dem 3. 5. l940 nach

Prag versetzt ist; dieser ist ebenfalls deutschfreund-

lich eingestellt und spricht im Gegensatz zu Beštak sehr

gut deutsch,

der ehemalige Leiter der inzwischen aufgelösten Regie-

rungspolizeibehörde Theresienstadt, Polizeirat Dr.Karl

H o r n a (siehe unter 8.).

038.2

6. Regierungspolizeibehörde Nachod.

Der Leiter der Nachoder Polizei, Polizeirat Dr.

Jan C h u d o b a_, wird als loyaler und fähiger Beam-

ter geschildert. Es wurde bereits vorgeschlagen, ihn

nach Königgrätz zu versetzen, da er dort gute Dienste

leisten würde. Als sein Nachfolger könnte notfalls der

jetzige Königgrätzer Polizeidirektor, Polizeirat Dr.

Franz J i r k a 1 , eingesetzt werden, dessen Passivi-

tät sich in Nachod nicht so nachteilig auswirken würde

wie bei der grösseren Königgrätzer Polizeibehörde.

Der Stellvertreter Chudobas, Polizeikommissär

Dr. Josef S t e l z e r , soll deutschfeindlich einge-

feeme!

stellt sein. Ein Nachfolger für ihn kann nicht benannt

werden.

./.
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7. Regierungspolizeibehörde Taus.

Über die leitenden Beamten der Tauser Polizeibe-

.o

hörde S eq u e n s und N eu w i r t h wurde Nach-

teiliges nicht bekannt. Sequens arbeitet gut mit den

deutschen Behörden zusammen, und Neuwirth hat sich

schon während seiner Tätigkeit im Sudetengau den Deut-

schen gegenüber immer korrekt verhalten.

8. Regierungspolizeibehörde Theresienstadt.

Gegen den ehemaligen Leiter der mit Wirkung zum

1. l. l94l aufgelösten Regierungspolizeibehörde There-

sienstadt, Polizeirat Dr. Karl H o r n a , bestehen

keine Bedenken; er bemühte sich um gute Zusammenarbeit

mit den deutschen Behörden und war deshalb in den tsche-

chisch-chauvinistischen Kreisen seines Tätigkeitsberei-

ches unbeliebt. Horna wirdè als Nachfolger des Kladnoer

Polizeidirektors KaPi

geeignet sein.

Der frühere Stellvertreter, Oberpolizeikommissär

Dr. Karl F o l p r e c h t , wird ebenfalls als poli-

tisch einwandfrei beurteilt; er soll sich schon während

seiner Tätigkeit in Bodenbach (Sudetengau) in den Jahren

1937/38 den Deutschen gegenüber immer korrekt verhalten

haben.

9. Regierungspolizeibehörde Hochstadt a. d. Iser.

Der frühere Leiter der Hochstadter Polizeibehörde,

die ebenfalls aufgelöst wurde, Oberpolizeikommissär

Jaroslav P o k o r n ý , wird als loyaler Beamter ge-

schildert, der unnachsichtig gegen die Feinde der jetzi-

gen Ordnung vorgeht und deswegen von den Beneschisten

seines Diestbereiches als "Feind Nr. l" bezeichnet wurde

Sein Stellvertreter, Akt. Elev. Josef M a 1 e n d a

soll den an ihn gestellten Anforderungen in fachlicher

Hinsicht nicht genügt haben.

./.
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lo. Regierungspolizei-Expositur Politz a. d. M.

Die Expositur Politz a. d. M. ist gleichfalls mit

Wirkung zum l. l. l94l aufgelöst worden. Sie hatte kei-

ne Daseinsberechtigung mehr, weil seinerzeit die tsche-

chische Staatspolizeibehörde nur im Hinblick darauf,

dass Politz im Grenzgebiet lag, nach dorthin verlegt

wurde.

Der ehemalige Leiter der Expositur, Polizeikommis-

sär Dr. Miroslav Š e b o r , gilt als deutschfeindlich

wenn ihm gegnerische Handlungen auch nicht nachzuweisen

waren; seinem früheren Stellvertreter, Akt. Elev.Zdenek

Z e j f a r t , wird eine ausgesprochen judenfreundli-

che Haltung nächgesagt; beide sind nach Nachod yersetzt

worden.

BrMähren.

21880

ll. Polizeidirektion Brünn.

Der Brünner Polizeidirektor, Oberpolizeirat Dr.

August J u n g w i r t h , wird als reiner Beamtentyp

ohne jede eigene Initiative geschildert. In politischer

Hinsicht wird er widersprechend beurteilt: einmal wird

er als zuverlässig geschildert und soll sich schon wäh-

rend des alten Regimes als Deutscher bekannt haben,

nach anderen - bisher unüberprüften - Meldungen soller

sich demgegenüber während seiner Dienstleistung in der

Slowakei als nationalbewusster Tscheche gebärdet und

dem Sokol angehört haben. Die Ermittlungen schweben

noch, nach ihrem Abschluss wird nachberichtet werden.
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12. Polizeidirektion Mährisch-Ostrau.

Änderungsbedürftig ist die Besetzung der leitenden

Stellen bei der Polizeidirektion Mährisch-Ostrau. Ihr

Leiter Dr. M e r l e r hat für seinen Posten wenig

Eignung bewiesen; er versucht, alle Verantwortung abzu-

wälzen und ist ohne jede Initiative. Ausserdem hat er

starke kirchlich-katholische Bindungen und legt sichim

Verkehr mit Tschechen und Juden nicht die nötige Zurück-

haltung auf. In letzter Zeit ist er auch dadurch aufge-

fallen, dass er sich zum Fürsprecher einiger mit den

vom Reichsprotektor erlassenen Lohnbestimmungen unzu-

friedenen Tschechen machte. Vorschläge für einen etwai-

gen Nachfolger können nicht gemacht werden.

Der Stellvertreter.Merler's, Oberpolizeirat Franz

K a s i k , soll seinen ■ienst sehr nachlässig verse-

hen; angeblich trägt èr sich mit dem Gedanken, bald in

den Ruhestand zu treten. Als Nachfolger für ihn wurde

der Oberpolizeirat& W i e d e r m a n n , Leiter eines

Kommissariats in Brünn, benannt, der früher in Troppau

und Iglau tätig war. Ein abschliessendes Gutachten über

diesen kann nicht abgegeben werden, da seine politische

Vergangenheit sehr unterschiedlich beurteilt wird.

13. Polizeidirektion Olmütz.

Bei der Polizeidirektion Olmütz macht sich eben-

falls eine Neubesetzung der leitenden Posten erforder-

lich. Ihr Leiter, Oberregierungsrat Dr. P a n e n k a_,

hat seit Beginn seiner Tätigkeit gezeigt, dass ihm -

wohl hauptsächlich infolge seines Alters - die nötige

Energie für die Abstellung von Mängeln fehlt.

Sein Stellvertreter, Oberpolizeirat Karl

B l e c h a , wird als deutschfeindlich geschildert und

soll die übrige Beamtenschaft nachteilig beeinflussen.

:/.
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Mehrfach tauchte auch der Verdacht auf, dass Blecha

in der tschechischen Widerstandsbewegung tätig ist,

Beweise dafür liessen sich jedoch nicht erbringen.

Als Nachfolger für Panenka kommen infrage der Pg.

Raimund Q l b r i a h ein alter Nationalsozialist

und Volkstumskämpfer, und der Pg. Ferdinand L a u m ann

beide in Olmütz. Ein Nachfolger für Blecha kann nicht

dr

14. Regierungspolizeibehörde Iglau.

Die Iglauer Polizeibehörde wurde bis vor kurzer

Zeit arbeitsmässig zum grossen Teil von dem Stellvertre

ter des Leiters, Dr. Jakob P o d l a z e k , geführt,

weil sich f-Obersturmbannführer S l a d e k_ infolge

seiner Beauftragung mit der Führung der lo7. -Standarte

seinen Aufgaben:als Polizeidirektor nicht in dem erfor-

derlichen Umfang widmen kann. Da sich Podlázek jedoch

im Gegensatz zu der von ihm früher eingenommenen loya-

len Haltung als deutschfeindlich eingestellt zeigte,

wurde er an die Polizeidirektion Brünn versetzt. Sein

Nachfolger, der früher bei der Presseabteilung der

Prager Polizeidirektion tätig gewesene deutsche Kommis-

sär Dr. Viktor U l r i c h , wird als politisch zuver-

lässig bezeichnet.

15. Regierungspolizeibehörde Jamnitz.

Die Polizeibehörde Jamnitz ist aufgelöst. Ihr ehe-

maliger Leiter, Polizeikommissär Dr. Josef S e k a n i-

n a , ist nach Olmütz und sein Stellvertreter, Akt.

Elev. Karl V š e t e ■ k a , nach Brünn versetzt

worden.

./.
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16. Regierungspolizeibehörde Mährisch-Neudorf.

Über die ehemals leitenden Beamten der gleichfalls

aufgelösten Mährisch-Neudorfer Polizeibehörde wurde

Besonderes nicht bekannt.

(7.2.1941).
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Prag, den 8. Januar 1941.

1.

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

Betr.: Tschechische Regierungspolizei.

Vorg.: Hies.Schreiben vom 5.11.1940 - ohne Zeichen.

Ich bitte

Fai Erledigung des an-

gefuhntegechrefbens.

HeilHitler!

&

4-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 7.2.1941 bei dem Unterzeichner.

am .  vr.fln

&43
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Prag, den 5. November 194o.

An den

8. XI. 1940

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag.

Betr: Tschechische Regierungspolizei.

Vorg: Dort. Vorlage vom 7.9.194o - Zeichen B 4 -VA 1778

Ich bitte um die alsbaldige igermittlung des in der frag

lichen Vorlage in Aussicht teetellten Berichtes über

etwa notwendig werdende Ne

ungen innerhalb der

tschechischen Regierungspeti

05880

Heil Hitler !

8

lj-Obersturmbannführer.

2. Wv. am .12.194o bei dem Unterzeichner.

am 2.1.41 w.vorgel.

fm

S.S1



Sicherheitsdien■t RF1

Prag-Bubentfch, den7.9.1940

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

B 4

VA. 1778 B
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\

An den

Persönlichen Referenten des

2n.a00e 93.90. 1040 he

Herrn Staatssekretärs beim

Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren degeef.

SS-Sturmbannführer G i e s

n.611

Prag

Czernin-Palais

Betr.: Tschechische Regierungspolizei.

Vorg.: Dort. Vermerk vom 16.7.40.

Anlg.: 3

Anliegend werden die se nerzeit überlassenen Vor-

gänge über die tschechische regierungspolizei nach Kennt-

nisnahme und Auswertung zurückgereicht.

Der Bericht über etwa notwendig werdende Neubeset-

zungen wird nach Abschluss der Ermittlungen nachgereicht.

∴ G

Aavoli

44-Hauptsturmführer

St.



Grnggunfinfrar K. H. Frank.
V2T
Der Reichsprotektor
Mi
jüm gaonlig futn
in Böhmen und Mähren
Brag
Der Befehlshaber der Ordnungspolizei
General=Roettig=Strasse 15.
OPol-VuR I
1122
Demden
Nr....
Herrn Staatssekretär und Höheren
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeicen nnd den
Gegensand bei weiteren Sthreiben anzugeben.
= und Polizeiführer
VertraulicnI
vorzulegen.
Betr.: Besetzung der leitenden'Stellen bei den staatlichen
L91
Polizeibehörden des Protektorats Böhmen und Mähren.
Beil.: - 2 -.
MM
Die Anlagen enthalten eine zusammenfassende
Darstellung des derzeitigen Standes der Besetzung der
leitenden Stellen bei den staatlichen Polizeibehörden des
Protektorats. Hinsichtlich der grundsätzlichen Einstellung
zuider Frage der Beeinflussung dieser Besetzung im deutschen
Sinne möchte ich folgendes benerken. :
1.) Die Polizeiverwaltung Lst Teil der autonomen
Verwaltung. Ihre Herausnahme aus der Autonomie und die
Schaffung einer reichsdeutschen Polizeiverwaltung ist auch
heute noch aus den verschiedensten Gesichtspunkten (man-
gelndes deutsches Personal, Rücksicht auf die staatliche
Struktur und Gesamtorganisation ds Protektorats) abzulehnen.
2.) Die Angelegenheiten der autonomen inneren Ver-
waltung sollten in weitestgehendem Umfange den Tschechen
selbst überlassen bleiben. Soweit reichsdeutsche Belange
in besonderen Masse auf dem Spiele stehen, hat bereits eine
deutsche Gesetzgebung und entsprechende deutsche verwaltende
Einschaltung Platz gegriffen,(in der Hauptsache auf dem Ge-
biete der Sicherheitspolizei, Passrecht, Waffenrecht). Der
Reichsführer=i selbst hat einmal deutlich zum Ausdruck ge-
bracht, dass man bis auf weiteres den Tschechen in ihren
eigenen Angelegenheiten die Arbeit und Verantwortung be-
lassen solle und dass hierfür gerade die schlechtesten
Tschechen gut genug seien.
o)/ 3.) Soweit es ein reichsdeutsches Interesse verlangt,
muss aber schon jetzt bei der Bagetzung massgeblicher Stel-
len der Polizeiverwaltung, ver allem der Varstandsstellen
5280
ein
S48
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ein massgeblicher deutscher Einfluss sicherge-

stellt werden. Vor allem gilt dies für Städte

oder Landesteile mit besonderem deutschen Einschlag.

Dies kann auf verschiedene Art geschehen :

a) Durch deutscherseits erfolgte Ein-

setzung von kommissarischen Leitern der Polizei-

behörden, die aber unbedingt Volksdeutsche und Fach-

leute sein sollten.

b) Durch Veranlassung einer kommissarischen

Einsetzung von Tschechen, die nach den gemachten

Erfahrungen persönlich dem deutschen Einfluss unter-

liegen und so ihr persönliehes Schicksal mit dem

Deutschtum auf Gedeih und Verderb verbunden haben.

e) Durch Offenlassung von Stellen und Wahr-

nehmung der Geschäfte durch den Stellvertreter.

d) Bei diesen 3 Arten des Vorgehens bleibt die

Möglichkeit offen, jederzeit bei Eintritt besonderer

Verhältnisse, unverzüglich eine deutsche,Besetzung vor-

zunehmen. Während des Krieges muss mit dem Eintritte

einer solchen Notwendigkeit natürlich gerechnet werden.

Ich habe diese Erwägungen bei meinem bisherigen

Vorgehen zugrundegelegt. Reichsdeutsche hier zu verwenden,

halte ich schond eshalb augenblicklichf ür unzweckmässig,

weil sie anderweitig viel dringender benötigt und besser

ausgenutzt werden können. Für den immerhin möglichen Fall,

dass bei einem Rückschlag in der Kriegslage eine Ver-

schlechterung der Verhältnisse im Protektorat eintritt,

werde ich noch im einzelnen die sachlichen und perso-

nellen Voraussetzungen für eine augenblickliche deutsche

Besetzung der Vorstandstellen bei den staatlichen Polizei-

behörden schaffen. In dieser Beziehung werde ich noch

eingehend berichten.

Ich bitte, die von mir dargelegten Grundsätze

zu billigen.

Eos

93868
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Bemerkungen zur Be■etzung der

staatlichen Polizeibehörden des Protektorateg Böhmen_und_Mähren.

A. B ö h m e n .

1.) Polizeipräsidium Prag : Der über den März 1939 ge-

bliebene Polizeipräsident Rudolf C h a r v a t (geboren 1877)

ist Tscheche. Er hat das Höchstalter erreicht und sollte auf

1. November 1939 in Ruhestand treten. Das Ministerium des In-

nern hat als Nachfolger den derzeitigen Stellvertreter Präsi-

dialchef Regierungsrat Dr. Jaromír H u b e r und als dessen

Nachfolger dën Polizeirat Dr. Bohumil § i m e k vorgeschlagen.

Der Staatssekretär hat in einem persönlichen Schreiben vom

16.10.1939 auf Grund der Aeusserung des SD. die erbetene Zu-

aderer

stimmung nicht erteilt und um Namhaftmachung der Persong gebeten.

Seit dieser Zeit hat der Minister des Innern sich nicht mehr

geäussert.

Polizeipräsident Charvat versieht noch immer den Dienst

als Polizeipräsident. Nach Steh ge besteht keinerlei Interesse,

von deutscher Seite irgendvesuzu veranlassen. Charvat hat sich

immer deutschfreundlich bewiestn und sehr in unserem Sinne ge-

arbeitet. Alle deutschen Dienststellen sprechen sich lobend

in den Ruhestand ver■etzen zu lassen und einen deutschen kommi-

prasideut

sarischen Polizeizirektor zu bestimmen, wenn die Lage ernster

werden sollte oder nach diesem Kriege sich die Notwendigkeit

ergibt, allgemein eine deutsche Besetzung der Polizeiverwalter-

stellen vorzunehmen.

2.) Polizeidirektion Pilsen : Dr. Josef M a i n e r

ist Tscheche und ist im September 1939 vom Ministerium des In-

nern zwm Polizeidirektor ernannt worden, nachdem der Staats-

sekretär in einem persönlichen Schreiben an den Minister-

präsidenten eine entsprechende Anfrage zustimmend beantwor-

tet hat. Dr. Mainer gilt als sehr deutschfreundlicher Beamter,

der sehr gut mit allen deutschen Stellen zusammengearbeitet hat.

Der Stellvertreter ist hier noch nicht näher bekannt geworden.

Dr.Mainer

St. S.



126

Dr. Mainer könnte nach den bisherigen Erfahrungen

wohl bei einer Verschlechterungd er Kriegslage beibehalten

werden, da er nach den Erfahrungen der deutschen Stellen

auch dann sicher zu sein scheint.

3.) Polizeidirektion Budweis : Im März 1939 ist nach

dem Einmarsch der damalige Stabskapitän der tschecho=slowa-

kischen Armee Johann N e ■ a s e k (geboren l894) vom Kreis-

leiter der NsDAP Meinert als kommissarischer Polizeidirektor

eingesetzt worden. Diese Massnahme soll nach Angaben des

Kreisleiters auf mündlichen Vortrag von General Blaskowitz

der auch die Zivilgewalt innehatte, bestätigt worden sein.

Seit dieser Zeit versieht Ne■asek zur vollsten Zufriedenheit

der deutschen Stellen die Geschäfte des Polizeidirektors.

Mit Verfügung des Reichsprotektörs vom l0.ll.l939 wurde bei

der Protektoratsregierung dt cendtältige Ernennung des Ne■asek

zum Polizeidirektor angeregt.- Ministerratspräsidium hat

mit Schreiben vom 10. Januar 1940 unter Hinweis auf die dieser

Lösung wtstehenden Vorschpiaeh vorgeschlagen, ihn als

lutgegew

Vertragsbeamten zu übernehmen und mit den Geschäften des Po-

lizeidirektors zu beauftragen. Die sich hiernach ergebenden

Grundlage erscheint nicht tragbar.

Nach einer eingehenden mündlichen Aussprache, bei

der der Oberlandrat und der Kreisleiter von Budweis anwesend

waren, soll auf Grund der bisherigen Erfahrungen Ne■asek bei-

behalten werden. Er soll nach Möglichkeit in déé uniformierten

Staatspolizei des Protektorats mindestens mit dem Range eines

Majors übernommen werden und aus seiner ihm dann zuzuweisen-

den Stelle abgeordnet werden zur Wahrnehmung der Dienstge-

schäfte eines Polizeidirektors in Budweis. Nach einer münd-

lichen Fühlungnahme mit den zuständigen Stellen des Ministeriums

des Innern begegnet diese Lösung keinerlei Bedenken.

Ne■asek ist dann einigermassen gesichert und der

ihm für seine Dienste gebührende Dank ist durch die Erwirkung

seiner Uebernahme als Polizei=Major abgestattet. Da er nur

beauftregt
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beauftragt, nicht in die Stelle befördert ist, steht uns

jederzeit die Möglichkeit offen, einen deutschen Mann

einzusetzen, wenn die Entwicklung der Verhältnisse dies

gebietet. In Aussicht genommen ist für diesen Fall der

volksdeutsche Major Dr. Juk. K c p a ■ k a , der zur

Zeit als Stellvertreter des Regierungskommissars Dienst

versieht.

Wegen N e ■ a s e k ist die entsprechende

Weisung an die Protektoratsregierung ergangen.

4.) Polizeidirektion Königgrätz : Polizeirat Dr.

J i r k a l und sein Stellvertreter haben sich über den

März l939 hinweg gehalten. Ihre Dienstführung hat keiner-

lei Anlass zur Beanstandung gegeben.

id

78880

5.) Regierungspolizeibehörde in Kladno : Oberpolizei-

rat Dr. K a l i š wurde im Oktober l939 mit unserer Zu-

stimmung vom Kinisteriun des Innern zum Leiter bestellt.

Beanstandungen haben seine Amtsführung nicht ergeben. Die

deutschen Dienststellen sprechen sich zufriedenstellend

über ihn aus.

6.) Regierungspolizeibehörde Nachod : Polizeirat Dr.

C h u d o b a und sein Stellvertreter sind über den Mürz

1939 geblieben. Ueber sie ist nie etwas bekannt geworden.

7.)

B
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7.) Regierungspolizeibehörde Taus : Der Vorstand der

Behörde Polizeirat Dr, Josef B l a h a iet in Septenber 1939

von der Geheimen Staatspolizei zugleich mit den Vorstand der

Bezirksbehörde verhaftet worden. Der Oberlandrat hat den

Stádt=Polizeikapitän in Klattau Old■ich S e q u e n s mit

der kommissarischen Wahrnehmung beauftragt. Von diesen Vor-

gängen hat der B.d.0. erst im Dezegber 1939 erfahren. (./)

Das Ministerium des Innern hat beabsichtigt, den

Oberpolizeikommissar Eduard  e c_h einzusetzen. Hiergegen

wenden sich sowohl der B.d.S. wie der Oberlandrat. Sie möch-

ten beide den Polizeikapitän eingesetzt wissen, der sich

ausserordentliche Verdienste erworben hat und der in dieser

durch das Chodentum bestimmten Grenzecke Taus sich als un-

entbehrlich erwiesen hat.

An die Protektoratsregierung ergeht die Weisung,

den S e q u e n s kommissarisch zu beauftragen unter Be-

urlaubung aus seiner Dienststelle als Leiter der Gemeinde-

polizei in Klattau.

.) Regierungspolizeibe Theresienstadt : An der

Besetzung hat sich seit den Ei.

ch nichts geändert. Ir-

gendwelche Beanstandungen hat tt Amtsführung des Vorstan-

des und seines StellvertreterßChicht ergeben. Die beiden

    a

9.) Regierungspolizeibehörde Hochstadt an der Iser :

An der Besetzung hat sich seit dem Einmarsch nichts geändert.

Beanstandungend er Amtsführung sind auch hier nicht zu ver-

zeichnen.

10.) Staatspolizeiexpositur Politz an der Mettau :

Gleichfalls keine Aenderung ind er Besetzung seit Einmarsch,

ebenfalls keinerlei Beanstandungen.

a

4
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B.hren.

ll.) Polizeidirektion Brünn ; Beim deutschen Einmarsch

ist von Reichsführer- der volksdeutsche Rechtsanwplt Dr.

formlos

§ c h w ab eals kommissarischer Polizeidirektor einge-

setzt worden. Die Absicht, ihn endgültig zum Polizeidirek-

tor bestellen zu lessen, ist daran gescheitert, dass er für

den Posten keinerlei Lust zeigt, wenn er auch erklärt, dass

er jeden"Befehle"gehorcht. Inzwischen ist er auch als Lan-

g ist noch in der Schwebe und soll nach der letzten Er-

kundung unmittelbar vor dem Ausspruch stehen. Neuerdings

er

ist nun noch davon gesprochen worden, dass/für den ausge-

schiedenen volkedeutschen Lendesvizepräsidenten in Böhmen

als Nachfolger bestimmt werden solle.

Auch nach dem Eryetinieeiner eingehenden Ausspra-

che in Brünn, bei der der

ton

arat, ein Vertreter der

Gruppe Eühren sowie Dr. Schwtislbet zugegeben waren,

muss wohl auf Dr. Schwabe vepse tet verden. Dr. Schwabe

deu Wumek

,00

hat auchVzwn Ausdruck gebracht, dass er baldigst von seiner

Bestellung zun kommissarischen Polizeidirektor abgelöst

wird, da er diese Stellung nicht vereinbar halte mit der

Ausübung des Rechtsanwaltsberufes. Er seit mit sich selbst

während der ganzen Zeit dauernd in inneren Konflikt gekom-

men, da selbstveratändlich in sehr vielen Angelegenheiten,

für die die Polizeidirektion zuständig sei, sein Anwalts-

büro in Anspruch genommen wird, und dann befánde er sich in

einer Zwitterstellung. Auf die Prage hielt er für die Zeit

während des Krieges bis zu einer grundlegenden Neugestaltung

der Verhältnisse in Protektorat als die beste Lösung die,

den derzeitigen Stellvertreter, den volksdeutschen Oberpoli-

zeirat Dr. Augustin J u n g w i r t h einfach stellvertretunge-

weise die Geschäfte führen zu lassen. Dieser sei ein Mann, der

sich seinem ganzen Wesen nach unbedingt an die deutschen

Dienststellen anlehne, so dass ihm die Polizeidirektion ohne

weiteres anvertraut werden könne. Wenn so der Polizeidirektor-

posten
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posten vakant bleibt, kann jederzeit eine deutsche Besetzung

vorgenommen werden, falls die Entwicklung dies notwendig macht.

Dann könnte auch daran gadacht werden, etwa im Sormer den in

Olmütz eingesetzten Oberregierungsrat Dr. P a n e n k a in

Brünn einzusetzen und Jungwirth, wenn er sich bewährt hat,

in Olmiltz zua Polizeidirektor zu berufen.

Inzwischen ist Dr. S c h w a b e Landesvizepräsident

in Mähren geworden. Auf seinen Vorschlag und entsprechende Ver-

anlassung von hier ist der stellvertretende Polizeidirektor,

Oberpolizeirat Dr. J u n g w i r t h , ein Volksdeutscher,

mit der,Wahrnehmung der Geschäfte durch das Ministeriwm des

Innern beauftragt worden

12.) Polizeidirektion Mährisch=Ostrau : Im März 1939

ist der volkadeutsche Oberpolizeirat Dr. M e r 1 e r _ale

komissarischer Polizeidiréktor angeblich von der Vehrmacht

eingesetzt worden. Seine endgültige Berufung zum Polizei-

direktor ist an einer ablehnenden Jusserung des Befehls-

habers der Sicherheitepolizei

tert. Irgendwelche Be-

anstandungen hat jedoch seine

d ed  P

in der Polizeiverwaltung nichti l Verzichten und jetzt noch-

e  e   qo   s

folgen kann, anderenfalls ihn irgendwo anders einzusetzen.

Ich habe den Eindruck, daes die Ablehnung durch den SD. auf

örtliche Differenzen über sachliche Entscheidungen zurück-

zuführen ist, die sich niemale ganz vermeiden lassen. Dr.

Merler soll als Oberregierungsrat ind en Reichsdienst über-

nommen werden. Gegen diese Massnahme sollen von keiner Seite,

auch nicht vom SD, Bedenken geäussert worden sein.

Der inzwischen als Oberregierungsrat übernommene

Dr. M e r l e r wird förmlich mit der kommissarischen Wahr-

nehmung der Dienstgeschäf te beauftragt.

13.) Polizeidirektion Olmütz : Mit Verfügung des Reichs-

protettors von 26.l.1940 ist der Oberregierungerat (friher

Oberpolizeirat) Dr. Alfred P a n e n k a von der Regierung

in Troppau, der vom RldI zum Oberlandrat in Olmütz fir diesen

Zweck abgeordnet worden war, zum kommissarischen Polizeidi-

rektor berufen worden. Er ist an l. Februar 1940 eingeführt

worden. Dadurch ist in dieser deutschen Stadt eine Leitung

der
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der Geschäfte der Polizeidirektion in deutschem Sinne

sichergestellt.

14.) Regierungspolizeibehörde Iglau : Im August 1939

ist ohne Einschaltung des B.d.0. der Führer der l107. =Stan-

darte (Mähren), =Sturmbannführer S 1 a d e k , vom Oberland-

rat in Iglau anlässlich einer Kunögebung zum kommissarischen

Leiter berufen worden. Nach seinen bisherigen Bekundungen

fühlt sich Sladek selbst völlig fehl am Platze, da er abge-

sehen von dem Zeitmangel infolge seiner Beanspruchung als

Führer der Standarte keinerlei sachlichen Einblick in die

Dienstgeschäfte hat und so bei den von ihm zu leistenden

Unterschriften ganz auf demguten,Villen der rein tschechisch

besetzten Beamtenschaft ausgeliefsei.

Eine endgültige Eiktv  als Polizeidirektor

kommt deshalb nicht in Frage, Wel

Sladek als hauptamtlicher

=Pührer nicht Protektoratsbeamter sein darf. Es sind Erwä-

gungen im Gang, die staatliehe ßlizeibehörde aufzugeben und

den Gemeindevorsteher (Regierungskommissar) mit der Wahr-

nehmung der ortspolizeilichen Aufgaben zu betrauen.

Es ergibt sich aber auch hier die Prage, ob es aus

allgemeinen Erwägungen nicht zweckmässig ist, den derzeitigen

Zustand bis zum Kriegsende zu belassen. Der deutsche Einfluss

ist gesichert. Nach Beendigung des Kriges wird Iglau auch in

die dann kommende Generalbereinigung fallen müssen. Die Frage

der Organisation der Exekutivorgane wird dadurch nicht berührt.

15.) Regierungspolizeibehörde Jemnitz : Die Besetzung ist

formell heute noch die gleiche. Nur sind nach einem uns erst

jetzt zugegangenen Bericht des Ministeriums des Innern die

Diensträume der Behörde auf Grund eines Eingreifens der Gestapo

seit geraumer Zeit geschlossen. Die Geschäfte werden zur Zeit

S

von

SN
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wit

von der Bezirksbehörde gat erledigt. Bein B.d.S. wurde wegen

der Schliessung der Diensträune um Auskunft gebeten, damit

unter Umständen Weiteres veranlasst werden kann,

Die förmliche Aufhebung der Regierungspolizeibehörde

Jamnitz wurde beim M.d.I. angeregt.

Entsprechender Entwurf liegt der Regierung vor.

16.) Regierungspolizeibehörde Mährisch=Neudorf : Die

derzeitige Besetzung ist noch die gleiche wie beim Einmarsch.

Etwas Nachteiliges wurde über die beiden als Vorstand und als

Stellvertreter fungierenden Beamten nicht bekannt.

0.88e

St. S.



Besetzungder leitenden Stellen bei den staatlichen Polizeibe-33hörden des Protektorates Böhmen und Mähren.1234OZ.:Polizeibehörde :Vorstand:Stellvertreter:1.Polizeipräsidium PragA. In Böh me nPolizeipräsidentRegierungsratRudolf CharvátJaroslav Huber2.Polizeidirektion PilsenPolizeidirektorPolizeiratDr.Josef MainerDr.Hanuš Lorenz3.3Böhm.-BudweisIkommissar.LeiterPolizeiratStabskapitänBohumil LetovskýKöniggrätzNe■asek4o88PolizeiratOb.Pol.KommissärDr.Franz JirkalDr.Milos Susicky5.RegierungspolizeibehördeOberpolizeirat .Ob.Pol.KommissärKladnoDr.Old■ich KališDr.Vladimir Sobota6.f8NachodPolizeiratPolizeikommissär CrdDr.Josef Stelzer7.Tauskommissar.leiter11Polizeikommissärstädt.PolizginapitänLadislav NeuwirthOldrich Sequens8." TheresienstadtDr.Karl HornamPolizeiratKarl Folprecht6" HochstadtAkt.Elev.a/IserJaroslav. PokornyJosef Malenda10.Staatspolizei Exposi-PolizeikommissärAkt.Elev.tur Politz a.d.M.Dr.Miroslav ŠeborZden■k ZejfartB. In Mähren11.Polizeidirektion Brünnkommissar.LeiterOberpolizeiratRechtsanwalt Dr.SchwabeDr.Augustin Jungwirth12" Mähr.Oßtraukommissar.LeiterOberpolizeirat13." Olmützkommissar.LeiterOberpolizeiratoaateKarl BlechaDr. Panenka14.Reg.PolizeibehördeIglaukommissar.Leiter.-SturmbannführerDr.Jakob PodlásekSladek15.Reg.PolizeibehördeJamnitzPolizeikommissärAkt.El■v.Dr.Josef SekaninaKarl Všete■ka16.Reg.PolizeibehördeMr MdOb.Pol.KommissärPolizei-KonzipistDr.Karl ProkešDr.BronislavVodi■ka



Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich

, den 24.10.1134

SD-LeitabschnittPrag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

B 4

PA 2871/41

Büco des Staatsfek.au

beim Reichsprotek.o

An den

in Böhmen und mähten.

Herrn Staatssekretär beim

Eing.: 27. OKT. 1941

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Tob. Mr.:

4-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Betr.: H o f m a n n , Bernbard, Polizeifähnrich,

geb. 20.ll.1894 in Königinhof a.d.E., Prot.-Angeh.,

wohnhaft Königinhof, Elbufer Nr. 1250.

Vorg.: Dort - St.S. VIII B - 6/4l vom 17.9.1941.

Anlg.:5

H o f m a n n ist mit einer Deutschen verhei-

ratet, die sich jedoch bisher nicht zum Deutschtum ge-

meldet hat, Obwohl H. Legionär ist, verkehrte er frü -

her nicht in Legionärskreisen und verhielt sich schon

vor der Errichtung des Protektorats den Deutschen ge-

genüber korrekt.

 Charakterlich gilt H. als einwandfrei.

Die übersandten Unterlagen werden anliegend zu-

rückgereicht.

fifua

y

4

/

i/12.47.

St. S. VB-6 2141
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DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAG XIX.,den 10.September 1941

BEIM REICHSPROTEKTOR

General-Roetig-Strasse 14.

IN BÖHMEN UND MÄHREN

Ortsverkehr: Amt Prag Sammel-Nr. 773-55 u. 775-51

IIp 31.51b

Fernverkehr: Behördenfernamt des Reichsprotektors

Y 149.

An den

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer F r a n k

z.Hd.des Herrn Hauptmann d.Sch. Haferkamp

Prag

Betr.: Beförderungsangelegenheit des Bernhard Hofmann, Gemeinde=

d

polizist in Königinhof.

Unter Bezug auf mein Schreiben vom 15.5.1941 -IIp 31.51b-

überreiche ich in der Anlage die Vernehmungsniederschriften

und ein Schreiben des Ministeriums des Innern mit der Bitte

um Kenntnisnahme.

Das Verhalten der Gemeindebehörde in Königinhof kann ich

nicht billigen. Mit Rücksicht darauf, daß die Gemeindevertre-

tung und dadurch auch der Stadtrat aufgelöst sind und ein Ver-

schulden von Gemeindebediensteten nicht festgestellt worden ist,

beabsichtige ich, dem Vorschlage des Ministeriums des Innern

zuzustimmen und dabei auf genauste Einhaltung der gegebenen

Bestimmungen hinzuweisen.

Anlagen: 1 Heft.

SD. zor oten npn  Ael

Für den Befehlshaber:

aS

Der Chef des Stabes:

on feler Sfma

sk

98. 1X. 1941

5D-Leitabschnitt Prag

finl.

63814;

20118 (1-8·SEP.1941

Bearbewer:

bb

fhtenzeichen:

St. S. vB-6/41

115
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PRAG VII- SOMMERBERGSTRASSE 67.

FERNSPRECHER 77741-9.

Nr..

B-4433-12/7-41-4.

PRAG, den

26.Jul1

19 41.

Der Befehlshaber

der Ordnungspolizei

An den Herrn

beim Reidsprotekt en. e

Eingeg.am - 1.VIL 1941

Befehlshaber der Ordnungspolizei

beim Herrn Reichsprotektor in

fnl.:3

Böhmen und Mähren;

P_E_a_g__XIX

E

Dod

General-Roettig-Strasse l4.

US

Zur Nr. IIp 31.5lb vom 9.Juni 1941.

Betrifft: Bernhard H o f m a n n , Polizeiwachmann in Königinhof

a.d.Elbe, Beförderung.

Anlagen:.

Aus dem Ergebnis der gepflogenen Erhebungen geht hervor,

dass die Gemeindeorgane in Königinhof a.d.Elbe in diesem Fall nicht

die Absicht hatten, das Beförderungsverbot zu überschreiten. Der

Stadtrat war der Meinung, dass die Verleihung eines höheren Titels

keine Beförderung bedeutet. Diese seine Ansicht stützte er auf die

Bestimmungen des Besoldungsgesetzes (Slg.Nr. l03/l926, §§ 17 und

32), wonach die Beförderung durch Verleihung eines systemisierten

Dienstpostens der höheren Besoldungsgruppe erfolgt.

Auf diese Weise wurde Hofmann nicht befördert. Die Tat-

sache, dass der Genannte zur Prüfung zugelassen wurde, stellt keine

Verletzung des Beförderungsverbotes dar, da durch die Prüfung nur

die Voraussetzungen für die Beförderung festgestellt wurden. Dadurch

ist jedoch der Gemeinde keine Verpflichtung zur Beförderung des Ge-

nannten erwachsen, ebensowenig ist dadurch ein Beförderungsverfabren
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eingeleitet worden.

Richtigerweise hätte der Stadtrat den Beschluss auf Verlei-

hung eines höheren Titels allerdings gar nicht fassen sollen. Da

jedoch inzwischen die Gemeindevertretung und dadurch auch der Stadt-

rat aufgelöst wurden, entfällt jedes weitere Einschreiten.

Die Gemeindebediensteten tragen keine Schuld.

Der Direktor des Stadtamtes tat, was in seiner Macht lag, um

den anstössigen Beschluss zu verhindern.

Nähere Einzelheiten sind aus dem beigefügten Ermittlungsmate-

rialersichtlic.

Das Ministerium des Innern beabsichtigt, der Gemeinde die

Weisung zu erteilen, das weitere Verfahren in dieser Angelegenheit

einzustellen.

Zu einem anderen Einschreiten besteht kein Grund.. Das Mini-

sterium des Innern beantragt, der Herr Befehlshaber der Ordnungspo-

lizei wolle hierzu seine Zustimmung erteilen.

A
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A

P ro t o kol1,

aufgenommen am 7.Juli l94l beim Stadtamt in Königinhof a.E. mit

Josef Benedikt, Leiter des Polizeiamtes in Königinhof a.E. im

Auftrage der Bezirksbehörde in Königinhof a.E. vom 5.Juli l94l,

Z. 25.650/41 :

Nach den entsprechenden Fragen sagt der Einvernommene fol-

gendes aus: "Im Jahre l94o wurden dem Stadtpolizeikorps vom Mini-

sterium des Innern 4 Gendarmeriewachtmeister zugeteilt, die nach

der Regierungsverordnung über die Ueberleitung von Gendarmen in

einen anderen öffentlichen Dienst in die I. Dienstklasse der Gagi-

sten ohne Dienstklasse eingereiht werden mussten. Mit dieser Ein-

reihung musste ihnen auch der Titel eines städtischen Polizeifähn-

richs zuerkannt werden. Bis dahin gab es beim Korps infolge der

Beförderungssperre nur einen städtischen Polizeifähnrich als

Wachtstubenleiter; ausserdem war als zweiter Wachstubenleiter

noch ein Stabswachtmeister da. Nach der Einreihung der Gendarmerie-

wachtmeister und ihrer Ernennung zu städtischen Polizeifähnrichen

ersuchten diese, sie als Wachleute im höchstens Rang auch zu Wach-

stubenleitern zu bestellen, und zwar mit der Begründung, dass sie

als Fähnriche einem Stabswachtmeister nicht untergeordnet werden

können. Von diesen vom Ministerium des Innern zugeteilten vier

Gehdarmeriewachtmeistern ist einer Ruthene mit ungefähr einjähri-

gem Gendarmeriedienst, absolut ohne Kenntnis der Vorschriften und

unfähig, die einfachsten Strafanzeigen selbständig auszuarbeiten.

Der zweite mit ungefähr drejährigem Gendarmeriedienst gab bei der
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Gendarmerie nach der eingegangenen Qualifikationsliste den jüngeren

Wachtmeistern ein schlechtes Beispiel, was sich auch beim städtischen

Polizeikorps zeigte, als er einige Zeit als Wachstubenleiter ange-

stellt war . Der dritte zugeteilte Gendarmeriewachtmeister wurde

nach seiner Gendarmeriequalifikationsliste vom Divisionsgericht

wegen gröblichen Verhalten gegen seine Vorgesetzten bestraft und

auch nach den neuerlich gemachten Erfahrungen konnte mit ihm als

Wachstubenleiter nicht gerechnet werden.

Die jetzigen Kriegsverhältnisse erforderten und erfordern,

dass als Wachstubenleiter ein Organ angestellt wird, das die Vor-

schriften und die örtlichen Verhältnisse genau kennt und hauptsäch-

lich auch die deutsche Sprache vollkommen beherrscht, denn es kommt

ständig mit Organen der Wehrmacht und der Reichspolizei in Berührung.

Beim Polizeikorps befinden sich Wachleute mit mehr als 2o-jähriger

Dienstzeit im Rang von Stabswachtmeistern und unter ihnen sind ein-

zelne, die die Vorschriften vollkommen beherrschen, sehr gut qua-

lifiziert sind und eine genügende Kenntnis der deutschen Sprache

aufweisen. Einer von ihnen ist der Stabswachtmeister Bernhard Hof-

mann, der die deutsche Volksschule besucht hat und dessen Gattin

deutscher Volkszugehörigkeit ist. In der Voraussetzung, dass ab

l.Januar l94l das Beförderungsverbot aufgehoben wird, meldete sich

Hofmann zur Prüfung für die Ernennung in die I.Klasse und legte

diese Prüfung mit sehr gutem Erfolg ab. Niemand hat beantragt,

Hofmann zu befördern, womit die Ueberführung in die I. Dienstklasse

gemeint war; es wurde lediglich der Antrag gestellt, ihn zum Wach-

stubenleiter und daher zum Dienstleitenden städtischen Polizeifähn-
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rich ohne irgend eine Gehaltsaufbesserung, irgend welche Vorteile

und ohne irgend eine Verständigung mittels Dekrets über seine

allfällige Ernennung zu bestellen. Er wurde nur mit dem Dienst

eines Wachstubenleiters betraut, da er zu diesem Dienst die Eigmung

durch das Ergebnis der Prüfung und durch die Kenntnis der deutschen

Sprache nachgewiesen hatte. Es handelt sich also hier um keine

Beförderung und die getroffene Massnahme geschah nur im Interesse

des Dienstes, denn niemand kann mich als Leiter des Polizeiamtes

dazu bringen, einverstanden zu sein, dass eine Person, die ihre

Pflicht nicht erfullt und das Polizeikorps vielmehr vollständig

zerrüttet, Dienstleiter ist.

Die geschilderten Umstände wurden indirekt dadurch verschul-

det, dass dem Polizeikorps nicht qualifizierte Personen zugeteilt

wurden, die in die I. Dienstklasse mit dem Titel von Fähnrichen

eingereiht werden mussten. Ich bin mir absolut keiner Schuld be-

wusst; da ich nicht Personalreferent bin, habe ich sonst an den

Personalangelegenheiten keine Interesse. In diesem Falle erfolgte

keine Beförderung und was geschah, geschah einzig und allein im

Interesse des Dienstes und zur Aufrechterhaltung der Disziplin

und des guten Einvernehmens beim städtischen Polizeikorps.

IGOS

Geschlossen und gefertigt.

Unterschriften.
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P r o t o k o l l

aufgenommen am 5. Juli l94l beim Stadtamt in Königinhof a. E.

mit Dr. Ulrich M■štan, Stadtämterdirektor in Königinhof a.E. im

Auftrage der Bezirksbehörde in Königinhof a.E. vom 5.Juli l94l,

Z.25.650/41:

Nach den entsprechenden Fragen sagt der Einvernommene fol-

gendes aus: "Am 2.September l940 hat der städtische Polizeistabs-

wachtmeister Bernhard Hofmann um Beförderung in die I.Angestellten-

Besoldungsgruppe. Auf Antrag des Angestelltenausschusses hat der

Stadrat sein Gesuch mit Beschluß vom 7.Oktober l940 unter Hinweis

auf die Verordnung Slg.Nr.379/38 mit dem Bemerken abgewiesen, daß,

wenn auch das Beförderungsverbot für Bedienstete Ende l940 erloschen

ist, die Gemeindeverwaltung darauf bestehen müßte, daß sich der

Gesuchsteller den Vorschriften der Instruktionen für die städtische

Polizeiwache unterordnet und die vorgeschriebene Prüfung ablegt.

Das städtische Polizeiamt zeigte sodann dem Stadrat mit Amtsvermerk

vom 2.Dezember l940 an, daß ši■h Bernhard Hofmann zu der die

Ernennung zum Polizeifähnrich vorgeschriebenen Prüfung gemeldet

und um Festsetzung des Prüfungstermins gebeten hat.Der Stadrat gab

dem Gesuch Bernhard Hofmanns mit Beschluß vom 2.Dezember l940 /also

noch vor Herausgabe des Erlasses des Reichsprotektors vom 30.

Dezember l940/ statt und bewilligte ihm die Ablegung der Prüfung,

die der Genannte auch am l3.Dezember l940 abgelegt hat. Mit wei-

terem Amtsvermerk vom 6.Januar l94l beantragte sodann das städtische

Polizeiamt es möge Bernhard Hofmann, wenn seinem Gesuch um Be-

förderung nicht entsprochen werden kann, wenigstens der Titel

eines Polizeifähnrichs zuerkannt werden, und begründete diesen

seinen Antrag mit Dienstesinteressen. Dies war in der Zeit, als
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der im Verordnungsblatt des Reichsprotektors vom 2.I.l94l ver-

öffentlichte Erlass des Reichsprotektors vom 30.Dezember l940

über die Novellierung der Verordnung Slg.Nr.379/38 zwar bereits

erschienen, jedoch dem Stadtamt noch nicht zugestellt war. Der

Stadrat genehmigte mit Beschluß vom gleichen Tage, d.h. vom 6.

Januar l94l den Antrag des Polizeiamtes unter dem ausdrücklichen

Vorbehalt, daß es sich nur um eine Titularernennung und nicht

um eine Beförderung im technischen Sinne des Wortes handelt, daß

diese Ernennung auf keine Weise dem im § 3 der Vdg.Slg.Nr.379/38

enthaltenen Beförderungsverbot zuwiderlaufen und die Zuerkennung

des Titels eines Fähnrichs daher auf die Dienstbezüge des Bernhard

Hofmann keinerlei Einfluß haben wird.

Soviel über den Tatbestand der Angelegenheit.

Ieh bin mir keiner Schuld bewußt. Eine Uebertretung der

Verordnung des Reichsprotektors vom 30.Dezember l940 habe ich weder

begangen noch konnte ich sie begehen, da ich den Inhalt dieser

Verordnung erst nach der Sttzung des Stadrats vom 6.Januar l941

kennenlernen konnte.

Es könnte sich daher nur um eine Uebertretung der Vdg.

Slg.Nr.379/38 handeln. Aber auch diese Uebertretung habe ich nicht

begangen; ganz abgesehen davon, daß die geltenden Bestimmungen der

Gemeindeordnung keinem Gemeindebeamten das Recht einräumen, die

Behandlung eines Antrags in den Körperschaften der Gemeinde unmöglich

zu machen; von diesem Standpunkt aus erlaube ich mir noch folgendes

anzuführen:

Der § 3 der Verordnung Slg.Nr.379/38 sagt wörtlich:"die

in diesen Diensten bereits angestellten Bediensteten dürfen während
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der Dauer von zwei Jahren nicht befördert werden". Für die Defi-

nition des Begriffs "Beförderung" sind bei dem gegebenen Rechts-

zustand die §§ 17 und 32 des Ges. Slg.Nr.103/26 maßgebend und eine

solche Beförderung kann nur durch Verleihung eines systemisierten

Dienstpostens der höheren Besoldungsgruppe erfolgen. Zu einem der-

artigen Beschluß ist es jedoch in diesem Falle nicht gekommen.

In der Sitzung vom 7.Oktober l940 habe ich den Stadtrat auf

das Beförderungsverbot aufmerksam gemacht und der Stadrat hat das

Ansuchen des Bernhard Hofmann um Beförderung abgewiesen. Mit

Beschluß vom 2.Dezember l940 hat der Stadrat den Antrag des Polizei-

amtes, Bernhard Hofmann zur Prüfung für Polizeifähnriche zuzulassen,

genehmigt. Bei dem gegebenen Rechtszustand konnte ich jedoch nicht

ahnen, daß in diesem Beschluß etwas ungesetzliches erblickt werden

könnte, insbesondere wenn dies noch vor Herausgabe der Verordnung

des Reichsprotektors geschah und ich wohl weiß, daß die ratio legis

des § 3 der Verordnung Slg.Nr.379/38 materiellen Charakters ist,

d.h. Ersparnisse in den Personalausgaben erzielt werden sollen.

In der Sitzng der Stadrates vom 6.Januar l94l habe ich

wiederholt auf den § 3 der Verordnung Slg.Nr.379/38 über das

Beförderungsverbot aufmerksam gemacht. Als mir jedoch entgegengehal-

ten wurde: , daß es sich in diesem Fall um keine Beförderung, sondern

um die Zuerkennung eines blossen Titels handle, weiß ich nicht -

einmal heute, wie ich mich gegen den Antrag des Polizeiamtes hätte

wehren sollen, wenn ich als Stütze nur die zitierten §§ l7 und 32

des Ges. Slg.Nr.l03/26 zur Hand hatte, nach denen nichteinmal

bei strengster Auslegung in dem beantragten Beschluß irgend eine

" Beförderung" erblickt werden konnte.Trotzdem habe ich aus Vor-
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sich den Beschluß des Stadrate so stilisiert, daß eine Ueber-

tretung des Beförderungsverbots ausgeschlossen war, und habe mich

aus eigener Initiative dazu entschlossen, diesen Beschluß nicht

nur der kompetenten Gemeindevertretung nicht zur Genehmigung vor-

zulegen, sondern auch weder dem Bernhard Hofmenn noch dem Polizei-

amt zu intimieren. Den ganzen Akt habe ich sodann bei den Personal-

akten des Bernhard Hofmann hinterlegt.

Bei dem ganzen geschilderten Vorgehen war ich auf alle

mögliche Weise, soweit dies in meiner Macht als Gemeindebeamter

lag, bestrebt, jede Verletzung von Rechtsnormen zu vermeiden.

Ich bitte daher, mich von der Beschuldigung nach welcher

ich meine Dienstpflichten verletzt haben soll, freizusprechen.

Geschlossen und gefertigt:

Unterschriften.

se2es
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A m ts v e r me rk :

Der Major der städtischen Polizei - Josef Benedikt

erklärt mir auf Befragen, in welcher Art und Form der Angehörige

der städtischen Polizei - Hofmann - informiert worder ist hinsicht-

lich der Beratung des ihn betreffenden Ernennungsantrages im Stadt-

rate, Fogendes :

Hofmann erhielt keinesfalls einen diesbezüglichen Be-

scheid von der Stadtverwaltung ausgehändigt. Die einzige Informa-

tionsmöglichkeit bot sich ihm durch den Referenten in Polizeiange-

legenheiten im Stadtrate Herrn F.Malý, ehem. Stadtrat, Kaufmann in

Königinhof a.B. Herr Malý hat, wie ich mich erinnere, seinerzeit

dem Hofmann erklärt, dass über seine Ernennungsangelegenheit im

Stadtrate günstig beraten worden ist, bzw. beschlossen worden ist.

Diese Information war die Veranlassung dafür, dass Hofmann die

Distinktionen eines Polizeifähnrichs angelegt hat.

Am 7.7.1941.

L.S.

Der Regierungskommissar:

gez. Dr Görner

S8220
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Abschrift.

Ministerium des Innern

Prag, den 6.Mai 1941.

Nr.B-4433-3/5-1941-4.

An den Herrn

Befehlshaber der Ordnungspolizei

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

P rag XIX

General-Roettig-Straße 14.

Z.Z. IIp 315lb vom 29.April 194l.

Betrifft: Bernhard H o f m a n , Gemeindepolizist in Königinhof,

Beförderung.

Anlagen:

-

Die Bezirksbehörde in Löniginhof wurde angewiesen, diese

Angelegenheit ungesäumt zu untersuchen und gegen die verantwortlichen

Organe mit aller Strenge vorzugehen.

Über das Ergebnis wird in Kürze berichtet werden.

Für den Minister:

gez. Unterschrift.

F.d.R.d.A.:

Bez.-Oberleutn.d.Gend.

S2
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Der Befehlshaber der Ordnungspolizei

Prag, den 29.4.41.

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

- IIp 31.5lb -

An den Herrn

Minister des Innern,

Prag

Betrifft: Beförderung in der Gemeindepolizei,

Nach einer Mitteilung ist in der Gemeinde Königinhof

Pol.-Stabswachtmeister Bernhard H o_f m_a n ohne meine Zustimmung

zum Pol.-Fähnrich befördert worden.

Hofman ist Legionär.

Nach der Verordnung des Herrn Reichsprotektors vom 30.l2.40

ist die Anstellungs- und Beförderungssperre bei allen Verwaltungszweigen

der autonomen Verwaltung verlängert worden. Ausnahmen können gem. § 4

der 379.Regierungsverordnung nurin Übereinstimmung mit der Zentral=

behörde bewilligt werden.

Ich muß annehmen, daß im vorliegenden Falle die Gemeinde=

verwaltung bewußt den vorgeschriebenen Dienstweg unbeachtet ließ, da

Hofman Legionär ist.

Die verantwortlichen Beamten bitte ich zur Rechenschaft zu

ziehen und die sofortige Aufhebung des Beschlusses der Gemeindeverwaltung

und die Rückgängigmachung der Beförderung durchzuführen.

Über die angestellten Ermittelungen und die getroffenen

Maßnahmen bitte ich mir baldigst Mitteilung zu geben.

Für den Befehlshaber:

Der Chef des Stabes:

SeEer

gez.Se ndel.

Jreno f

F.d.R.d.A.:

Bez.-Oberleutn.d.Gend.
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